
SIAHL UND EISEN
Z E I T S C H R I F T  F ÜR D A S  D E U T S C H E  

E I S E N H Ü T T E N W E S E N
H era u sg eg eb en  vom  \  erein  deutscher E isenh ü tten leu te  

G ele ite t  v o n  D r.-Ing. D r. m ont. E .h . O . P e t e r s e n  

unter verantwortlicher .Mitarbeit von Dr. J.W. Reichert und Dr. M . Steinberg für den wirtschaftlichen Teil

HEFT 15 12  APRIL 1934 54. JAHRGANG

Ueber das Verhalten des Spateisensteins bei der Röstung.
Von W a lte r  L u y k e n  und L u d w ig  K ra e b e r  in Düsseldorf.

(Die chemische und mineralogische Zusammensetzung von geröstetem Spat in Abhängigkeit com Oxydationsgrad. 
Jlcignetische Metaungen von unter verschiedenen Röstbedingungen hergestelUen Rostspatproben.)

I n der technischen Entwicklung der Röstung von Eisenspat 
haben die Nachkriegsjahre recht große Fortschritte 

gebracht, jedoch ist bisher noch kein vollständiges Bild 
über den Ablauf der Vorgänge der Zersetzung des Spates 
während der Röstung gegeben worden. Unsere bisherigen 
Kenntnisse über die Spat-Zersetzung stützen sich vor allem 
auf die Versuche von H. W e d d in g 1), F. D u f ts c h m id 2) 
und H. F le iß n e r3). Nach den Versuchen dieser Forscher 
weiß man aber lediglich, daß bei der thernüschen Zersetzung 
von Spat unter L u f ta b s c h lu ß  ein Restkörper erhalten 
wird, der neben Eisenoxyduloxyd noch eine erhebliche 
Menge freies Eisenoxydul aufweist. So geben beispielsweise 
Fleißner und Duftschmid folgende Zersetzungsgleichung a n : 
54 FeC03 - »  24 FeO +  10 Fe30 4 +  44 COa + 1 0  CO. Das 
Verhältnis von FeO:Fe30 1 im Bodenkörper beträgt also 2,4:1.

In neuester Zeit untersuchte J. K lä rd in g 4) ebenfalls 
Eisenspat, und zwar hauptsächlich zu dem Zweck, die 
Kenntnisse über dessen Reduktionsverhalten zu erweitern. 
Er führte Reduktionsversuche an Proben von Siegerländer 
Spat durch, die er zuvor im Vakuum längere Zeit bei 900° 
abgeröstet hatte. Diese Versuche ergaben, daß schon bei ver
hältnismäßig geringen Kohlenoxydgehalten im gasförmigen 
Reduktionsmittel reichliche Mengen von fre ie m  Eisen- 
oxvdul im Röstspat enthalten sind, während reines Eisen
oxyd bei denselben Kohlenoxyd-Konzentrationen nur bis zu 
der Verbindung Fe30 4 abgebaut wird. Das Ergebnis dieser 
Versuche bestätigt somit die Angaben von Wedding, 
Fleißner und Duftschmid über den Gehalt des Bodenkörpers 
an freiem Eisenoxvdul. Nach Klärding wird dieses abwei
chende Verhalten des Eisenspates durch das in ihm isomorph 
verteilte Mangan verursacht. Allerdings blieb er den un
mittelbaren Nachweis der durch denMangangehalt bedingten 
Veränderungen im Spat schuldig.

Im betriebsmäßig erzeugten Rostspat ist dagegen Eisen 
fast nur als Eisenoxyd (Fea0 3) chemisch nachweisbar, da 
ja die Röstung in Gegenwart von freiem Luftsauerstoff vor 
sich geht. Ueber den Verbleib des Mangans, das dem Spat
eisenstein stets, jedoch in wechselnden Mengen in der Form 
von Mangankarbonat isomorph beigemischt ist, findet sich 
nur bei A. W evel5) die Angabe, daß es bei der Röstung 
in Manganoxyduloxyd übergeht.

Diese bisher bekanntgewordenen Untersuchungen ge
nügen aber nicht, um die Vorgänge der Röstung von Spat

*) Verh. d. Ver. z. Befördg. d. Gewerbfl. 74 (1S95) S. 368.
*) Berg- u. hüttenm. Jb. 72 (1924) S. 35.
*) Stahl u. Eisen 45 (1925) S. 1373.
4) Arch. Eisenhütten wes. 5 (1931/32) S. 129; Z. anorg.

allg . Chem. 207 (1932) S. 246.
*) Ber. Erzanssch. V. d. Eisenh. Nr. 7 (1924).

ganz zu übersehen. Fest steht nach den obengenannten 
Untersuchungen nur, daß das Eisenoxydul des Spates sich 
wesentlich anders umsetzt als reines Elisenoxydul, und daß 
bei dieser Umsetzung der Mangangehalt irgendwie eine Rolle 
spielt. Sicher ist ferner, wie die chemische Analyse des Rost
spates immer wieder4) zeigt, daß in dem betriebsmäßig 
erzeugten Rostspat alles Eisen in dreiwertiger Form vor
handen ist. Dagegen muß in Zweifel gezogen werden, ob 
nur Eisenoxyd als selbständige Phase gebildet wird und ob 
das Mangan im Rostspat ausschließlich in der Form von 
Manganoxyduloxyd vorliegt, weil in  d ie sem  F a l le  sich  
d ie  h o h e  M a g n e tis ie r b a r k e i t  des R o s ts p a te s  
n ic h t  e r k lä re n  ließe .

Volle Klarheit über den Ablauf der chemischen Um
setzungen und mineralogischen Umwandlungen bei der 
Röstung von Spat war nur dann zu erhalten, wenn alle 
Stufen der Zersetzung von Spat vom Ausschluß des Sauer
stoffes bis zur Röstung in Gegenwart eines reichlichen 
Ueberschusses an Sauerstoff untersucht wurden. Es wurde 
demnach von den Verfassern7) eine Reihe von Röstversuchen 
in einem elektrisch beheizten Porzellanrohr in der Weise 
ausgeführt, daß zunächst Spat in neutraler Atmosphäre 
zersetzt wurde, während bei den weiteren Versuchen immer 
mehr Sauerstoff in Form eines Sauerstoff abgebenden Mittels 
zugesetzt wurde, bis schließlich die Röstung unter einem 
solchen Ueberschuß an Sauerstoff vor sieh ging, daß das 
Eisenoxydul des Spates vollständig in Oxyd übergeführt 
wurde.

Die c h e m isch e  U n te r s u c h u n g  erstreckte sich auf 
die Bestimmung von Kohlenoxyd und Kohlensäure im 
Röstgas sowie von Gesamteisen und Eisen als Eisenoxydul 
im Restkörper. Aus dem Unterschied zwischen Gesamteisen 
und Eisen als Oxydul ließ sich der Gehalt an Eisen als 
Eisenoxyd errechnen. Aus den so ermittelten Gehalten 
konnte dann auf die Menge des vorhandenen Eisenoxydul
oxyds geschlossen werden.

F ür die m in e ra lo g is c h e  Z u sa m m e n s e tz u n g  der 
verschiedenen Röstergebnisse gab somit die chemische 
Analvse schon einige Anhaltspunkte, wenigstens was die 
Bildung von Magnetit (Fe30 4) betrifft. .Allein über das Ver-

*) VgL z. B. P. O berh offer and A. W e y e l: Stahl u. Eisen 
42 (1922) S. 1673.

?) Vgl. auch W. L u y k e n  und L. K rae b e r: Untersuchungen 
über die magnetische Röstung oxydischer Eisenerze mit Hilfe 
von Eisenspat, und L. K rae b e r: Ueber den Einfluß des Mangans 
auf die Gleichgewichte zwischen den Eisenoxyden und Kohlen
oxyd bzw. Kohlensäure bei der thermischen Zersetzung von 
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halten des Mangans war auf diesem Wege nichts zu ermitteln, 
da die Bestimmung der verschiedenen möglichen Mangan- 
verbindungen durch die chemische Analyse nicht durch
führbar war. Auch war es von vornherein klar, daß die 
m ik ro sk o p isc h e  U n te rsu c h u n g  versagen würde, da 
der Mangangehalt isomorph im gerösteten Spat verteilt ist. 
Die mineralogische Analyse konnte aber trotzdem in ein
wandfreier Weise, nämlich auf rö n tg e n o g ra p h isc h e m  
Wege, durchgeführt werden. Für diese Untersuchungen 
wurde Eisenspat von der Gewerkschaft Eisenzecher Zug 
verwandt, der durch Magnetscheidung weitgehend gereinigt 
worden war. Aus der chemischen Analyse errechnete sich 
die Mineralzusammensetzung dieser Erzprobe wie folgt: 

FeC03 =  75,9 %, MnC03 =  15,7 %,
MgC03 +  CaC03 =  6,8 %  Si02 =  1,0 %.

Zunächst handelte es sich darum, festzustellen, in welche 
Bestandteile dieser Spat zerfällt, wenn alle sonstigen Reak
tionen, vor allem eine nachträgliche Umsetzung mit dem 
ausgetriebenen Gas oder mit Luftsauerstoff und Kohlen
säure ausgeschlossen sind. Zu diesem Zweck wurde der 
Versuchsofen mit gereinigtem Stickstoff gefüllt. Das beim 
Erhitzen auf 700 und 800° aus dem Spat entweichende Gas 
wurde abgezogen und aufgefangen, so daß keine nachträg
liche Umsetzung zwischen dem Restkörper und dem Röstgas 
mehr stattfinden konnte. Unter diesen Bedingungen 
wurde ein Restkörper erhalten, in dem das Verhältnis 
FeO : Fe20 3 =  3 :1  war. Im Röstgas wurden neben Kohlen
säure auch noch 15 %  CO gefunden. Der Restkörper ent
hält also neben Magnetit noch freies Eisenoxydul, und zwar 
kämen rechnungsmäßig auf 1 Mol Fe30 4 2 Mol freies Eisen
oxydul. Allein nach der Röntgenanalyse liegen die Ver
hältnisse nicht so einfach. Zwar wurden auch nur zwei 
Kristallbestandteile festgestellt, von denen die eine das 
Oxydul- und die andere das Spinell- (Oxyduloxyd-) Gitter 
hat. Doch war einwandfrei festzustellen, daß die Netz
ebenenabstände der Kristallgitter größer waren als bei reinem 
Eisenoxydul und Eisenoxyduloxyd, was darauf zurück
zuführen ist, daß ein Stoff mit einem größeren Atomradius 
als Eisen isomorph eingelagert ist. Dieser Befund ist ein 
Beweis dafür, daß das ursprünglich als Karbonat isomorph 
verteilte Mangan, dessen Atomradius größer ist als der des 
Eisens, bei diesem Versuch als isomorpher Bestandteil sowohl 
in dem Oxydul- als auch dem Oxyduloxydkristall des zer
setzten Spates enthalten ist. Es entsteht somit unter den 
obengenannten Versuchsbedingungen aus dem Eisen- 
Mangan-Karbonatmischkristall ein Körper, bestehend aus 
einem O x y d u lm is c h k r is ta ll  (Fe, Mn)0 und einem 
E ise n -M a n g a n -S p in e ll (Fe, Mn)0 • Fe20 3.

Diese Versuche, bei denen das Röstgas unmittelbar 
nach der Zersetzung vom Bodenkörper weggeführt worden 
war, ergaben ferner, daß die Zusammensetzung des ge
rösteten Spates sowohl bei 700 als auch bei 800° gleich 
war. Da eine Umsetzung zwischen dem Restkörper und dem 
ausgetriebenen Gas nicht mein stattfinden konnte, mußten 
die beiden Proben in ihrer Zusammensetzung übereinstim
men. Die folgenden Versuche, die ebenfalls wieder unter 
Luftabschluß durchgeführt wurden, bei denen aber die 
Röstgase längere Zeit mit dem Bodenkörper in Berührung 
standen, deckten dagegen eine ausgeprägte Temperatur
abhängigkeit der nachträglichen Umsetzungen zwischen 
Röstgas und Bodenkörper auf. Der Oxydationsgrad des 
Eisens ändert sich wie folgt:

B östtem pera tu r
° 0

Molares V erhältnis F eO : Fe20 ,  
im  Bodenkörper

V erhältnis von CO: C 02 
im  R östgas

6 00 1 ,7 :  1 1 : 4 ,9
7 00 2 , 1 : 1 1 :  6 ,2
8 00 2 ,6 :  1 1 :  9 ,3
9 0 0 3 ,5 :  1 1 : 11 ,0

In diesen Ergebnissen zeigt sich eine starke Abnahme 
des Sauerstoffs im Bodenkörper mit zunehmender Röst
temperatur, d. h. bei höherer Temperatur ist im Boden
körper der Oxydulmischkristall stärker vertreten, während 
bei niedrigen Temperaturen die Neigung zur Bildung des 
Eisen-Mangan-Spinells stärker ist. Die Verteilung des 
Mangangehaltes auf die beiden Kristallarten wird in aller
dings nicht näher untersuchter Weise von dem Massen
wirkungsgesetz bestimmt.

Diese Feststellungen gelten wohlgemerkt nur für die 
Z e rse tz u n g  in  A b w e se n h e it  v o n  S a u e rs to f f .  Wird 
nun bei der Zersetzung Sauerstoff zugeführt, wie es ja im 
Röstbetriebe geschieht, so wird er sich zunächst mit den 
gasförmigen Zersetzungserzeugnissen des Spates umsetzen, 
indem das darin enthaltene Kohlenoxyd entsprechend der 
vorhandenen Sauerstoffmenge mehr oder weniger voll
ständig zu Kohlensäure oxydiert wird. Durch die Oxydation 
des Kohlenoxyds wird das Gleichgewicht zwischen dem 
Bodenkörper und der Gasatmosphäre gestört, so daß eine 
Abgabe von Sauerstoff aus der neugebildeten Kohlensäure 
an den Bodenkörper stattfindet. So wurde durch Versuche, 
bei denen auf 9 Mol FeO ■ C02 % Mol. 0 2 zugegeben wurde, 
festgestellt, daß das Verhältnis FeO : Fe20 3 bei 700° 1,5:1 
und bei 800° 1 ,7 :1  betrug. Der Ueberschuß an Oxydul ist 
somit gegenüber den entsprechenden Versuchen ohne 
Sauerstoffzugabe wesentlich zurückgegangen. Auch in 
diesen Proben sind wieder gemäß den röntgenographischen 
Untersuchungen die beiden Mischkristalle vorhanden, doch 
ist die Menge des Oxydulmischkristalls wesentlich geringer 
als bei den vorhergehenden Versuchen.

Besonders bemerkenswert sind die Versuche, die mit 
einer Zugabe von % Mol 0 2 auf 3 Mol FeO • C 02 ausgeführt 
wurden. Diesen Versuchen lag ursprünglich die Annahme 
zugrunde, daß sich die Umsetzung nach der Gleichung 
3 FeO • C02 +  O =  Fe30 4 +  3 C02 vollziehen würde. Die 
chemische Analyse sowohl der bei 700 als auch bei 800° 
gerösteten Probe ergab 57 %  Gesamteisen und 11,3 %  zwei
wertiges Eisen, mithin waren 45,7 %  Fe in dreiwertiger Form 
gebunden. Davon können aber rechnungsmäßig nur 33,9 %Fe 
in der Form von Fe30 4 (nämlich 11,3 Fe" +  22,6 %  Fe'") 
vorhanden sein. Es bleibt somit noch ein Rest von 
45,7— 22,6 =  23,1 %  F e " ,  die einem Gehalt von 
33 % Fe20 3 entsprechen. Es lag nun nahe, diese 33 %  Fe20 3 
mit dem Mangangehalt, der 11,6 %  betrug, in Beziehung 
zu bringen. Nimmt man an, daß das Mangan die Verbin
dung MnO • Fe20 3 eingeht, so würden für 11,6 %  Mn eine 
Menge von 33,7 %  Fe20 3 benötigt werden. Die gute Ueber- 
einstimmung zwischen dem berechneten und dem gefundenen 
Eisenoxydgehalt würde allein schon zu der Annahme berech
tigen, daß bei diesen beiden Versuchen der Spat restlos 
in den Eisen-Mangan-Spinell (Fe, Mn)0 • Fe20 3 übergeführt 
worden ist, dies um so mehr, als isomorphe Mischungen von 
F eO -F e20 3 und MnO • Fe20 3 auch in der N atur Vor
kommen. Daß die bei diesen Versuchen erhaltenen Proben 
tatsächlich nur den Eisen-Mangan-Spinell enthielten, er
gab sich aus der röntgenographischen Untersuchung. Die 
Aufnahmen zeigten nämlich nur die Interferenzen des 
Magnetitgitters, dessen Netzebenenabstände wieder durch 
das isomorph gebundene Mangan vergrößert waren.

Im Verlauf der weiteren Untersuchungen wurde dann 
der S a u e r s to f f z u s a tz  um einen bestimmten Betrag 
e rh ö h t,  der jedoch nicht ausreichte, um alles Eisenoxydul
oxyd zu Eisenoxyd zu oxydieren. Die chemische Analyse der 
bei 700° gerösteten Probe ergab 56 ,6%  Gesamteisen und 
7 ,4%  Fe als Oxydul. Uebernimmt man noch den Mangan
gehalt mit 11,6 % , so ergibt sich, daß die geröstete Probe 
jetzt zu rd. 79 %  aus dem Mischkristall (Fe, Mn)0 • Fe20 3
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und zu rd. 16 0 0 aus freiem Eisenoxyd bestand. Das Rönt- 
jenbild zeigte aber nur die Linien des Eisen-Mangan-Spinells, 
dagegen keine Spur von Eisenoxyd. Dieser Widerspruch 
zwischen dem chemischen und dem röntgenographischen 
Befund ist aber nur scheinbar. Das Eisenoxyd kann nämlich 
in zwei Abarten auftreten. und zwar in hexagonaler und 
kubischer Form. Von diesen beiden Formen hat die letzte, 
das sogenannte y-Oxyd. das gleiche Gitter wie Magnetit 
und ist wie dieses ferromagnetisch. Auf Grand der Gleich
heit der Kristallgitter muß auch die Möglichkeit der iso
morphen Mischbarkeit angenommen werden. Deshalb ist 
aus dem Ergebnis der Röntgenanalyse zu schließen, daß 
wieder ein einheitlicher Mischkristall vorliegt, der die Ver
bindungen FeO ■ FesOs. MnO • Fes0 3 und y-Fe30 3 als 
isomorphe Bestandteile umfaßt.

Der letzte Versuch aus der Reihe der Röstversuche mit 
Sauerstoffzusatz zeigte ein Ergebnis, bei dem nur Eisen 
in dreiwertiger Form, also als Fe30 3 gefunden wurde, da 
genügend Sauerstoff zugegeben worden war. um eine voll
ständige Oxydation des Eisenoxyduls zu Eisenoxyd zu 
erzielen. Hier ergab die Röntgenuntersuchung, daß ein 
allerdings geringer Teil des Eisenoxyds die h e x a g o n a le , 
unm agnetische  F o rm  angenommen hatte. Der H aupt
bestandteil des Rösterzeugnisses war dagegen immer noch 
der ferromagnetische M is c h k r is ta l l  m it dem  S p in e ll
g itte r . der jetzt aber nur mehr die zwei Komponenten 
MnO ■ FesOj und y-Fes0 3 umfaßt.

Aus d iesen  b e id e n  K r i s t a l l a r t e n  s e tz t  s ich  au ch  
der b e tr ie b lic h  e rz e u g te  R o s ts p a t  zu sa m m e n , wie 
die chemische und röntgenographische Untersuchung einer 
Rostspatprobe aus dem Betriebe der Gewerkschaft Eisen
zecher Zug zeigte, die in dankenswerter Weise von Herrn 
Bergassessor D re s le r  zur Verfügung gestellt worden war. 
Bei dieser Probe war das Eisen vollständig zu Eisenoxyd 
oxydiert. Im Röntgenbild wurde wieder sowohl das hexa
gonale Eisenoxyd als auch der Eisen-Mangan-Spinell ge
funden. nur mit dem Unterschied, daß diese Probe mehr 
hexagonales Eisenoxyd enthielt als die vorerwähnte Probe 
aus dem Kleinversuch.

Es ergibt sieh somit, daß der M a n g a n g e h a lt  des 
E isenspates  e ine  m a ß g e b e n d e  R o lle  b e i d en  U m 
w an d lu n g sv o rg än g en  w ä h re n d  des R ö s tv o rg a n g e s  
spielt. Es darf mit Fug und Recht behauptet werden, daß 
es ihm allein zu danken ist. wenn der betriebsmäßig erzeugte 
Rostspat noch in beachtlichem Maße ferromagnetisch ist, 
da das Mangan infolge der engen Isomorphiebeziehungen 
zu dem Eisenoxydul in der Lage ist, das für den Ferro
magnetismus wichtige Magnetitgitter der Eisen-Sauerstoff- 
\  erbindungen auch unter solchen Bedingungen noch auf
rechtzuerhalten, bei denen reine Eisen-Sauerstoff-Verbin- 
dungen ganz in die unmagnetische Form übergehen würden. 
Die Stabilisierung des Gitters der ferromagnetischen Eisen- 
Sauerstoff-Verbindungen durch das Mangan des Spates ist 
allerdings, wie die Untersuchung der beiden zuletzt ge
nannten Proben zeigte, nicht vollständig und scheint auch 
dem Einfluß der Röstbedingungen zu unterliegen. Denn 
unter den Bedingungen des Betriebes war mehr unmagne
tisches hexagonales Eisenoxyd gebildet worden als bei dem 
Kleinversuch. Es ist somit anzunehmen, daß auch die 
Magnetisierbarkeit des Rostspates eine Abhängigkeit von 
den Röstbedingungen zeigen muß, so daß es sich als erwünscht 
»wies, die Untersuchungen nach dieser Richtung zu er
gänzen.

Die Magnetisierbarkeit wurde dabei m it Hilfe einer ma
gnetischen Waage gemessen, die dank einer Beihilfe der 
Helmholtz-Gesellsehaft im Kaiser-W ilhelm-Institut für 
Eisenforschung gebaut worden war. Die im folgenden an

gegebenen Werte sind als Vergleichswerte für die Sättigungs- 
magnetisierang. bezogen auf die Masse, anzusehen. Es sei 
darauf hingewiesen, daß in einer späteren Arbeit die ma
gnetischen Eigenschaften von Spat und deren'Beeinflussung 
im Zusammenhang mit Untersuchungen über die magne
tischen Eigenschaften der Eisen-Sauerstoff-Verbindungen, 
die als Grundlage für die magnetische Röstung und Auf
bereitung dienen sollen, noch eingehender behandelt wer
den sollen.

Als Vergleichserz wurde ein schwedisch«’ Magnetit 
gewählt, der bei der Messung einen W ert von 79 ergab. 
Im Vergleich zu Magnetit ergab der sehr reine Rohspat 
von Eisenzech« Zug den Wert von rd. 0.5. Aach den Aus
führungen über die UmwandlungsVorgänge des Spates 
bei der Röstung mußte dasjenige Rösterzeugnis die beste 
Magnetisierung ergeben, welches nur den Mischkristall 
(Fe. MmO • Fes0 3 enthielt. Tatsächlich hatte eine solche 
bei 750* hergestellte Probe von allen gerösteten Spatproben 
die höchste Magnetisierbarkeit, nämlich 68: sie kommt also 
dem reinen Magnetit recht nahe. Eine ebenfalls bei 7504 
geröstete Probe, die aus Manganferrit iM n0-Fes0 3t. kubi
schem Eisenoxyd (y-Fe30 3' und e in «  geringen Menge 
hexagonalem Eisenoxyd i<x-Fe.03l bestand, ergab dagegen 
einen W ert von 53. Die Verminderung d «  Magnetisierbar
keit von 68 auf 53 ist sehon eine Folge der Bildung von 
hexagonalem Oxyd.

Bei der Messung des Rostspates aus dem Röstbetrieb 
der Gewerkschaft Eisenzecher Zug wurde für dessen Ma
gnetisierbarkeit ein Wert von 2-1 gefunden. Die zur Messung 
verwandte Probe, die aus den quarzfreien Stücken d «  vor
handenen Rostspatmenge durch Z«kleinern und Teilen ge
wonnen war. war sehr rein, denn sie enthielt nur 1.36°, Rück
stand. Die geringere Magnetisierbarkeit des betriebsmäßig er
zeugten Rohspates ist deshalb nur durch das Vorhandensein 
von unmagnetischem Oxyd bedingt und steht auch im Ein
klang mit dem röntgenographischen Befund, da ja in dieser 
Probe schon beträchtliche Mengen an i-Fe30 3 gefunden 
wurden.

Als G rü n d e  für die verschiedenen Gehalte der beiden 
letztgenannten Proben an a-Fes0 3 kommen Unterschiede 
in der Temperatur, der Sauerstoffzufuhr und der Zeit in 
Frage. Es läßt sich allerdings nicht sagen, ob die Röst
temperaturen im Versuchs- oder im Betriebsofen stark 
voneinander verschieden gewesen sind, da die Temperatur, 
der der Rostspat der Grabe Eisenzecher Zug im Röstofen 
ansgesetzt war. unbekannt ist. Aach P. O b e rh o ffe r  und 
A. W eyel*) liegt die Höchsttemperatur im Röstofen bei 
etwa 750®. Da die für die magnetische Untersuchung be
nutzte Probe aus dem Kleinversuch ebenfalls bei 750* 
geröstet war. so dürfte also ein Einfluß der Temperatur 
in dem vorliegenden Falle nicht gegeben sein, vorausgesetzt, 
daß die Angaben von Oberhoffer und Weyel auch für die 
Röstöfen der Grabe Eisenzecher Zug zutreffen. Ein wesent
licher Unterschied besteht aber insofern, als bei dem Klein
versuch nur ein geringer Sauerstoffüberschuß vorhanden 
war. wogegen beim Rost betrieb immer ein «heblieher Ueber- 
schuß an Luftsauerstoff namentlich während der Dauer der 
Abkühlung herrscht. Bestimmt liegt auch ein Unterschied 
in  der Zeit vor.

Von H errn iip L -Jn g . H. G le ic h m a n n  wurden in 
dankenswerter Weise nachträglich noch zwei Rostspat
proben aus dem Röstbetrieb der Grabe ..Eisernhardter 
Tiefbau" zur Verfügung gestellt, so daß noch unmittelbar vor 
Abschluß dieser Arbeit weitere M e ssu n g en  an  b e t r i e b s 
m ä ß ig  e rz e u g te m  R o s ts p a t  ausgeführt werden k on rtm . 
Eine Probe entstammte einem Ofen mit natürlichem Zug. 
während die andere von einem Saugzugofen genommen
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worden war. Bei der magnetischen Messung mußte berück
sichtigt werden, daß in den beiden Proben ein etwas höherer 
Rückstandsgehalt gefunden wurde als im Rost vom Eisen
zecher Zug, nämlich 3,84 %  für die Probe aus dem Ofen 
mit natürlichem Zug und 1,44 %  für die Probe aus dem 
Saugzugofen. Da jedoch diese Rückstandsgehalte an sich 
gering sind und da die magnetische Messung im Gebiete 
der Sättigung vorgenommen wurde, so konnten vergleich
bare Werte der Magnetisierbarkeit unbedenklich durch 
Umrechnung auf den gleichen Reinheitsgrad erhalten werden. 
Für die Magnetisierbarkeit des Rostspates aus dem Ofen 
mit natürlichem Zug wurde so ein W ert von 16 und für den 
Rostspat aus dem Saugzugofen ein Wert von 17 ermittelt. 
Die beiden Proben von „Eisernhardter Tiefbau“ siud dem
nach in ihrer Magnetisierbarkeit kaum voneinander ver
schieden, dagegen sind sie merklich weniger magnetisch 
als der Rostspat von „Eisenzecher Zug“ , der ja eine Ma
gnetisierbarkeit von 24 ergeben hatte. Die Unterschiede 
in der Magnetisierbarkeit lassen sich naturgemäß ohne 
eingehende Untersuchungen an den Oefen der beiden 
Betriebe nicht erklären. Außerdem muß berücksichtigt 
werden, daß, wie R. D o rs te w itz 8) festgestellt hat, im Rost- 
spat häufig Stücke von verschieden hoher Magnetisierbarkeit 
vorhanden sind, je nach den Bedingungen, denen sie im 
Röstofen ausgesetzt waren, und daß infolgedessen über die 
magnetischen Eigenschaften des betriebsmäßig erzeugten 
Rostes nur durch zahlreiche Messungen an Einzelproben 
oder an sorgfältig hergestellten Durchschnittsproben Klar
heit gewonnen werden kann.

Es scheint jedoch, daß der Erniedrigung der Magnetisier
barkeit durch die Röstbedingungen Grenzen gesetzt sind, 
wie die folgenden Versuche zeigen. Es wurde bei verschie
denen Versuchen bereits während der Erhitzung Luft zu
geführt, wobei sowohl die Temperatur als auch die Luftmenge 
wahlweise geändert wurde. Die Magnetisierbarkeit aller 
dieser Proben lag jetzt bei etwa 12; es konnten innerhalb 
dieser Versuchsreihe nur geringfügige Abweichungen fest
gestellt werden, die keinen Zusammenhang mehr mit den 
Röstbedingungen erkennen ließen.

Bei den vorstehend erwähnten Versuchen befand sich 
der Bodenkörper während der ganzen Versuchsdauer in 
stark oxydierender Atmosphäre, was bei dem praktischen 
Röstbetrieb ja nicht der Fall ist; denn nach den Feststel
lungen von Oberhoff er und Weyel liegen die Verhältnisse 
im Röstofen folgendermaßen: Während des Niedersinkens 
der Beschickung steigt zunächst die Temperatur in dieser 
bis auf etwa 750° an. Während dieser Zeit ist die Gasphase 
reich an Kohlensäure, sehr arm dagegen an freiem Sauerstoff. 
Es folgt dann im weiteren Verlauf die Zeit der Abkühlung, 
wobei der Sauerstoffgehalt zunächst sehr rasch und dann 
langsamer ansteigt. In Anlehnung an diese Ermittlungen 
wurden zwei weitere Versuche unternommen, bei denen 
zunächst ohne Luftzutritt auf Temperaturen von 700 bzw. 
800° erhitzt wurde. Erst bei der Abkühlung wurde dann 
Luft durch den Ofen geleitet.

Die Versuche ergaben für die Magnetisierbarkeit nach 
der Röstung bei 700° einen Wert von 45 und bei 800° von 41.

Aus diesen beiden Ergebnissen geht hervor, daß die 
Magnetisierbarkeit um so mehr zurückgeht, je höher die 
Temperatur ist, bei der der Luftsauerstoff hinzutritt. Aller
dings steckt in diesen Versuchsergebnissen noch ein gewisser 
Einfluß der Zeit, da die Abkühlung von 800° an länger dauert 
als von 700°. Auch dieser Einfluß konnte noch verfolgt 
werden, indem zwei weitere Proben auf 700 und 800° erhitzt 
wurden. Die Versuchstemperatur wurde 10 und 20 min 
gehalten, wobei gleichzeitig Luft durch den Ofen geleitet

8) Z. Berg-, H ütt.- u. Sal.-Wes. 67 (1919) S. 451.

wurde. Die Messungen der so hergestellten Proben ergaben 
folgende Werte: __________________________________

T e m p e ra tu r

1

M agnetisierbarkeit

T e m p e ra tu r  10 m in  
g e h a lte n

T em pera tu r 20 m in 
gehalten

700
800

29
19

24
17

Aus diesen Werten kann man ersehen, daß die Einwir
kungsdauer des Luftsauerstoffes bei hohen Temperaturen 
einen großen Einfluß auf die Magnetisierbarkeit hat, und 
zwar geht diese um so mehr zurück, je höher die Temperatur 
ist, bei der die Luft hinzutritt und je länger der Luftsauerstoff 
bei hoher Temperatur mit dem Röstgut in Berührung ist.

Es kann somit auf Grund der Ergebnisse der magneti
schen Messungen als erwiesen gelten, daß d ie  R ö s tb e d in 
gungen  den M a g n e tism u s  des R o s ts p a te s  s ta rk  
b e e in f lu sse n  können, und daß jede Aenderung, die eine 
Steigerung der Reaktionsmöglichkeit, sei es durch Erhöhung 
der Temperatur, sei es durch Vermehrung der angebotenen 
Sauerstoffmenge bei hoher Temperatur, zur Folge hat, eine 
Verminderung der Magnetisierbarkeit des Rostspates ver
ursacht. Allerdings darf man nach den Versuchsergebnissen 
auch erwarten, daß der Rostspat, wenn man vom Rohgang 
und vom Schmolz absieht, bei ungünstigen Röstbedingungen 
zwar eine verhältnismäßig niedrige Magnetisierbarkeit an
nehmen kann, daß er aber keineswegs paramagnetisch 
wird. Damit tr itt  auch die Frage etwas in den Hintergrund, 
ob beispielsweise die Röstung m it natürlichem Zug einen 
Rost von höherer Magnetisierbarkeit liefert als das Verfahren 
mit künstlichem Zug. Es ist vielmehr von größerer Be
deutung, ob ein Rost von gleichmäßiger Magnetisierbarkeit 
erhalten wird. Wenn der geröstete Spat magnetisch auf
bereitet werden soll, so dürfte es sich empfehlen, daß man 
sich über diese durch die Kleinversuche aufgedeckten Zu
sammenhänge auch im praktischen Röstbetriebe noch 
vermehrt Rechenschaft gibt.

Z u sa m m e n fa ssu n g .
Die Umwandlungen, die Eisenspat bei der Röstung er

fährt, wurden durch chemische und röntgenographische 
Untersuchungen festgestellt. Danach zerfällt der Spat 
unmittelbar bei der Zersetzung unter Luftabschluß in einen 
Restkörper, der neben Oxyduloxyd noch reichlich Oxydul 
enthält, und in ein aus Kohlenoxyd und Kohlensäure 
bestehendes Gas. Der Mangangehalt ist sowohl auf die 
Oxydul- als auch Oxyduloxydphase isomorph verteilt. 
Bei zunehmendem Sauerstoffzutritt oxydiert zunächst die 
Oxydulphase, und es entsteht ein Mischkristall, der dann 
weiter oxydiert wird, wobei sich Manganferrit und Eisen
oxyd bilden. Das Eisenoxyd ist zunächst als ferromagneti
sches kubisches Oxyd mit dem Manganferrit isomorph 
vereinigt. Bei Luftzutritt geht es jedoch teilweise in das un
magnetische hexagonale Oxyd über, und zwar in um so grö
ßerem Umfange, je höher die Temperatur ist, bei der die Luft 
hinzutritt, und je länger bei hoher Temperatur die Einwir
kung der sauerstoffhaltigen Luft auf den Spat möglich ist.

Ferner wurden Messungen über die Magnetisierbarkeit 
von Proben, die unter verschiedenen Bedingungen geröstet 
waren, durchgeführt, um den Einfluß der Röstbedingungen 
auf die magnetischen Eigenschaften kennenzulernen. Nach 
dem Ergebnis der bisherigen Versuche geht die Magnetisier
barkeit des Rostspates entsprechend der Bildung von hexa
gonalem Oxyd zurück. Allerdings war der geröstete Spat 
selbst bei den ungünstigsten Versuchsbedingungen immer 
noch ferromagnetisch.

Der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaften sei 
für die Unterstützung der Arbeit gedankt.
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Die \  erschlackung des iMangans und Eisens in der Thomasbirne.
\  on O tto  S c h e ib lic h  in Peine.

[Bericht Nr. - » 4 d e s  S t a h l w e r k s a u s s c h u s s e s  d e s  V e re in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e . ]

(Schluß von Seite S44.)

(Untersuchungen ü h sr  die Abhängigkeit der Konstante K  fü r  das Thomascerfahren ron verschiedenen Bedingungen, cor 
allem von der Basizität. Wirtschaftlichkeit eines ungetcöhnlich hohen Manganeinsatzes. Stoffbilanzen. Selbstkostenunter

schied bei verschieden hohem Manganeinsatz.)

Versuch e in e r  q u a n t i t a t iv e n  A u sw e rtu n g  d e r  V er
su c h se rg e b n is se .

Es hegt nahe, aus den vorhandenen Zahlenunterlagen 
durch Herausschälen und durch Gegenüberstellung empirisch 
errechneter Durchschnittswerte verschiedener Gruppen mit 
innerhalb der einzelnen Gruppen möglichst gleichen Be- 
dinzungen eine quantitative Auswertung der Veränderung 
der Konstante K und des Mangan-Wirkungsgrades in Ab
hängigkeit von der Basizität und der Mangan-Einsatzhöhe 
zu versuchen.

Dieser Weg ist im Schrifttum mehrfach empfohlen wor
den und bietet bei dem gegenwärtigen Stand unserer ana
lytischen Untersuchungsverfahren und unserer nur mangel
haften Kenntnis wichtiger Konstanten vorläufig auch die 
größere Aussicht, in das Geflecht der von Druck. Temperatur 
und Konzentration abhängigen metallurgischen Vorgänge 
schrittweise Klarheit zu bringen. Alle bedeutenden Arbeiten 
kranken mehr oder weniger an dem Uebelstand, daß die aus 
Betriebsversuchen ermittelten Werte den aus der reinen 
Theorie entwickelten Gesetzen nur höchst unvollkommen 
folgen. Auch Vereinfachungen bei der Aufstellung allgemein
gültiger Gesetzmäßigkeiten, die durch entsprechende An
nahmen erzielt wurden, ergaben selten Uebereinstimmung 
mit den praktischen Versuchen.

In dieser Arbeit wird deshalb davon Abstand genommen, 
die Ergebnisse auf eine gültige Endformel zusammenzu
drängen. Dagegen soll versucht werden, die Höhe der Kon
stante K für das Thomasverfahren, die von Faust mit 
247 errechnet worden ist, in ihrer wechselnden Abhängigkeit 
qualitativ und in gewisser Annäherung auch quantitativ 
festzulegen.

Zahientafel 4 gibt eine Zusammenstellung der Durch
schnittswerte der Konstante K unter verschiedenen Be
dingungen an. Verwendet sind die in Zahlentafel 1 näher 
gekennzeichneten Chargen. Die einzelnen Spalten enthalten 
neben dem Wert für K auch alle anderen für die Beurteilung 
der Zusammenstellung notwendigen Durchschnittswerte. 
Aus der Gruppe A in Zahientafel 4 geht die Verringerung des 
Wertes der Konstante K durch steigende Eisengehalte der 
Schlacke hervor. Bei physikalisch-chemischer Betrachtung 
dürfte diese Tatsache in der Hauptsache den Einfluß der 
Temperatur widerspiegeln. Gruppe B zeigt die Abhängigkeit 
von der Basizität. Da Eisengehalte und die Höhe des Man
ganeinsatzes nur in geringen Grenzen schwanken, ist der 
günstige Einfluß einer genügenden Basizität unverkennbar. 
Die von Tammann und Oelsen aufgestellte Kurve muß also 
in ihrem Verlauf wenigstens für das Thomasverfahren so 
berichtigt werden, wie es in Abb. 10 dargestellt ist.

Die Zusammenstellung unter Gruppe C zeigt die Abhän
gigkeit der Konstante K von einem verschieden hohen 
Manganeinsatz. Hier wurden, um möglichst klare E r
gebnisse zu erzielen, zunächst fünf Gruppen nach den ver
schiedenen Eisengehalten gebildet und innerhalb jeder 
einzelnen Gruppe nach verschiedenen Mangan-Einsatzhöhen 
unterschieden. Die Durchschnittswerte für die Eisengehalte 
innerhalb der einzelnen Gruppen sind praktisch gleich, die 
der (CaO)"-Gehalte nur unwesentlich verschieden. Man 
sieht, daß bei vier Gruppen eine klare Abhängigkeit von der

Mangan-Einsatzhöhe besteht. Nur die fünfte Gruppe 
springt vollkommen aus dieser Richtung heraus. Die Erklä- 
ru n i hierfür dürfte folgende sein: Die vier für diese Reihe 
benutzten Chargen sind sämtlich Chargen, die der Arbeit von 
Faust entnommen sind; es sind dies die Nummern 33. 23. 
1595 und 370 in Zahlen
tafel 1. Betrachtet man 
diese Chargen genauer. 'w
so findet man, daß der ^ 7
hohe Durchschnitt der 
Konstante K nur durch M ? 
die beiden Chargen 33 
und 23 m it K-Zahlen 300 
von 310 und 290 her- ^  
gestellt wird, während 
die anderen beiden m it *00 
K-Werten von je 215 
durchaus normal sind.
Ein Blick auf die Roh

eisenanalysen zeigt 
aber, daß gerade die 
beiden Chargen 33 und Abbildung 10. A b h ^ k e i t  der
„  . 3 , r Konstante K  von der Basiznat L a u .
2b die geringsten Man-
gangehalte im Roheisen m it nur 0.59 0 0 aufweisen. Diese 
Chargen wurden demnach offenbar in einer Periode erblasen. 
in der das vom Hochofen angelieferte Roheisen bei normalen 
Phosphorgehalten außerordentlich manganann war. so daß 
ein wahrer Manganhunger herrschte. Es liegt aber in der 
Natur des Minette-Thomasroheisens, daß ein solches Eisen in 
den allermeisten Fällen auch stark schwefelhaltig ist. Leider 
ist der Schwefelgehalt nicht angegeben, es ist aber anzuneh
men, daß ein hoher Schwefelgehalt vorhanden gewesen ist. 
F ür den Chargen verlauf bedeutet aber ein hoher Schwefel
gehalt ein verstärktes Verschlacken von Mangan. Die unge
wöhnlich geringen Mangangehalte im Stahl m it je 0.12 0 0 Mn 
bei beiden Chargen machen es sehr wahrscheinlich, daß hier 
der Einfluß des Schwefels sich stark bemerkbar gemacht hat: 
andernfalls würde jede Erklärung fehlen. Da jedoch bei 
sehr niedrigen Manganeinsätzen stets mit der Gefahr eines 
höheren Schwefelgehaltes gerechnet werden muß, so würde 
hier also bei Beurteilung der Abhängigkeit der Konstante K 
von der Mangan-Einsatzhöhe eine gewisse Grenze gezogen 
werden müssen. Dieselbe quantitativ näher zu bestimmen, 
ist vorläufig nicht möglich, da der Schwefelgehalt im Roh
eisen durch geeignete Maßnahmen auch bei manganarm 
angeliefertem Roheisen auf einer noch erträglichen Höhe 
gehalten werden kann, so daß dann dieser störende Umstand 
wegfallen würde. Man sieht jedenfalls auch aus den hier 
geschilderten Vorgängen die Vielseitigkeit der sich über
lagernden Einflüsse. Eine Abhängigkeit der Konstante K 
vom Schwefelgehalt besteht bei schwefelreichem Roheisen 
zweifellos, ist jedoch noch nicht untersucht worden. Das 
Peiner Thomasroheisen ist praktisch frei von Schwefel, wie 
es die mehr als normal hohen Mangangehalte des Roheisens 
auch erwarten lassen. Infolgedessen konnten Untersuchun
gen in dieser Richtung nicht angestellt werden.

Zur Beurteilung der Zusammenstellung in Gruppe C kann 
man zusammenfassend feststellen: Ein niedriger Mangan-
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Zahlentafel 4. A b h ä n g ig k e it  der K o n sta n te  K  und des M an gan -W irk u n gsgrad e s. 

A. A b h ä n g ig k e it  der K o n s ta n te  K  vo m  E is e n g e h a lt  der S c h la c k e .

Zahl 
der E r
gebnisse

G ruppe der 
Fe-G ehalte

%

Fe

%

E (CaO)'

%

(C aO )"

%

M n-Einsatz 
je  100 kg 
Schlacke 

kg

4 7,49 231 77,2 40,7 5,42 ---

8 8,0—  8,9 8,45 236 77,6 29,7 5,06 1 Charge mit 2,16 %  
(CaO)" ausgeschlossen.

10 9,0—  9,9 9,52 208 78,5 28,7 5,58 —

19 10,0— 11,0 10,51 215 77,5 25,7 6,08 1 Charge mit 8,70 %  
(CaO)" ausgeschlossen.

10 11,3— 12,0 11,73 192 79,9 30,2 7,15 —

15 über 12,0 13,70 202 79,8 31,2 6,74 ---

51 7,9— 12,0 10,00 212 78,35 28,80 5,98 Durchschnittswerte der 
ersten fünf Gruppen.

B. A b h ä n g ig k e it  der K o n s ta n te  K  v o n  der B a s iz i t ä t .

Zahl der 
Ergebnisse

Gruppe der 
(C aO )'-G ehalte

%

(CaO)'

%

K (C aO )"

%

M n-E insatz ! 
je  100 kg  Schlacke

kg %

2 unter 70 68,10 293 5,43 4,57 9,56

9 70— 75 73,82 244 24,40 6,58 10,08
27 75— 80 77,19 214 27,41 5,98 9,83
17 über 80 81,93 200 36,80 6,01 1 10,50

C. A b h ä n g ig k e it  der K o n s ta n te  K  v o n  der M a n g a n - E in s a t z h ö h e  u n te r  
B e r ü c k s ic h tig u n g  m ö g lic h s t  g le ic h e r  E is e n g e h a lt e  der S c h la c k e .

G
ru

pp
e Zahl 

der E r
gebnisse

G ruppe der 
Fe-G ehalte

%

Fe

%

G ruppe der 
M n-Einsätze

kg

Mn- 
E insatz  

je  100 kg 
Schlacke 

kg

K (C aO )"

%

1 1 6 12,1— 13,0 12,80 über 7,0 7,94 212 30,31 —

» i 6 12,1— 13,0 12,66 unter 7,0 6,63 206 27,85 —
( 2 5 11,3— 12,0 11,74 über 7,0 7,85 190 31,16 —
12 4 11,3— 12,0 11,70 unter 7,0 6,48 183 31,93 1 Charge wegen zu ge

ringer Basizität aus
geschlossen.

/  3 10 10,0— 11,0 10,52 über 6,5 7,20 222 21,46 —

\ 3 8 10,0— 11,0 10,55 unter 6,5 4,95 217 27,99 1 Charge wegen zu ge
ringer Basizität aus
geschlossen.

1 Charge wegen zu 
hoher Basizität aus
geschlossen.

(4 5 9,0—  9,9 9,31 über 6,0 6,26 228 25,93 —
1 4 5 9,0—  9,0 9,74 unter 6,0 4,91 188 31,54 —

6 7,7—  8,8 8,30 über 4,8 5,70 226 27,73 2 Chargen wegen zu 
hoher Basizität aus
geschlossen.

{ 5 4 7,7—  8,8 8,34 unter 4,8 4,03 258 36,37 2 Chargen wegen zu ge
ringer Basizität aus
geschlossen.

D. A b h ä n g ig k e it  des M a n g a n -W ir k u n g s g r a d e s  v o n  der B a s iz i t ä t .

Zahl 
der Ergebnisse

Fe

%
n  Mn

%
(CaO )'

%
(C aO )"

%

M n-E insatz 
je  100 kg  Schlacke 

kg

E

13
13

10,28
10,36

12,68
16,02

73,85
80,33

17,35
32,91

6,08
5,65

243
181

E. A b h ä n g ig k e it  des M a n g a n -W ir k u n g s g r a d e s  v o n  d er M a n g a n -E in s a tz h ö h e .

Zahl 
der Ergebnisse

Fe

%
11 Mn

%

M n-Einsatz 
je 100 kg  Schlacke 

kg
(CaO )'

%
(C aO )"

%

E

12
12

10,66
10,56

11,56
14,64

7,43
5,29

79,48
78,93

28,84
29,10

220
202

einsatz erniedrigt den Wert der 
Konstante K, jedoch ist unter 
üblichen Roheisenverhältnis
sen dieser Richtung nach unten 
hin eine gewisse Grenze gesetzt, 
die vom jeweiligen Schwefelge
halt desRoheisens abhängig ist.

Unter Gruppe D und E  in 
Zahlentafel 4 wird die Abhän
gigkeit des Mangan-Wirkungs
grades von der Basizität und 
der Mangan-Einsatzhöhe ge
zeigt. Auch hier muß natürlich 
der Einfluß des Eisengehaltes 
der Schlacke ausgeschieden 
werden. Es wurden deshalb aus 
der Zahlentafel 1 immer solche 
Chargen paarweise herausge
zogen, deren Eisengehalte in 
der Schlacke bei stark ver
schiedener Basizität gleich wa
ren. Die Zusammenstellung er
gibt die Gegenüberstellung der 
Durchschnittswerte von drei
zehn solcher Paare bei der Ab
hängigkeit von Basizität und 
von zwölf Paaren von der Man
gan-Einsatzhöhe. Die Werte 
für 7) Mn zeigen bei der um etwa 
15 % (CaO)" geringeren Basizi
tä t ein Fallen des Mangan-Wir
kungsgrades um etwa 3%. Un
gefähr denselben Abfall be
wirkt ein Steigen des Mangan- 
einsatzes von etwa 5 auf 7 kg 
Mangan je 100 kg Schlacke.

Zusammenfassend kann auf 
Grund der vorliegenden Zah
lenunterlagen über die Höhe 
der Konstante K folgendes ge
sagt werden: Beim Thomas
verfahren beträgt die durch
schnittliche Höhe der Kon
stante K etwa 215, und zwar 
bei einem Phosphorgehalt im 
Stahl von etwa 0,06 % und für 
Schlackenzusammensetzungen 
mit Eisengehalten von rd.
10 % , einer genügenden Ba
sizität von etwa 78 % (CaO)' 
oder etwa 28 %  (CaO)" und 
bei einer normalen Mangan- 
Einsatzhöhe von etwa 5 bis 
6 kg je 100 kg Schlacke. Jede 
Unter- oder Ueberschreitung 
des Eisengehaltes erhöht oder 
erniedrigt den Wert der Kon
stante K um etwa 15 Punkte 
je 1 % Fe. Jede Erhöhung oder Erniedrigung der Basizität 
der Schlacke um 5 %  (CaO)' oder 10 %  (CaO)" erniedrigt 
oder erhöht die Konstante K um ebenfalls etwa 15 Punkte. 
Jede Erhöhung oder Erniedrigung des Manganeinsatzes 
um 1 kg Mn je 100 kg Schlacke erhöht oder erniedrigt den 
W ert der Konstante um etwa fünf Punkte.

Von einer Festsetzung der Erhöhung des Eisengehaltes 
der Schlacke durch hohen Manganeinsatz soll Abstand 
genommen werden; jedoch kann so viel gesagt werden, daß

die bei dem später folgenden Vergleich in der Wärmebilanz 
angenommene Erhöhung des Eisengehaltes der Schlacke 
um 1 % bei einem um 1 %  höheren Mangangelialt im Roh
eisen eher zu niedrig angesetzt ist.

Der zahlenmäßige W ert des Einflusses des Phosphor
gehaltes im Stahl ist m it einer Einengung der Konstante Iv 
uni etwa zehn Punkte und einer Erhöhung des Mangan- 

irkungsgrades um etwa 1 %  je 0,01 %  Phosphorgehalt im 
Stahl anzusprechen.
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Z ahlen tafel 5. S t o f f b i la n z  z w e ie r  T h o m asch a rge n , deren M an ga n ge h alte  im R oh eisen  nm 1 %  ve rsch ie d e n  sind.

C h a rg e  I .
B ln sa ts :
Roheisen................. 22 500 kg  Gebläsewindmenge . 8470 m*
S c h r o t t ................. 2 400 kg W indfeuchtigkeit . 102 kg — 12g/m s Wind

Futterabnutzung . 315 kg  Schlackengewicht . 7558 kg
A usbtingen: aus dem Roheisen 19 575 kg 

aus dem Schi o tt 2 40U kg

C h a rg e  IL
E in s a tz :
R o h e is e n ................. 22 500 kg Gebläsewindmenge . 8100 m 5
S chrott ................. 1640 kg W indfeuchtigkeit . 97 kg =  12 g/m ’ W ind
K a lk .......................... 4 000 kg  (0° 760 m m  QS)
Futterabnutzung . 301 kg Schlackengew icht . 7110 kg

Ausbringen: aus dem Roheisen 19 904 kg 
aus dem S ch ro tt 1 640 kg

G esam tansbiingen 21 975 kg
A n a ly s e n :

Roheisen S tahlvorprobe . K alk Schlacke 
3,10 % C 0,03 %  C 90 %  CaO 10 % Fe 
0,30 % Si — %  Si 2 %  H t O als Ca(OH),
2,50 % Mn 0,30 %  Mn 3 %  CO,
3,80 % P 0»06 %  p  5 %  Verunreinigungen 
0,03 % S 0,02 %  S 

Abbrand auf 100 kg  Roheisen: Chargendaner:
3,07 kg C (17 %  zu CO*» 83 %  CO) 17,5 m in  Blasezeit
0,30 kg Si 30,5 m in  Fertigm achen und
2,20 kg Mn W artezeit

Gesamtausfcringen 21 544 kg
A n a ly s e n :

Roheisen Stahlvorprobe K alk Schlacke 
3,10 %  C 0,03 %  0  90 %  CaO 9 %  Fe 
0,30 % Si —  % Si 2 %  H ,0  als Ca(OH),
1,50%  Mn 0 ,25%  Mn 3 %  CO,
3,20 %  P  0,06 %  P  5 %  Verunreinigungen 
0,03%  S 0 ,02%  S 

A bbrand auf 100 kg Roheisen: Chargendauer:
3,07 kg C (17 %  zu CO „ 83 %  zu CO) 16,70 m in Blasezeit
0,30 kg Si 30,03 min Fertigm achen und
1,25 kg Mn W artezeit

3,14 kg P  48,0 m in  Chargendaner 
0,01 kg S
3,36 kg Fe (zu FejO ,)
0,92 kg Fe (durch Auswurf)

3,14 kg F  46,73 min Chargendauer 
0,01 kg S
2,85 kg Fe (zu Fe^O*)
0,92 kg Fe (durch Auswurf)

13,00 kg Abbrand

T e m p e r a tu r e n :
R o h e ise n .............................................................................1130°
Endtem peratur des S tahles und der Schlacke 1685°
Mittlere A b g a s te m p e ra tu r ........................................... 1350°
W indtem peratur ............................................................ 100°

1

11,54 kg A bbrand

T e m p e r a tu r e n :
R o h e is e n .............................................................................1130°
E ndtem peratur des S tahles und der Schlacke . . 1685°
M ittlere A b g a s te m p e ra tu r ..........................................  1350®
W indtem peratur ............................................................100®

Z u s a m m e n s te llu n g .

j Wärmeeinnahme 10* kcal W ärm eausgabe 10* kcal W ärm eeinnahme 10* kcal W ärm eausgabe 10* kcal

4,633715

4,191739

A. Ver- 
brennong

B. Ver
schlackung

9,021262

1,859585

1. L u f t ............................... 3,310790
2. K a l k ..............................  1,468590 4,779380

10,880847

B. Tem peraturerhöhung auf 
E nd tem peratur

1. A b g a s ............................  0,616580
2. S c h la c k e ........................ 1,209715
3. R o h s t a h l ........................ 1,846942
4. S c h r o t t ............................  0,840000 4,513237

C.
1. Schlackenscfc melz-

w ä r m e ..........................  0,755S00
2. G efäßverlust . . . .  0,832430 1,588230

10,SS0847

A. Ver
brennung S,4862 75

B. Ver
schlackung 1,8595S5

1. L u f t ..................................3,164125
2. K a l k ................................  1,468590

B. Tem peraturerhöhung auf 
Endtem peratur

1. A b g a s ............................ 0,594191
2. S c h la c k e .......................  1,145714
3. R o h s t a h l .......................  1,877936
4. S c h r o t t ...........................  0,573S98

C.
1. S fhlarkpnsr hmplT-

wärme . . . . .
2. Gefäßverlust . .

0,711000
0,810406 1,521406

10.345S60 10,315860

Ausgenommen von dieser versuchten Normung sind 
Chargen von ganz ungewöhnlicher Zusammensetzung, d. h. 
solche Chargen, deren Schlacken Zusammensetzung durch 
den Eisengehalt oder die Basizität, oder deren Mangan- 
Einsatzhöhe m it denen von Normalchargen nicht mehr 
verglichen werden können.

U n te rsu c h u n g  ü b e r  d ie  W i r t s c h a f t l ic h k e i t  
eines u n g ew ö h n lich  h o h e n  M a n g a n e in sa tz e s  beim  

T h o m as v e r fa h re n .

Zum Schluß sei eine Untersuchung angestellt über die 
wirtschaftlichen Vorteile und Nachteile, die sich beim 
Verblasen eines Roheisens mit sehr hohem Mangangehalt 
gegenüber einem solchen von geringerem Mangangehalt 
ergeben.

Als Grundlage diene ein Roheisen m it einer Zusammen
setzung, wie sie in Peine üblich ist. Der Vergleich geht von 
vollständig gleichen Bedingungen aus; nur der Mangan
gehalt des Roheisens sei um 1 %  verschieden (Charge I: 
2,5% Mn, Charge I I :  1 ,5 %  Mn); die Bedingungen im 
Thomasstahlwerk seien ebenfalls die gleichen, es seien also 
gleiche Konverter bezüglich Eigenwärme, Rauminhalt, 
Abmessungen des Konverters und Bodens, gleiche Gebläse
leistung in der Zeiteinheit usw. vorhanden; auch die End
temperaturen seien bei beiden Vergleichen dieselben; der 
zugesetzte Schrott sei seiner Zusammensetzung nach dem 
Fertigstahl vor dem Manganzusatz gleich. Die Eisengehalte 
der Schlacken — bei Charge I m it 10 %  angenommen — 
unterscheiden sich nach den vorliegenden Unterlagen der 
Zahlentafel 3 um 1 % , der Mangangehalt des Stahles sei bei

Charge I trotz des um 1 %  höheren Eisengehaltes der 
Schlacke in Rücksicht auf den höheren Manganeinsatz um 
0,05 %  höher. Die benötigten Windmengen und die 
Schlackengewichte sind im einzelnen errechnet nach der 
zugrunde gelegten Zusammensetzung des Roheisens, des 
Stahles und des Kalkes sowie der Futterabnutzung der bei
den Vergleichschargen. Die Blasezeit sowie die Gesamt
chargendauer der Charge I sind m it einem üblichen Durch
schnittswert angenommen, die der Charge I I  sind unter 
Berücksichtigung der kleineren Windmenge und der gerin
geren Zeit für Abschlacken nach den Zahlen für Charge I 
umgerechnet. Folgerichtig ist die Futterabnutzung, die bei 
Charge I mit 315 kg als Mittelwert eingesetzt ist, bei Charge II 
im Verhältnis der tatsächlichen Blasezeiten geringer an
gesetzt. Die vollständige Wärmebilanz dieser beiden 
Vergleichschargen ist aus Zahlentafel 5 zu ersehen. Die 
Bilanz ist dem Aufbau der von H. B a n s e n 20) auf
gestellten Stoffbilanz angelehnt. Die notwendigen Kon
stanten (bei der Verbrennung frei werdende Wärmemengen, 
spezifische Wärmen usw.) sind, soweit Aenderungen nötig 
waren, den Anhaltszahlen der Wärmestelle Düsseldorf21) 
vom Jahre 1931 entnommen. Der Gefäßverlust ergab sich 
bei der Charge I  als Restglied der Bilanz, bei Charge I I  wurde 
der Gefäßverlust je min für gleich erachtet; die Schrott
mengen wurden bei Charge II  als Restglied der Bilanz 
errechnet. Auf diese Weise kommen alle überschüssigen 
Wärmemengen bei Charge I der Schrottverwertung zugute.

!0) S t a h l  u .  E i s e n  4 6  (1 9 2 6 )  S . 1 277  ( S ta h lw .- A u s s c h .  1 0 8 ).
J1 ) A n h a l t s z a h le n  f ü r  d e n  E n e r g i e v e r b r a u c h  in  E i s e n 

h ü t t e n w e r k e n  ( D ü s s e ld o r f :  V e r la g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 3 1 ).



368 Stahl und Eisen. O. Scheiblich: Verschlackung in  der Thomasbirne. 54. Jaürg. JNr. 15.

Die Auswertung der Bilanz zeigt folgendes Bild:
D e r  U n te r s c h i e d  i n  d e n  W ä r m e e i n n a h i n e n  d u r c h  d ie  

M e h r v e r b r e n n u n g  v o n  M a n g a n  u n d  E i s e n  b e t r ä g t  0 ,5 3 4 9 8 7  • 1 0 6 
k c a l  z u g u n s te n  d e r  C h a rg e  I .

D ie  U n te r s c h i e d e  i n  d e r  W ä r m e a u s g a b e  b e t r a g e n :

1 . f ü r  L u f t  a u f  R o h 
e i s e n t e m p e r a tu r  . . 0 ,1 4 6 6 6 5 - 106 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a rg e  I

2 . f ü r  A b g a s  a u f  E n d 
t e m p e r a t u r  . . . .  0 ,0 2 2 3 8 9  • 1 0 6 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a rg e  I

3 . f ü r  S c h la c k e n b e s ta n d 
t e i l e  a u f  E n d t e m p e 
r a t u r  ................................ 0 ,0 6 4 0 0 1  • 1 0 6 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a rg e  I

4 . f ü r  S c h la c k e n s c h m e lz 
w ä r m e  ..........................  0 ,0 4 4 8 0 0  • IO 6 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a r g e  I

5 . f ü r  G e f ä ß v e r l u s t . . 0 ,0 2 2 0 2 4  • 1 0 6 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a rg e  I

Z u s a m m e n :  0 ,2 9 9 8 7 9  • 1 0 6 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a rg e  I

6. R o h s t a h l  a u f  E n d 
t e m p e r a t u r  . . . .  0 ,0 3 0 9 9 4  • 1 0 6 k c a l  z u g u n s te n  C h a rg e  I

Z u s a m m e n :  0 ,2 6 8 8 8 5  • 1 0 6 k c a l  z u u n g u n s te n  C h a r g e  I  

E s  b l e ib t  d e m n a c h  e in e  
v e r w e r tb a r e  M e n g e  v o n  0 ,5 3 4 9 8 7  • 1 0 6 

—  0 ,2 6 8 8 8 5  • 1 0 6
=  0 ,2 6 6 1 0 2  • 1 0 6 k c a l  z u g u n s te n  C h a rg e  I

m i t  d e n e n  — =  7 6 0  k g  S c h r o t t  m e h r  g e s c h m o lz e n  w e r d e n
350

k ö n n te n  a l s  b e i  C h a rg e  I I .

D e r  E i n s a t z  ( R o h e is e n  +  S c h r o t t )  b e t r ä g t  b e i  
C h a rg e  I  

k g
2 2  5 0 0  +  2 4 0 0  =  2 4  9 00  

D a s  A u s b r in g e n  b e t r ä g t  . . .  21 9 75

A b b r a n d ................................................... 2  9 25

D e r  A b b r a n d  d e s  G e s a m te in 
s a tz e s  b e t r ä g t ............................ 1 1 ,7 5 %

D e r  A b b r a n d  d e s  R o h e is e n e in 
s a tz e s  b e t r ä g t ............................ 1 3 ,0 0 %

geringer; nach dem vorliegenden Beispiel beträgt die Erzeu- 
21 975

gung bei Charge I - - g - =  458 kg Stahl je Konverter und

.21 544

C h a rg e  I I  
k g

2 2  5 0 0  +  1 640  =  2 4  140 
2 1 5 4 4  

2  5 96

N

1 0 ,7 5 %  

1 1 ,5 4 %

Die Erhöhung des Manganeinsatzes um 1 %  bedeutet 
also eine Verschlechterung des Abbrandes um 1 bzw. 1,46 %.

Die zahlenmäßige Beurteilung des Einflusses auf die 
Selbstkosten je t  Stahl gilt natürlich nur für die diesem 
Vergleich zugrunde gelegten Bedingungen und wird sich 
von Fall zu Fall in der Endzahl unterscheiden. Die ange
gebene Richtung, ob Vorteil oder Gewinn, bleibt jedoch 
bestehen.

Um selbstkostenmäßig ein Endurteil über Vor- oder 
Nachteile beim Verblasen eines hochmanganhaltigen Roh-4  
eisens abgeben zu können, ist es nötig, neben den unmittel- •§' 
baren Einwirkungen auf den Preis je t  Rohstahl auch die 
mittelbaren zu berücksichtigen. Unter diesen letzten sind 
alle diejenigen Posten zu verstehen, deren Höhe in den h 
Selbstkosten je t  Stahl als einigermaßen feststehende 
Summen von der Erzeugungsmenge abhängig sind. Dazu 
gehören z. B. Gemeinkosten und Gehälter. Es wäre also 
zunächst festzustellen, in welcher Richtung ein hochmangan- 
haltiges Roheisen die mögliche Leistung der Stahlwerks
anlage beeinflußt. Hängt diese allein von der Leistung der 
Gebläsemaschine ab, was in vielen Fällen wohl zutreffen 
wird, so wirkt das hochmanganhaltige Roheisen hemmend 
auf die Erzeugung.

21975
Es werden nämlich erzeugt bei Charge 1256 kg

je min Chargendauer, bei Charge I I  ^  ^  — 461 kg Stahl

je Konverter und je min Chargendauer. Der Unterschied 
beträgt in diesem Falle nur 3 kg je Konverter und min 
Chargendauer oder rechnerisch rd. 4 t  je 24ständigen 
Arbeitstag und Konverter. Dabei ist jedoch zu erwähnen, 
daß bei Schwierigkeiten in der Bewältigung der Erzeugung 
nach der zweiten Annahme der Betrieb das Fertigmachen 
und die W artezeit der einzelnen Chargen abkürzen kann, 
wodurch der Unterschied wieder erheblich größer wird. 
Es ist also festgestellt, daß selbstkostenmäßig die der un
mittelbaren Einwirkung nicht unterliegenden Posten den 
Preis je t  Rohstahl bei hochmanganhaltigem Roheisen 
stärker belasten.

Dehnt man die Ueberlegung auch auf den Fall aus, daß 
eine bestimmte, von der Anlage leicht zu bewältigende 
Stahlmenge im Monat erzeugt werden soll, ein Fall, der in 
Zeiten größerer Wirtschaftskrisen sehr häufig ist, so werden 
diese mittelbar wirkenden Posten eine gleichmäßige Be
lastung darstellen.

Die durch unmittelbare Einwirkung entstehenden Bela
stungen je t  Stahl sollen im folgenden einzeln herausgeschält 
werden.

1. Unterschied der Einsatzkosten für Roheisen und 
Schrott: Da bei dem Vergleich zwar gleiche Roheisen
einsätze, aber verschiedene Schrottsätze und verschiedenes 
Ausbringen je Charge sich ergeben, hängt der Selbstkosten
preis je t  Stahl von den Roheisen- und Schrottpreisen ab.
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und bei Charge II =  1290 kg Stahl je nutzbare Blase

minute.
Die Erzeugung ist also bei Charge II  (Roheisen mit 

niedrigerem Mangangehalt) um 34 kg je min nutzbare Blase
zeit höher; rechnerisch ergibt dies je 24stündigen Arbeits
tag 49 t  Rohstahl.

Hängt die mögliche Leistung von der Leistungsfähigkeit 
der Konverteranlage ab, so ist der Unterschied wesentlich

0 S  70 75 20 fö  3S W 45 ¿0 S f SO SS 70
Sc/rro/fpre/s /n JU C /l

A b b i ld u n g  11. S e lb s tk o s t e n u n te r s c h i e d  j e  t  S t a h l  z w e ie r  um
1 % M n  im  R o h e i s e n  v e r s c h i e d e n e r  T h o m a s c h a r g e n  b e i v e r 

s c h ie d e n e n  R o h e i s e n -  u n d  S c h r o t t p r e i s e n .

Erm ittelt man den Gewinn oder Verlust je t  Stahl für 
verschieden hohe Roheisen- und Schrottpreise, so findet 
man durch Auswertung das in Abb. 11 wiedergegebene Wer
tigkeitsschaubild, aus dem der Gewinn oder Verlust je t  Stahl 
bei beliebigen Roheisen- und Schrottpreisen für die ange
gebenen Vergleichschargen zu ersehen ist. Man braucht von 
dem Schnittpunkt des in Frage kommenden Roheisen- und 
Schrottpreises nur die Höhe auf die Linie des Preisunter
schiedes zu fällen und kann dann dessen Größe aus der 
Einteilung unmittelbar ablesen. Die Nullinie, d. h. diejenigen 
zusammengehörigen Schrott- und Roheisenpreise, bei denen
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weder Gewinn noch Verlust auftritt, ist stark eingezeichnet. 
)Ian sieht, daß der Nullpunkt bei allgemein üblichen Roh
eisen- und Schrottpreisuntersehieden bereits gegeben ist; 
jede Untersehreitung dieser Grenze verbessert die Selbst
kosten der Charge II. jede Uebersehreitung die von Charge I.

2. Gutschrift für Thomasschlacke: Die Gutschrift ver
schiebt das Bild erheblich zuungunsten der Charge I. Da 
gleiche Roheisenmengen m it gleichem Phosphorgehalt bei 
beiden Chargen gesetzt werden, bleibt die absolute Höhe der 
Gutschrift für Thomasschlacke in beiden Fällen dieselbe, die 
Charge I  erhält jedoch je t  Stahl bedeutend weniger gut
geschrieben.

Erlöst werden je Charge im vorliegenden Beispiel bei 
einer Zitronensäurelöslichkeit von 93 ° 0 der Gesamt-Phos
phorsäure und bei einem Preis von 23 Pf. je kg - %  zitronen
säurelösliche P A  : 22,5 • 3.14 - 10 • 2.29 - 0,93 • 0,23 
=  346.07 JlJl, also je t  Stahl

T 346,07
bei Charge I  —-  =  15,7o J(.

21,9io
346,97

bei Charge I I  =  16,06 .X.
—JL ,044

Die Gutschrift für Thomasschlacke bei Charge I ist also 
je t Stahl um 31 Pf. geringer. In dem Wertigkeitsschaubild 
berücksichtigt die gestrichelte Nullinie diesen Unterschied 
der Gutschrift. Die Höhe dieses Unterschiedes überrascht; 
sie ist bei vorliegendem Vergleich begründet durch den hohen 
Phosphorgehalt des Roheisens.

3. Stärkere Belastung, d. h. größerer Kraftverbrauch der 
Gebläsewindmaschine bei Charge I. und zwar müssen je
Charge S470 — 8100 =  370 Xm3 Luft mehr aufgewandt
werden: je t  Stahl werden gebraucht

8470
bei Charge I  .  =  385,4 Km3 t  Stahl,

21 975
8100

bei Charge H  -■ ■ -  =  376.6 Xm3 t  Stahl.
21 olO

bei Charge I  also 8,8 Xm3 t  Stahl mehr. Nach in Peine aus
geführten Versuchen beträgt die Antriebsleistung bei einem 
durchschnittlichen Ausbringen von 6 5 1 Stahl je h entspre
chend drei Chargen m it je 22.51 Roheiseneinsatz 1100 kW. Je 
Charge ergibt dies 367 kWh Arbeit der Gebläsemaschine. 
Legt man die Bedingungen der Charge I zugrunde, so ergibt

367
sieh je Am3 Wind ein Bedarf von ——  =  0.0433 kWh. Bei 

J 8470
Charge I entsteht demnach bei einem Preis von 4.5 Pf. kWh
ein Schaden von 0,0433 • 8,8 • 4,5 =  1,72 Pf. =  rd. 2 Pf. t
Stahl.

4. In der Phosphatfabrik müssen fürCharge I 7558— 7110 
=  448 kg Thomasschlacke ohne höheren Erlös mehr ver
mahlen werden; rechnet man für Vermahlungskosten ein
schließlich Sackkosten 7,50 J1.K je t  Schlacke, so entsteht bei 
Charge I  eine Belastung von 7,5 • 7,558 =  56,69 JI.X, je 
Charge oder 56,69 : 21 975 =  2,58 JI.X  t  Stahl, und bei 
Charge H  eine solche von 7,5 • 7,110 =  53.33 JLX  je Charge 
oder 53,33 : 21 510 =  2,48 JI.K  t  Stahl. Die Charge I  ist 
demnach mit 10 Pf. je t  Stahl stärker belastet.

5. Der Unterschied in der H altbarkeit der Konverter
ausmauerung und -böden kann für die vorliegende Unter
suchung ohne Fehler im V e r h ä l t n i s  der Blasezeiten angesetzt 
werden.

17 o
Die Blasezeiten verhalten sich wie , die Futterab-

lb ,7
315

nutzung demnach w ie ; es sind also bei Charge I  315— 301
301

=  14 kg Futter mehr algenutzt worden, oder je t  Stahl bei 

1 5 .m

Charge 1-=——  =  14.34 kg t Stahl und bei Charge I I  
21,97o

301
t~ —. =  13,99 kg t  Stahl; bei einem Preis von 50,— JI.X
21,010
je t  basischer Masse bedeutet dies eine Mehrbelastung von 
0,00035 - 5000 =  1,75 =  rd. 2 Pf. t  Stahl für Charge I.

6. Ueber den Unterschied in den benötigten Ferro- 
manganmengen beim Fertigmachen der Chargen ist folgendes 
zu sagen. Nach A. J u n g  ist bei außergewöhnlich hoch- 
manganhaltigem Roheisen eine Manganerspam^- nicht zu 
erwarten. Legt man für die vorliegende Untersuchung die 
aus einer sehr großen Zahl von Chargen errechneten Durch
schnittswerte der Zahlentafel 3 zugrunde, so würden bei einem 
Unterschied der Eisengehalte der Schlacken von 1 ° 0 die 
Ferromangan-Verbrauchszahlen der Gruppe I  und IV für 
einen Vergleich in Frage kommen: dabei würde sich eine 
Manganerspamis von 6.648 — 6.357 =  0.291 kg Ferro- 
mangan (80 ö0) je t Stahl zugunsten von Charge I ergeben, 
und zwar trotz des um 1 ° 0 höheren Eisengehaltes der 
Schlacke. Bei einem angenommenen Ferromanganpreis von 
200 Ji.X  t  wären dies 5,82 =  rd. 6 Pf. t Stahl. Da bei den 
je Charge gebrauchten Ferromangangewichten im Gegensatz 
zu den analytisch festgestellten Tagesdurchschnittsgehalten 
von Roheisen und Schlacke jedoch mit Fehlerquellen gerech
net werden muß. ist diese zahlenmäßige Angabe zweifelhaft. 
Die Erfahrungen des Betriebes stimmen m it dieser Rechnung 
nicht überein. Eine fühlbare Ersparnis an Ferro mangan 
heim Fertigmaehen der Chargen tr it t  erfahrungsgemäß nur 
bei solchen Chargen ein. deren Manganeinsatz so gering ist, 
daß im Bade ein gewisser Manganhunger vorherrscht. 
Voraussetzung ist dabei die völlige Gleichheit aller anderen 
Bedingungen, wie Temperatur. Eisen- und Kalkgehalt der 
Schlacken usw.

Zusammengefaßt ergibt sich also für alle durch unmittel
bare Rechnung feststellbaren Unterschiede für Charge I 
ein Verlust bei den Punkten 1 und 2. der nur bei ungewöhn
lich großen Unterschieden in den Schrott- und Roheisen
preisen und einer in der absoluten Höhe geringen Gutschrift 
für Thomassehlacke dem Nullpunkte angenähert werden 
kann. P unkt 3 bis 5 stellen eine Belastung von rd. 13 Pf. 
je t  Stahl dar, die auch bei der Annahme einer Ferromangan- 
erspamis (Punkt 5) nicht restlos ausgeglichen werden 
können.

Den durch einfache Rechnung ausdrüc-kbaren Mehr
ausgaben stehen jedoch noch andere Nachteile gegenüber, 
die in ihren Auswirkungen das Bild für Charge I noch weiter 
wesentlich verschlechtern können, die jedoch nur quali
ta tiv  angeführt werden sollen, da sonst mit Annahmen 
gearbeitet werden müßte. Als solche Nachteile sind folgende 
Punkte anzusprechen:

1. Die längere Blasezeit ist theoretisch ermittelt worden. 
Es kann nach den praktischen Erfahrungen aber kein Zweifel 
bestehen, daß dieser theoretisch errechnete Mindestunter
schied der notwendigen Blasezeit in der Mehrzahl der Fälle 
nicht ausreicht. Besonders wird sich dies bei einem physi
kalisch kalten Roheisen bemerkbar machen, da die natürliche 
Einwirkung des Stahlwerkers dahin geht, den bei einem 
solchen Eisen auftretenden Auswurf durch zeitweises Herab
setzen der in der Zeiteinheit durchströmenden Windniengen 
nach Möglichkeit zu beschränken. Der Unterschied der 
"WärmeVerluste durch Verlängerung der Blasezeiten wird 
also größer sein als angegeben. Damit geht gleichzeitig auch 
die Erzeugung in der Zeiteinheit noch weiter zurück. Die 
Konverter- und Bodenhaltbarkeit sinkt ebenfalls weiter.

2. Die Verlängerung der Blasezeit wird gewöhnlich auch 
eine Erhöhung des Auswurfs nach sich ziehen: in der Bilanz
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ist davon Abstand genommen worden, diesen Umstand mit 
zu betrachten, da jede Annahme vermieden werden soll.
Es ist ja  nicht so, daß der Auswurf sich gleichmäßig über die 
ganze Blasezeit erstreckt; jedoch wird bei einem nicht 
tadellos verblasbaren Roheisen eine Verlängerung der Blase
zeit auch größere Auswurfgefahren entstehen lassen. Ver
gegenwärtigt man sich, daß auch bei ganz normalem Roh
eisen mit Auswurfzahlen von 1 bis 2 % gerechnet wird, 
so erkennt man die große Gefahr, die jede unnötige Ueber- 
schreitung der Blasezeit in dieser Beziehung nach sich 
ziehen kann. Das Ausbringen und damit die Wirtschaftlich
keit kann erheblich zurückgehen; nicht unerwähnt soll in 
diesem Zusammenhänge das durch größeren Auswurf 
bedingte häufigere Mündungsputzen bleiben, das, ganz 
abgesehen von dadurch entstehenden größeren Zeitver
lusten, auch im Wärmehaushalt des betreffenden Konverters 
durch die Abkühlung des Gefäßes eine empfindliche Störung 
darstellt.

3. Eine weitere Erschwerung für den Betrieb bedeutet ein 
ungewöhnlich hoher Mangangehalt für die Herstellung von 
Preßmutterneisen. Bei sehr hohen Mangangehalten ist 
dessen sofortige Herstellung auf Anforderung des Walzwerks 
hin manchmal gar nicht möglich; es ist klar, daß dies eine 
starke Erschwerung bedeutet, besonders wenn die Anliefe
rung eines Roheisens mit derartig hohen Mangangehalten 
längere Zeit hindurch andauert.

4. Bei der Ausrechnung des Verlustes je t  Stahl durch die 
Herabsetzung der Konverter- und Bodenhaltbarkeit sind 
in dem Preis von 50 J lJ l  je t  basischer Masse nicht die 
vermehrten Anheizkosten für die Konverter enthalten, die 
ohne Zweifel eintreten.

5. Die absolute Lohnsumme wird gewöhnlich auch höher 
sein, es sei denn, daß alle in Frage kommenden Arbeitsposten 
im Gruppengedinge besetzt werden, was vielfach nicht mög
lich ist.

6. Ob ein höherer Mangangehalt den Flüssigkeitsgrad des 
Roheisens fördert, muß bezweifelt werden. Nach den prak
tischen Beobachtungen in Peine wird man eine Erhöhung 
des Flüssigkeitsgrades nicht erwarten können. Ein gewisser 
Hinweis kann in dem Aufsatz von 0 . H o lz 22) erblickt 
werden. Danach wurde früher in Kladno ein sehr mangan- 
axmes, aber trotzdem sehr dünnflüssiges Roheisen verarbei
tet. Dies würde zum mindesten darauf hindeuten, daß die 
Unterschreitung normaler Manganeinsätze der Dünnflüssig
keit des anzuliefernden Roheisens keine Schwierigkeit 
bereitet, so daß man umgekehrt von einer Erhöhung des 
Mangangehaltes des Roheisens keine diesbezüglichen för
dernden Wirkungen wird erwarten können.

Faßt man alle Punkte über die Vorteile und Nachteile 
eines Roheisens mit hohem Mangangehalt in wirtschaftlicher 
Hinsicht zusammen, so kann man feststellen, daß zahlen
mäßig im allgemeinen keine Vorteile auftreten, daß aber 
darüber hinaus erhebliche unmittelbare und mittelbare 
Nachteile sich bemerkbar machen, so daß im Gesamturteil 
das Verblasen eines besonders hochmanganhaltigen Roh
eisens nicht zu empfehlen ist. Dabei ist zu bemerken, daß alle
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A n  d e n  V o r t r a g  s c h lo ß  s ic h  f o lg e n d e  E r ö r t e r u n g  a n .
J .  H a a g ,  N e u n k i r c h e n :  I c h  d a r f  z u  d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s  

H e r r n  S c h e ib l ic h  e r w ä h n e n ,  d a ß  d e r  h o h e  M a n g a n g e h a l t  d e s h a lb  
u n a n g e n e h m  is t ,  w e il  d e m  B la s e m e i s t e r  d a m i t  d a s  B la s e n  a u ß e r 
o r d e n t l i c h  e r s c h w e r t  w ird .  W e n n  d e r  M a n g a n g e h a l t  e in e  g e w is s e  
G r e n z e  ü b e r s c h r e i t e t ,  so  w i r d  d ie  R a u c h e n tw ic k lu n g  g a n z  a u ß e r 
g e w ö h n lic h  g r o ß ;  d e r  B la s e m e i s t e r  s e t z t  d a r a u f h i n  m e is t  z u v ie l  
S c h r o t t ,  e r  b e k o m m t  B ä r e n ,  u n d  d ie  F o lg e  d a v o n  i s t ,  d a ß  e r  s ic h  
h ü t e t ,  a n  d ie  u n t e r e  G re n z e  d e r  n o r m a le n  G ie ß t e m p e r a tu r  h e r a n 
z u g e h e n .

Annahmen, die zwar durch praktische Erfahrung b e im \e r- 
blasen eines hochmanganhaltigen Roheisens gegeben, aber 
m it genauen Zahlen nicht zu belegen wären, unterblieben 
sind.0 Im besonderen bezieht sich dies auch auf die durch 
die Mehrverbrennung von Mangan und Eisen entstehenden 
hohen überschüssigen Wärmemengen, die in der Bilanz bei 
Charge I ausschließlich der Schrottverwertung zugerechnet 
sind. Die Beobachtungen im praktischen Betriebe beim 
Verblasen eines hochmanganhaltigen Roheisens decken sich 
in diesem Falle nicht m it den Zahlen der Wärmebilanz. 
Um so mehr wird schon das Ergebnis der rein rechnerischen 
Ausführungen, das unabhängig von allen praktischen Beob
achtungen zustande kommt, geeignet sein, die Einschätzung 
eines allzu hohen Manganeinsatzes auf das richtige Maß 
zurückzuführen.

Z u sa m m e n fa ssu n g .

In der vorliegenden Arbeit wurde ein Beitrag zur Kennt
nis der Beziehung der Manganverschlackung beim Thomas
verfahren geliefert, und zwar unter dem besonderen Gesichts
punkte verschieden hoher Basizität und wechselnder Man- 
gangehalte im Roheisen.

Es ist gezeigt worden, daß die Manganverschlackung. 
abgesehen von allen anderen bekannten Einflüssen, im hohen 
Maße von der Basizität abhängt, und zwar in der Richtung, 
daß eine geringe Basizität die Manganverschlackung fördert. 
Weiterhin wurde der Einfluß verschieden hoher Manganein
sätze geprüft und dabei gefunden, daß unter sonst gleichen 
Bedingungen hohe Manganeinsätze einen geringeren Wir
kungsgrad haben. Sinngemäß wurde die Abhängigkeit der 
Konstante K in der Richtung einer Erhöhung bei geringer 
Basizität und sehr hoher Mangan-Einsatzhöhe festgestellt. 
Auch der Einfluß wechselnder Phosphorgehalte des Stahles 
wurde festgelegt.

Außerdem wurde gezeigt, daß ein hochmanganhaltiges 
Roheisen den Eisenabbrand erheblich erhöht.

Es wurde ferner versucht, aus den vorliegenden Versuchs
unterlagen durch Auswertung auf empirischem Wege zu einer 
quantitativen Festlegung des Wertes der Konstante K der 
Manganreaktion und seiner Veränderung in Abhängigkeit 
von der Basizität und der Mangan-Einsatzhöhe für das 
Thomasverfahren zu gelangen.

Zum Schluß wurde wärmewirtschaftlich und selbst
kostenmäßig eine Gegenüberstellung zweier um 1 %  Mn 
im Roheisen verschiedener Chargen unter Ausschaltung jeg
licher Annahme durchgeführt; dabei stellte sich heraus, daß 
trotz schärfster Ausnutzung der bei einem hochmanganhal
tigen Roheisen rein rechnerisch gegebenen Möglichkeiten das 
Verblasen eines derartigen Roheisens weder selbstkosten
mäßig in wirtschaftlicher noch technisch in betrieblicher 
Hinsicht zu empfehlen ist.

Ich möchte nicht verfehlen, auch an dieser Stelle der 
Direktion des Peiner Walzwerks für die Genehmigung zur 
Durchführung der Versuche, wie auch Herrn Professor 
S t .^ n g .  R. D ü r re r  für die tatkräftige Förderung dieser 
Arbeit meinen Dank zum Ausdruck zu bringen.

*

S e lb s tv e r s t ä n d l i c h  k a n n  e in e  C h a rg e ,  d ie  z u  h e iß  e r b la s e n  
i s t ,  a u c h  n o c h  b e i  r i c h t ig e r  T e m p e r a t u r  v e r g o s s e n  w e r d e n .  B e i 
h o h e r  E r z e u g u n g  w i r d  s ic h  d a s  je d o c h  n i c h t  s o  o h n e  w e ite r e s  
p r a k t i s c h  d u r c h f ü h r e n  la s s e n .  J e d e n f a l l s  b e s t e h t  d ie  G e fa h r , 
d a ß  a n  d e n  T a g e n  —  u n d  d a s  i s t  f ü r  d e n  L e i t e r  d e s  B e t r ie b e s  
im m e r  e in  u n b e h a g l ic h e s  G e f ü h l  —  d e r  S t a h l  a n  d e r  o b e r e n  G ie ß 
t e m p e r a t u r  l i e g t ,  w e n n  m a n  n i c h t  u n m i t t e l b a r  d a n e b e n  s te h t .  
H ö h e r e  B a d t e m p e r a t u r e n  h a b e n  a b e r  z w a n g lä u f ig  h ö h e r e n  E is e n -  
u n d  M a n g a n a b b r a n d  z u r  F o lg e .  I c h  m ö c h te  d e n  V o r t r a g e n d e n  
f r a g e n ,  o b  b e i  d e n  G r o ß z a h lv e r s u c h e n  d e r  E i s e n a b b r a n d  u n d
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j la n u a n a b b ra n d  g le ic h z e i t i g  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  B a d -  u n d  
S c h la c k e n te m p e ra tu r  m i tv e r f o l g t  w u r d e n .  I c h  k ö n n t e  m i r  
denken, d a ß  d ie  G r o ß z a h lv e r s u c h s w e r t e  z u  f a l s c h e n  E r g e b n is s e n  
führen . w e n n  d ie s e m  U m s t a n d  n i c h t  R e c h n u n g  g e t r a g e n  w u r d e .

0 .  S c h e i b l i c h ,  P e i n e :  Z u  d e n  F r a g e n  v o n  H e r r n  H a a g  
m öchte ic h  f o lg e n d e s  s a g e n :  E s  i s t  r i c h t ig ,  d a ß  m a n  b e i  d e r  B e 
u rte ilung  d e r  T e m p e r a t u r e n ,  v o r  a l l e n  D in g e n  b e i  h o h e m  M a n g a n -  
einsatz in fo lg e  s t a r k e r  R a u c h e n tw ic k l u n g ,  S c h w ie r ig k e i t e n  b e 
kom m t. E s  i s t  n a t ü r l i c h  S a c h e  d e s  B e t r i e b e s ,  s ic h  d a r a u f  e i n z u 
stellen, u n d  d a  d u r c h  u n s e r  H o c h o f e n w e r k  n i e  a n d e r e s  a l s  h o c h -  
m a n g a n h a ltig e s  R o h e i s e n  a n g e l i e f e r t  w ir d ,  h a t  s ic h  d e r  B e t r i e b  
darauf e in g e s te l l t  d u r c h  e in e  v o r b i l d l i c h e  S c h r o t t w i r t s c h a f t .  
W ir u n te r s c h e id e n  s c h w e r e n  u n d  l e i c h t e n  S c h r o t t  u n d  h a b e n  in  
jedem  A u g e n b lic k  d e s  B la s e n s  d ie  M ö g l ic h k e i t ,  g e e ig n e te n  S c h r o t t  
zu k ip p e n . D ie  j a h r e l a n g e  E r f a h r u n g  b r in g t  e s  m i t  s ic h ,  d a ß  
unsere B la s e m e is te r  s ic h  d u r c h  e in  d e r a r t i g e s  E i s e n  n i c h t  i r r e 
führen  la s s e n .

D ie  G ie ß t e m p e r a tu r  h a b e n  w i r  j a h r e l a n g  v o n  j e d e r  C h a rg e  
e r m i t t e l t  u n d  d a b e i  f e s tg e s t e l l t ,  d a ß  w i r  im  D u r c h s c h n i t t  f a s t  
a n  d e r  u n t e r e n  G r e n z e  d e r  G ie ß t e m p e r a tu r  l i e g e n . E s  i s t  n e b e n b e i  
in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  s e h r  b e m e r k e n s w e r t ,  d a ß  d ie  U n t e r 
s c h ie d e  in  d e r  T e m p e r a t u r  n i c h t  s o  g r o ß  s in d ,  w ie  m a n  e s  v ie l l e ic h t  
g e m e in h in  a n n e h m e n  k ö n n te .  B e i  U n te r s c h i e d e n  v o n  3 0  ’ h a b e n  
w i r  b e r e i t s  d ie  H ö c h s t -  u n d  d ie  N ie d r ig s tg r e n z e  d e r  G ie ß t e m p e 
r a t u r e n :  l i e g e n  d ie s e  15  b i s  2 0 "  u n t e r  d e m  D u r c h s c h n i t t ,  s o  e n t 
s t e h t  b e r e i t s  B ä r e n b i ld u n g  in  d e r  P f a n n e ,  u n d  b e i  10  b i s  1 5 1* ü b e r  
d e m  D u r c h s c h n i t t  i s t  d e r  S t a h l  h e iß  m i t  a l l e n  B e g le i t e r s c h e in u n g e n ,  
d ie  s ic h  d a b e i  in  d e r  G ie ß g r u b e  a u s w ir k e n .  I c h  g la u b e  a l s o ,  d a ß  
f ü r  d ie  A u s w e r tu n g  d e r  v o r l i e g e n d e n  E r g e b n is s e  d ie s e r  E i n f lu ß  
n i c h t  in  F r a g e  k o m m t .  S e lb s tv e r s t ä n d l i c h  h a b e  ic h .  a l s  ic h  d ie s e  
U n te r s u c h u n g e n  a n g e s t e l l t  h a b e ,  a u c h  d a r a n  g e d a c h t ,  d ie  T e m p e 
r a t u r e n  z u  m e s s e n , h a b e  e s  a b e r  a u f g e g e b e n ,  w e il  j a  n i c h t  d ie  
G ie ß t e m p e r a tu r ,  s o n d e r n  d ie je n ig e  im  A u g e n b l ic k  d e r  P r o b e n a h m e  
i n  F r a g e  k o m m t .

Umschau.
Zeitüberwachung im  Rohrwerk.

Im  A n s c h lu ß  a n  e in e n  B e r i c h t  ü b e r  . .L e i s tu n g s ü b e r w a c h u n g  
in  W a lzw erk en  i n  A n le h n u n g  a n  d a s  G a n t t - V e r f a h r e n “ 1) w u r d e  
au f d ie  N o tw e n d ig k e i t  s o r g f ä l t ig e r  Z e i t s tu d i e n  h in g e w ie s e n :  
denn d ie  G a n t t s e h e  U e b e r w a c h u n g  i s t  n i c h t s  a n d e r e s  a l s  e in e  
übers ich tlich e  Z u s a m m e n s te l lu n g  d e r  a u s  d e n  Z e i t s tu d i e n  e r 
m itte lte n  S o ll-Z e ite n  u n d  d e r  e r r e i c h t e n  I s t - Z e i t e n .  N u n  d a u e r n  
diese s ru n d le g e n d e n  Z e i t s tu d i e n ,  w e n n  e in  u m f a n g r e i c h e r  W a lz 
p lan  zu  u n te r s u c h e n  i s t ,  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  l a n g e .  I m  f o lg e n d e n  
w ird d a h e r  b e r i c h te t ,  w ie  in  e in e m  P i lg e r w a lz w e r k  a l s  Z w is c h e n 
lösung e in e  Z e i tü b e r w a c h u n g  e in g e r i c h t e t  w u r d e ,  o h n e  la n g -  
dau em d e  Z e i t s tu d i e n  d u r c h f ü h r e n  z u  m ü s s e n .

/W

Abbildung 1. S tro m v erb rau ch  beim  A usp ilee ru  von  1300-kg- 
Blöcken zu 1 0 l .  "-G asro h ren  bei 7 m m  W andstärke .

(G roße M annesm annstrecke.)

D as  R o h rw e rk  b e s t e h t  a u s  e in e r  g r o ß e n  S t r e c k e ,  d ie  R o h r e  
Ton 7 b is  2 2 " ,  u n d  e in e r  k le in e n  S t r e c k e ,  d ie  R o h r e  v o n  3  b i s  7 "  
ausw alzt. B e i e in e r  a u s g e g l ic h e n e n  R o h r s t r e c k e  s o l l  d ie  P i lg e r 
walze d en  e n g s te n  Q u e r s c h n i t t  b i l d e n ; i h r e  E r z e u g u n g  w ir d  d u r c h  
D rehzah l u n d  V o r s c h u b  b e d i n g t :  d ie  e r s t e  w i r d  n a c h  E r f a h r u n g  
für d ie  v e rs c h ie d e n e n  R o h r s o r t e n  f e s tg e l e g t ;  d e n V o r s c h u b  r e g e l t  
der S te u e rm a n n . D a  je d e s  R o h r ,  m a n  m ö c h te  s a g e n  , . in d iv id u e l l“  
gewalzt w e rd e n  m u ß ,  s o  k a n n  m a n  f ü r  d ie  r e i n e  W a lz z e i t ,  a l s o  
die Z e it v o m  e r s te n  b is  z u m  l e t z t e n  S c h la g  d e r  P i lg e r w a lz e ,  
die Soll-Z eit g le ic h  d e r  I s t - Z e i t  s e tz e n .  D ie s e  r e i n e  W a lz z e i t  w ir d  
nun m it g ro ß e r  G e n a u ig k e i t  d u r c h  d a s  S t r o m s c h a u b i ld  d e s  
P ilge rm o to rs a u f  g e z e ic h n e t  (Abb. 1). M a n  s i e h t  d e u t l i c h  d ie  
W alzzeit u n d  d ie  d a z w is c h e n  l i e g e n d e  D o m w e e h s e lz e i t .  D a s  
Ausw echseln d e s  D o m e s  i s t  e in  f a s t  s e l b s t t ä t i g e r  V o r g a n g  u n d  
ist fü r a lle  B lo c k g r ö ß e n  z ie m l ic h  g le ic h .  D u r c h  e in ig e  L n t e r -  
suehungen w u rd e  d ie  g ü n s t ig s t e  D o m w e c h s e lz e i t  s o w ie  d ie  Z e i t  
für U m b a u te n  u n d  K a l ib e r s c h le i f e n  f e s tg e s t e l l t  u n d  S o l l -Z e i te n  
hierfür v o rg e g e b e n . F ü r  d ie  Z e i tü b e r w a c h u n g  i s t  e s  a l s o  n u r  n ö t ig ,  
die re ine  W a lz z e it ,  d ie  a u s  d e m  S t r o m d i a g r a m m  a u s g e r e c h n e t  
wird, d ie D o m w e c h s e lz e i t ,  d ie  a u s  A n z a h l  d e r  W a lz u n g e n  m a l  
vorgegebene D o m w e c h s e lz e i t  b e r e c h n e t  w ir d ,  s o w ie  d ie  v o r 
gegebene Z e it f ü r  U m b a u  u n d  K a l i b e r s c h le i f e n  z u s a m m e n z u 
zählen. W as d a n n  a n  S h  ( S c h ic h tz e i t )  f e h l t ,  s i n d  S tö r u n g e n ,  d ie  
besonders v e r m e r k t  w e rd e n ,  u n d  V e r lu s t z e i t .  M it  V e r lu s tz e i t  
wird d ie  Z e it b e z e ic h n e t ,  d ie  im  e in z e ln e n  n i c h t  z u  e r k l ä r e n  i s t ;  
z. B. fä llt m i tu n te r  b e im  Z ie h e n  d e r  B lo c k  a u s  d e r  Z a n g e ,  o d e r  
der S ch a lte r  h a t  a u s g e lö s t  u n d  m u ß  w ie d e r  e in g e s c h a l t e t  w e r d e n  

a lso  V e r lu s te , d ie  z w a r  im  e in z e ln e n  n u r  k le in  s in d ,  a b e r i m  
Laufe d e r S c h ic h t z u  e in e r  a n s e h n l ic h e n  S u m m e  a n  w a c h s e n  k ö n n e n .

D ie A u s w e r tu n g  d e s  S t r o m s c h a u b i ld e s  i s t  je d o c h  u m s tä n d -  
Iich u n d  z e itra u b e n d .  I m  f o lg e n d e n  w i r d  d a h e r  e in e  e in f a c h e  u n d

’) Vgl. H. M onden: Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933 341
S. 539 46 (Betriebsw.-Aussch. 78).

s e lb s t t ä t i g e  W a lz z e i t - Z ä h lv o r r ic h tu n g  b e s c h r i e b e n .  A u f  d e m  
W a lz s c h a u b i ld  s ie h t  m a n ,  d a ß  d e r  L e e r la u f v e r b r a u c h  g le ic h 
b le ib e n d  e t w a  3 0 0  k W  b e t r ä g t .  A n  d e n  K i lo w a t tm e s s e r  w u r d e  e in  
K o n t a k t  a n g e b r a c h t ,  d e r  s ic h  s c h l i e ß t ,  w e n n  d e r  Z e ig e r  ü b e r  d ie s e n  
L e e r la u f s t r o m v e r b r a u c h  s t e i g t ,  u n d  s ic h  ö f f n e t ,  w e n n  e r  w ie d e r  
a u f  L e e r la u f  h e r u n t e r 
s in k t .  D u r c h  d ie s e n  ^
K o n t a k t  w i r d  e in  Z e i t 
z ä h le r  b e t ä t i g t ,  d e r  
d ie  E i n s c h a l t d a u e r  d e s  
K o n t a k t e s  m i ß t .  D e r  
Z e i tz ä h le r  e n t h ä l t  e in  

S tu n d e n z ä h lw e r k ,  
d a s  v o n  e in e m  I n d u k 
t i o n s m o to r  a n g e t r ie 
b e n  w ir d .  D e r  P r e i s  
e in e s  s o lc h e n  Z ä h le r s  
b e t r ä g t  e t w a  2 5  Jl.K.
A n  d e n  S t r o m k r e i s  f in 
d e n  Z e i tz ä h le r  k a n n  
m a n  n o c h  e in  Z ä h l 
w e rk ,  d a s  j e d e  E i n 
s c h a l tu n g  z ä h l t ,  a n -  
s c h l i e ß e n  u n d  k a n n  so  
g le ic h z e i t ig  d ie  A n z a h l  
d e r  W a lz u n g e n  a b 
le s e n .  AW>. 2 z e ig t  d ie  
S c h a l tu n g  f ü r  d e n Z e i t -  
u n d  K o n t a k t z ä h l e r .

D ie s e  Z e i tü b e r -  
w a e h u n g  h a t  d e n  V o r 
t e i l ,  d a ß  m a n  s ic h

/VetZ JÜÜO/
A fr tr ie ö S . ~ : f o r  Z 6 W  k W  3 9 0 0 M lfir fb r m e r )  

%'namo ¿‘¿SG *  SW  *

'germj/zo^rns -Anfriedsmcfsr fiCCkW 
Strcmwarrd/er

j e d e r z e i t  ü b e r  d e n  - f  SjpttirrMngswB/Tdfer 
a u g e n b l i c k l i c h e n  ^  ^eg/sfnertrgWs Wtrtfmefer

i  
k  
l  
n

fv. nktrr, ösdt-konde^SüTvr
Baiten'e 
Zsriscdenre'a/s 
Sprung»erkzd,Tier 
Zeffza/rfer

Abbildung 3. Zeit- und Kontakt-Zählvorrichtung 
eines Pilgerwaiswerks-ltotors-

S t a n d  d e r  Z e i ta u s -  
n u t z u n g  u n t e r r i c h t e n  
k a n n .  M a n  s ie h t  m i t  
e in e m  B l i c k  a u f  d ie  
T a f e l ,  a u f  d e r  a u ß e r  
d e m  Z e i t -  u n d  K o n 
t a k t z ä h l e r  n o c h  d ie
w ic h t ig s te n  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d e n  B e t r i e b  a b z u le s e n  s in d ,  d a ß  
z . B . i n  v i e r  B e t r i e b s s tu n d e n  b e i  2 5  W a lz u n g e n  d ie  r e i n e  W a lz 
z e i t  3 h  b e t r a g e n  h a t ,  u n d  a u f  d e m  S c h a u b i ld ,  d a s  a u f  d e r  T a f e l
a u f g e z e ic h n e t  i s t ,  d a ß  2 5  W a lz u n g e n  e in e  D o m w e c h s e lz e i t  v o n
0,5  h  h a b e n  s o l le n ;  d a d u r c h  w e iß  m a n  s o f o r t ,  d a ß ,  w e n n  k e in e  
U m b a u t e n  o d e r  S tö r u n g e n  e i n g e t r a g e n  w o r d e n  s in d ,  d ie  V e r lu s t 
z e i t  w ä h r e n d  d e r  4  h  G e s a m t z e i t  0 ,5  h  b e t r ä g t .

N a t ü r l i c h  i s t  d ie s e  R e c h n u n g  n u r  r i c h t ig ,  s o la n g e  d a s  P i lg e r 
g e r ü s t  d e n  e n g s t e n  Q u e r s c h n i t t  b i l d e t .  E s  k o m m t  a b e r  v o r .  l a b  
b e i  s e h r  s t a r k w a n d i g e n  R o h r e n  d e r  O fe n  n i c h t  n a c h k o m m t .  D ie  
m ö g l ic h e  S t u n d e n l e i s tu n g  d e r  P i lg e r w a lz e  i s t  g le ic h

A n v a h l d e r  W a lz u n g e n  X  B lo c k g e w ic h t  

r e in e  W a lz z e i t  - |-  ( A n z a h l  d e r  W a lz u n g e n  x  v o r g e g e b e n e  D o m z e i t )

L i e g t  d ie  s o  e r r e c h n e te  m ö g l ic h e  S tu n d e n l e i s tu n g  d e r  P i lg e r w a lz e  
ü b e r  d e r  O f e n le i s tu n g ,  s o  i s t  d e r  O fe n  d e r  e n g s te  Q u e r s c h n i t t ,  
u n d  b e i  v o l l e r  Z e i t a u s n u t z u n g  m ü ß t e  d ie  v o r g e g e b e n e  O fe n 
l e i s tu n g  e r r e i c h t  w e r d e n .

E i n e  g a n z  ä h n l i c h e  A n la g e ,  u m  d ie  Z e i t a u s n u t z u n g  z u  m e s s e n ,  
w u r d e  a n  d e r  k l e i n e n  S t r e c k e  e i n g e b a u t .  N u r  k o n n t e  m a n  
n i c h t  d e n  K o n t a k t  v o n  K i lo w a t tm e s s e r  b e t ä t i g e n  la s s e n ,  d e n n  d e r
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M o to r  t r e i b t  z w e i P i lg e r g e r ü s te  a n ,  u n d  w ie  a u s  Abb. 3 z u  e r s e h e n  
i s t ,  ü b e r s c h n e id e n  s ic h  d ie  P i lg e r -  u n d  D o rn w e c h s e lz e i te n  d e r  
b e id e n  G e r ü s te .  E s  w u r d e  d e s h a lb  a n  d e n  V o rh o le r  e in  K o n t a k t  
a n g e b r a c h t ,  d e r  b e im  H e r a n f a h r e n  g e s c h lo s s e n  w ir d .  D ie  s o n s t ig e  
E i n r i c h t u n g  i s t  d ie s e lb e  w ie  b e i  d e r  g r o ß e n  S tr e c k e .

A bbildung 3. S trom verbrauch  von beiden G erüsten  beim  
A uspilgern von  185-kg-Blöcken zu S tah lm uffenröhren  bei 

125 m m  1. W . und  4 m m  W andstärke.
(K leine M annesm annstrecke.)

D ie s e  Z w is c h e n lö s u n g  e in e r  B e t r ie b s ü b e r w a c h u n g  h a t  b e 
w i r k t ,  d a ß  d ie  V e r lu s tz e i te n  v o n  e tw a  13 b is  14  %  b is  a u f  r d .  6 %  
h e r u n te r g e g a n g e n  s in d .

A u f  d ie  g e s c h i ld e r te  W e is e  k a n n  m a n  a u c h  a n  a n d e re n  S te l le n  
d ie  Z e i ta u s n u t z u n g  m e s s e n ,  z . B . a n  k o n t in u ie r l ic h e n  W a lz e n 
s t r a ß e n ,  b e i  d e n e n  ü b lic h e rw e is e  d e r  l e t z t e  S t ic h  d e n  e n g s te n  
Q u e r s c h n i t t  b i ld e n  s o ll. B r in g t  m a n  d o r t  e in e n  Z e i tz ä h le r  a n ,  
d e r  d ie  W a lz z e i t  z u s a m m e n z ä h l t ,  u n d  e in e n  S p r u n g z ä h le r ,  d e r  
d ie  A n z a h l  d e r  S tä b e  z ä h l t ,  so  i s t  m a n  e b e n fa l ls  s tä n d i g  ü b e r  d ie  
Z e i ta u s n u t z u n g  u n t e r r i c h t e t ,  w e n n  d ie  S ta b f o lg e z e i t  u n d  d ie  
v e r s c h ie d e n e n  U m b a u t e n  v o rg e g e b e n  s in d .  K .  S k r o c h .

Beiträge zur Eisenhüttenchemie.
(O k to b e r  b is  D e z e m b e r  1 9 3 3 .)

1. G e r ä t e  u n d  E i n r i c h t u n g e n .

W . H i l t n e r 1) b e r i c h t e t  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  v o n  S i l b e r 
e l e k t r o d e n  „ z w e i t e r  A r t “  a l s  V e r g l e i c h s -  u n d  I n d i k a t o r 
e l e k t r o d e .  D ie  S i lb e r h a lo g e n id - E le k tr o d e n  k ö n n e n  a l s  d e f in ie r te  
V e r g le ic h s e le k t ro d e n  in  d e r  p o te n t io m e t r i s c h e n  M a ß a n a ly s e  a n 
g e w e n d e t  w e r d e n .  Z u m  B e s tä n d ig m a c h e n  ih r e s  P o te n t i a l s  f ü g t  
m a n  z u  d e r  z u  u n te r s u c h e n d e n  L ö s u n g  e in ig e  T r o p f e n  e in e r  
g e s ä t t i g t e n  N a t r iu m c h lo r id -  o d e r  e in e r  v e r d ü n n t e n  S i l b e r n i t r a t 
o d e r  S i lb e r s u l f a t lö s u n g  z u .  B e i  d e r  p o te n t io m e t r i s c h e n  B e s t i m 
m u n g  v o n  S ilb e r  s in d  d ie  S i lb e r h a lo g e n id - E le k t r o d e n  a l s  I n d i k a t o r 
e l e k t r o d e n  a u c h  in  G e g e n w a r t  v o n  O x y d a t i o n s m i t t e ln  z u  v e r 
w e n d e n , w ä h r e n d  d ie  S i lb e r e le k t r o d e  d o r t  v e r s a g t .  D ie  S i lb e r 
h a lo g e n id - E le k t r o d e n  k ö n n e n  a l s  I n d ik a to r e l e k t r o d e  f ü r  d ie  
H a lo g e n io n e n  v e r w e n d e t  w e r d e n  u n d  a l s  s o lc h e  d ie  J o d - ,  B ro m -  
u n d  C h lo re le k t ro d e  e r s e tz e n .  F ü r  d ie  F ä l l u n g s r e a k t i o n e n  m i t  
P h o s p h a t ,  C h r o m a t  u n d  O x a la t  s in d  d ie  S i lb e r h a lo g e n id - E le k tr o d e n  
n i c h t  g e e ig n e t ,  d a  d ie  L ö s l ic h k e i t  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  S ilb e r s a lz e  
z u  g ro ß  i s t .  D ie  S i lb e r s u l f id - E le k tr o d e  i s t  I n d ik a to r e l e k t r o d e  f ü r  
S u lf id f ä l lu n g e n ,  z . B .  b e i  Z in k ,  u n d  f ü r  z y a n o m e tr i s c h e  B e s t im 
m u n g e n .  D ie  z y a n o m e t r i s c h e  B e s t im m u n g  v o n  N ic k e l  im  S ta h l  
k a n n  m i t  ih r e r  H i l f e  d u r c h g e f ü h r t  w e rd e n ,  w ä h r e n d  e in e  S i lb e r 
e l e k t r o d e  in fo lg e  ih r e r  O x y d a t io n  v e r s a g t .

E .  W . K a n n i n g  u n d  F .  H .  K r a t l i 2) v e r w e n d e n  A n t i m o n  
a l s  I n d i k a t o r e l e k t r o d e  b e i  d e r  d i r e k t e n  T i t r a t i o n  v o n  F e r r i -  
u n d  A lu m in iu m c h lo r id  m i t  N a t r o n l a u g e .  D ie  E le k t r o d e  i s t  a u s  
e l e k t r o l y t i s c h  r a f f in i e r te m  A n t im o n  h e r g e s t e l l t ,  h a t  e in e  L ä n g e  
v o n  1 1 2 ,5  m m  u n d  e in e n  D u r c h m e s s e r  v o n  6 ,3  m m .

P .  S c h u f t a n 3) b e s c h r e i b t  e in e n  e in f a c h e n  A p p a r a t  z u r  
B e s t im m u n g  v o n  G a s b e s ta n d te i l e n  in  g e r in g e r  K o n z e n t r a t i o n ,  
b e i  d e m  d ie  b e i  d e r  A b s o r p t io n  d e s  g e s u c h te n  G a s b e s ta n d te i l s  
in  e in e m  a b g e s c h lo s s e n e n  V o lu m e n  e i n t r e t e n d e  D ru c k -  u n d  V o lu 
m e n ä n d e r u n g  m i t  H i l f e  e in e s  s c h r ä g l ie g e n d e n  K a p i l l a r m a n o m e t e r s  
g e m e s s e n  w ir d .  D ie  B e s t im m u n g  e r f o lg t  r a s c h  u n d  b e q u e m  

m i t  e in e r  F e h le r g r e n z e  v o n  e t w a  i  3 '  1 0 -3 V o lu m p r o z e n t .  
F ü r  d ie  A n w e n d u n g  d e s  G e r ä te s  b e i  d e r  B e s t im m u n g  g e r in g e r  
K o h le n s ä u r e -  u n d  W a s s e r d a m p f  g e h a l te  w e rd e n  E in z e lh e i te n  
a n g e g e b e n .

4) Z . a n a l .  C h e m . 9 5  (1 9 3 3 )  S . 3 7 /4 3 .
2) I n d .  E n g n g .  C h e m .,  A n a ly t .  E d . ,  5  (1 9 3 3 )  S . 3 8 1 /8 3 .
3) C h e m . F a b r i k  6 (1 9 3 3 )  S . 5 1 3 /1 5 .

2 . R o h e i s e n ,  S t a h l ,  E r z e ,  S c h l a c k e n ,  Z u s c h l ä g e ,  
f e u e r f e s t e  S t o f f e  u .  a .  m .

0 .  K r o p f 4) b e s c h r e i b t  d ie  w ic h t ig s t e n  k o l o r i m e t r i s c h e n  
B e s t i m m u n g e n ,  d e r e n  s ic h  d e r  E i s e n h ü t t e n c h e m i k e r  b e d ie n t ,  
d .  s . d ie  B e s t im m u n g e n  v o n  K o h le n s to f f ,  M a n g a n ,  C h ro m , K u p f e r ,  
T i t a n ,  V a n a d in ,  M o ly b d ä n  u n d  S c h w e fe l .  W ä h r e n d  m a n  b is h e r  
b e i  k o lo r im e t r is c h e n  V e r f a h r e n  m e is t  g r a d u i e r t e  V e rg le ic h s 
r ö h r c h e n  o d e r  w e n ig e r  h ie r z u  v e r w e n d b a r e  K o lo r im e te r  b e n u t z te ,  
e r g a b e n  v o r l i e g e n d e  V e r s u c h e ,  d a ß  m a n  m i t  z i e m l ic h e r  G e n a u ig 
k e i t  u n d  m e h r  S ic h e r h e i t  e in  V e r g le ic h e n  d e r  F a r b e n t ö n e  in  a u s 
g e b a u te n  K o lo r im e te r n ,  v o n  d e n e n  s ic h  d a s  v e r b e s s e r te  L e itz -  
K o lo r im e te r  a l s  b e s o n d e r s  g u t  v e r w e n d b a r  e rw ie s ,  e r r e i c h e n  k a n n .

D ie  B e s t i m m u n g  d e s  M a n g a n s  n a c h  R .  L a n g  u n d
F .  K u r t z 5) im  A n s c h lu ß  a n  d ie  S i l i z iu m b e s t im m u n g  im  G u ß e is e n  
b e r u h t  a u f  d e r  i n d u z ie r t e n  O x y d a t i o n  d e s  M a n g a n s  in  g e m is c h te r  
f lu ß -  u n d  p h o s p h o r s a u r e r  L ö s u n g  d u r c h  B ie h r o m a t  u n d  A r s e n i t  
u n d  T i t r a t i o n  m i t  F e r r o s u l f a t  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  D ip h e n y l
a m in  a l s  I n d i k a t o r .  N a c h  V e r s u c h e n  u n d  g e s a m m e l te r  E r f a h r u n g  
v o n  A . C o t t i 6) b r i n g t  d ie s e s  V e r f a h r e n  e in e  b e d e u te n d e  A b k ü r z u n g  
u n d  V e re in f a c h u n g  in  d e r  A n a ly s e  v o n  G u ß -  u n d  R o h e is e n ;  
es  b i e t e t  a b e r  a u c h  b e i  d e r  M a n g a n b e s t im m u n g  in  S c h la c k e , 
F e r r o m a n g a n ,  M a n g a n k u p f e r  u n d  a n d e r e n  M a n g a n le g ie ru n g e n  
V o r te i le  g e g e n ü b e r  d e m  V o lh a r d - W o lf f -  u n d  d e m  k o lo r im e t r is c h e n  
V e r f a h re n .  F ü r  d ie  B e s t im m u n g  im  G u ß e is e n  i s t  w ic h t ig ,  d a ß  s ie  
s ic h  in  w e n ig e n  M in u te n  u n m i t t e l b a r  i n  d e n  F i l t r a t e n  a u s  d e r  
S i l i z iu m b e s t im m u n g  a u s f ü h r e n  l ä ß t .  V o r a u s g e s e tz t  w ir d ,  d a ß  
d a s  F i l t r a t  d e r  K ie s e l s ä u re  m ö g l ic h s t  w e n ig  S ä u r e  e n t h ä l t .  D a  
n ä m lic h  b e i  d e r  M a n g a n b e s t im m u n g  z u e r s t  n e u t r a l i s i e r t  u n d  d a n n  
F lu ß s ä u r e  z u g e g e b e n  w ird ,  s c h e id e t  s ic h  b e i  A n w e s e n h e i t  v o n  v ie l 
N a t r i u m  e in  s tö r e n d e r  N ie d e r s c h l a g ,  v e r m u t l i c h  k o m p le x e s  
N a t r iu m f e r r i f l u o r id ,  a u s .  D a s  Z ie l ,  m ö g l ic h s t  w e n ig  S ä u r e  im  
E n d f i l t r a t  d e r  S i l i z iu m b e s t im m u n g  z u  h a b e n ,  w i r d  d a d u r c h  
e r r e i c h t ,  d a ß  d ie  P r o b e  in  S a lp e t e r s ä u r e  u n t e r  Z u g a b e  v o n  S c h w e fe l
s ä u r e  g e lö s t  u n d  d ie  L ö s u n g  b i s  z u m  E n t w e ic h e n  v o n  S c h w e fe l
t r i o x y d d ä m p f e n  a b g e r a u c h t  w ir d .

K .  S w o b o d a 7) l i e f e r t  e in e n  B e i t r a g  z u r  P h o s p h o r b e s t i m 
m u n g  i n  u n l e g i e r t e n  S t ä h l e n ,  l e g i e r t e n  S t ä h l e n  u n d  
R o h e i s e n .  N a c h  d e n  m e is te n  A n a ly s e n v o r s c h r i f t e n  f ü r  d ie  B e 
s t im m u n g  d e s  P h o s p h o r s  in  E i s e n  o d e r  S t a h l ,  d ie  in  d e m  e in 
s c h lä g ig e n  S c h r i f t t u m  a n z u t r e f f e n  s in d ,  i s t  d ie  M e n g e  d e r  S ä u re , 
in  d e r  d ie  P r o b e  g e lö s t  w ird ,  j e  n a c h  d e r  E i n w a a g e  v e r s c h ie d e n . 
D e r  S ä u r e ü b e r s c h u ß  w ir d  d a n n  im  w e i t e r e n  A n a ly s e n g a n g  d u r c h  
N e u t r a l i s ie r e n  m i t  A m m o n ia k  b e s e i t ig t ,  a u s g e f ä l l t e s  E i s e n  d u r c h  
S ä u r e  g e lö s t  u n d  g e g e b e n e n f a l ls  d u r c h  Z u f ü g e n  e in e r  w e ite re n  
M e n g e  S ä u re  im  U e b e r s c h u ß  e in e  b e s t i m m t e  S ä u r e k o n z e n t r a t io n  
h e r g e s t e l l t .  N u n  i s t  d a s  N e u t r a l i s i e r e n  m i t  A m m o n ia k ,  d a s  W ie d e r 
a u f lö s e n  d e s  a u s g e f ä l l te n  E i s e n s  u n d  d a s  Z u f ü g e n  v o n  S ä u re  im  
g e r in g e n  U e b e r s c h u ß ,  w e n n  e s  s ic h  u m  R e ih e n u n te r s u c h u n g e n  
h a n d e l t ,  s ic h e r l ic h  e in  z e i t r a u b e n d e r  A r b e i t s g a n g .  D ie s e r  w ird  
z w e c k m ä ß ig  d a d u r c h  a b g e k ü r z t ,  d a ß  m a n  b e i  s ä m t l ic h e n  P ro b e n , 
o h n e  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  E in w a a g e ,  d ie  g le ic h e  S ä u r e m e n g e  z u r  
L ö s u n g  v e r w e n d e t  u n d  d ie  z u r  F ä l l u n g  d e s  P h o s p h o r s  m i t  M o ly b 
d ä n lö s u n g  e r f o r d e r l ic h e  S ä u r e k o n z e n t r a t i o n  d u r c h  A b s tu m p f e n  
m i t  A m m o n ia k  o d e r  b e s s e r  m i t  a m m o n ia k a l i s c h e r  A m m o n iu m 
n i t r a t l ö s u n g  h e r s t e l l t ,  d e r e n  M e n g e  e in  f ü r  a l l e m a l  fe s tg e le g t  
w u rd e ,  u n d  d ie  s ic h  n a c h  d e r  E i n w a a g e  r i c h t e t .  D ie s e r  V o rg a n g  
u n d  e in ig e  A b ä n d e r u n g e n ,  d ie  w e g e n  d e r  A n w e s e n h e i t  v o n  S o n d e r 
g ru n d s to f f e n  e r f o r d e r l ic h  s in d ,  d ie  b e im  g e w ö h n l ic h e n  A n a ly s e n 
g a n g  s tö r e n d  w ir k e n ,  u n d  d ie  im  e in s c h lä g ig e n  F a c h s c h r i f t t u m  
n i c h t  o d e r  n i c h t  e n t s p r e c h e n d  a u s f ü h r l i c h  o d e r  ü b e r s ic h t l i c h  
b e s c h r ie b e n  s in d ,  h a b e n  s ic h  b e i  d e r  t ä g l i c h e n  D u r c h f ü h r u n g  v o n  
R e i h e n a n a ly s e n  d u r c h  J a h r e  h in d u r c h  b e s t e n s  b e w ä h r t  ; s ie  s in d  
d a h e r  v o n  S w o b o d a  in  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t  a u s f ü h r l i c h  n ie d e r 
g e le g t ,  w o b e i a l le r d in g s  d e r  U e b e r s i e h t l i c h k e i t  h a l b e r  v ie lf a c h  
B e k a n n te s  w ie d e r h o l t  w e r d e n  m u ß t e .  A ls  B e is p ie l  s e i  a n  d ie se r  
S te l le  d e r  g e n o r m te  A r b e i t s g a n g  f ü r  d ie  P h o s p h o r b e s t im m u n g  
in  u n le g ie r t e n  S t ä h l e n  w ie d e rg e g e b e n :

1 . 1 b is  4  g  d e r  P r o b e  w e r d e n  im  5 0 0 - c m s-E r l e n m e y e r - K o lb e n  
m i t  65  c m 3 S a lp e te r s ä u r e  ( s p e z i f i s c h e s  G e w ic h t  =  1,20) ü b e r 
g o s se n . N a c h  d e r  e r s te n  h e f t ig e n  E i n w i r k u n g  k o c h t  m a n  e in ig e  
M in u te n  z u r  v o l l s t ä n d ig e n  L ö s u n g  u n d  z u r  V e r t r e i b u n g  d e r  
n i t r o s e n  D ä m p f e .

2 . Z u s a tz  v o n  10 c m 3 K a l i u m p e r m a n g a n a t lö s u n g  (4 0  g  in  11 ) 
u n d  Z e r s tö r e n  d e s  U e b e r s c h u s s e s  a n  P e r m a n g a n a t  d u r c h  K o c h e n . 
D e r  g e b i ld e t e  M a n g a n s u p e r o x v d n ie d e r s c h la g  m u ß  b e im  K o c h e n  
n o c h  n a c h  e in ig e n  M in u te n  b e s t e h e n  b le ib e n ,  a n d e r n f a l l s  i s t  d e r  
P e r m a n g a n a tz u s a t z  z u  e r h ö h e n .

4) C h e m .-Z tg .  57  (1 9 3 3 )  S . 8 4 3 /4 5 .
5) Z . a n o r g .  a l lg .  C h e m . 1 8 1  (1 9 2 9 )  S .  1 1 1 /2 0 .
6) C h e m .-Z tg .  5 7  (1 9 3 3 )  S . 934.
7) C h e m .- Z tg .  5 7  (1 9 3 3 )  S . 9 3 8 /4 1 .
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3. T ro p fe n w e is e  w i r d  in  d ie  e tw a s  a b g e k ü h l t e  L ö s u n g  
E a iiu m n itr i t lö s u n g  (1 0 0  g  in  1 0 0  c m 3 W a s s e r )  h in z u g e f ü g t ,  b is  
der N ie d e rs c h la g  in  L ö s u n g  g e h t .

4. Z u r  V e r t r e ib u n g  d e r  n i t r o s e n  D ä m p f e  k o c h e n  u n d  b e i  4 g  
E inw aage 25  c m 3. b e i  3  g  E i n w a a g e  3 0  c m 3, b e i  2  g  E in w a a g e  
35 cm 3 u n d  b e i  1 g  E in w a a g e  4 0  e m 3 a m m o n ia k a l i s c h e  A m m o n iu m -  
n itra tlö su n g  z u s e tz e n .

5. B e i 05  b is  7 0 "  d ie  P h o s p h o r s ä u r e  m i t  5 0  c m 3 M o ly b d ä n 
lösung u n te r  k r ä f t ig e m  S c h ü t t e l n  f ä l l e n ,  d e n  N ie d e r s c h l a g  1 h  
lang a b s itz e n  la s s e n .  W e i t e r b e h a n d lu n g  g e w ie h ts -  o d e r  m a ß -  
ana ly tisch .

E in  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  s c h n e l le n  u n d  g e n a u e n  M o l y b d ä n 
b e s t i m m u n g  i n  S t ä h l e n  v e r ö f f e n t l i c h t  C . M . J o h n s o n 3). 
Das M o ly b d ä n  w i r d  m i t  R h o d a n k a l iu m  u n d  G l in e h o n in  g e f ä l l t  
und g e w ic h ts a n a ly t is c h  b e s t i m m t .  D e r  N ie d e r s c h l a g  i s t  v o n  
ro ter F a rb e  ( J o h n s o n s  M o ly b d ä n r o t ) .  B e i  d e r  B e s t im m u n g  w ird  
die V erw e n d u n g  d e s  l ä s t ig e n  u n d  s c h ä d l ic h e n  S c h w e fe lw a s s e r 
stoffs v e rm ie d e n .

A uf d e m  G e b ie te  d e r  E d e l s t a h l a n a ly s e  b e r e i t e t  a u c h  h e u te  
noch d ie  M o l y b d ä n b e s t i m m u n g  u n d  d i e  K u p f e r b e s t i m 
m u n g  i n  m o l y b d ä n l e g i e r t e n  S t ä h l e n  r e c h t  e r h e b l ic h e  
S chw ierigke iten . B e i  d e r  U n te r s u c h u n g  le ic h t -  u n d  h ö c h s t 
leg ierter E d e ls ta h l e  i s t  n a c h  e i n e r  M i t t e i l u n g  v o n  W . B r ü g g e 
m a n n * ) d e r  e ig e n t l ic h e  A r b e i t s g a n g  d e r  g le ic h e ,  d a s  L ö s e n  d e s  
in fe in e r S p a n -  o d e r  S ta m p f p u lv e r f o r m  v o r l i e g e n d e n  S to f f e s  
erfo rdert je d o c h  z u w e i le n  e in e  a b w e ic h e n d e  S ä u r e b e h a n d lu n g ,  
in  se lten en  F ä l l e n  s o g a r  e in e n  A u f s c h lu ß .  D e r  w e i t a u s  g r ö ß te  
Teil a l le r  S ta h l a r t e n  l ä ß t  s ic h  m i t  v e r d ü n n t e r  S c h w e fe ls ä u re  
und P h o s p h o rs ä u re  in  L ö s u n g  b r in g e n .  N a c h  b e e n d ig t e r  L ö s u n g  
w ird m it S a lp e te r s ä u r e  o x y d ie r t  u n d  b i s  z u m  E n t w e ic h e n  d e r  
Schw efelsäure e in g e k o c h t .  S in d  n o c h  S to f f te i l c h e n  u n g e lö s t  
geblieben, so  v e r d ü n n t  m a n  n a c h  d e m  E r k a l t e n  v o r s ic h t ig  m i t  
W asser, g ib t  n o c h m a ls  w e n ig  S a lp e t e r s ä u r e  z u  u n d  r a u c h t  e r n e u t  
ab . u n te r  U m s tä n d e n  e t w a s  s t ä r k e r .  E i n  a n h a l t e n d e s  A b r a u c h e n  
is t jedoch  z u  v e rm e id e n , d e n n  e i n e r s e i t s  s o l l  n u r  d ie  ü b e r s c h ü s s ig e  
S a lp e te rsäu re  e n t f e r n t  w e r d e n ,  a n d e r s e i t s  s c h e id e n  s ic h  f a s t  
un lösliche S u lf a te  a b .  D ie  w e n ig e n  E d e l s t a h l e ,  d ie  b e i  d ie s e r  
S äu re b e h a n d lu n g  g a n z  o d e r  d o c h  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  u n z e r s e t z t  
bleiben, k ö n n e n  h ä u f ig  d a d u r c h  in  L ö s u n g  g e b r a c h t  w e r d e n ,  d a ß  
m an sie m it S a lz s ä u re  o d e r  K ö n ig s w a s s e r  w e i t e s tg e h e n d  v o r lö s t  u n d  
Hann e rs t ,  n a c h  Z u g a b e  v o n  S c h w e f e l - P h o s p h o r s ä u r e ,  e i n d a m p f t  
und  a b ra u c h t .  G a n z  b e s o n d e r s  h a r t n ä c k ig e ,  in  f e i n s t e r  S p a n -  o d e r  
P u lv erfo rm  v o r l i e g e n d e  P r o b e n  s c h l i e ß t  m a n  im  E i s e n -  o d e r  
N icke ltiegel m i t  N a t r i u m s u p e r o x y d  a u f .  W e ic h e ,  g r o b e  u n d  
darum  s c h le c h t a u f s c h l ie ß b a r e  P r o b e n  b e h a n d e l t  m a n  z u v o r  
m it S a lp e te r -F lu ß s ä u re  u n d  s c h l i e ß t  a n s c h l ie ß e n d  a u f .  S t e t s  w ird  
der A u fsch lu ß , w ie  o b e n  b e s c h r i e b e n ,  m i t  S c h w e f e l - P h o s p h o r s ä u r e  
w e ite rb e h a n d e lt. D e r  w e i t e r e  A r b e i t s g a n g  i s t  f o r t a n  f ü r  a l l e  
S tähle d e rse lb e . I n  d a s  b l a n k e  F i l t r a t  w i r d  S c h w e f e lw a s s e r s to f f  
eingeleitet, w o b e i n u r  K u p f e r  n e b e n  S c h w e fe l  m i t  d e m  M o ly b d ä n  
zur A u ssch e id u n g  k o m m e n .  D ie  S u l f id e  w e r d e n  ü b e r  e in  A s b e s t 
polster a b f i l t r i e r t  u n d  g r ü n d l i c h  m i t  h e iß e m  S c h w e fe ls ä u re n  
W asser (e tw a  1 ° 0 ) u n d  a n s c h l ie ß e n d  m i t  h e iß e m  W a s s e r  a l l e i n  
ausgew aschen. E s  i s t  d a r a u f  z u  a c h t e n ,  d a ß  j e d e  S p u r  P h o s p h o r -  
säure a u s  d e n  S u lf id e n  u n d  v o n  d e n  T r i c h t e r w a n d u n g e n  r e s t l o s  
en tfern t w ird , w a s  a n  u n d  f ü r  s ic h  b e i  d e r  v o n  B r ü g g e m a n n  
em pfohlenen  A r t  d e s  A u s w a s c h e n s  u n t e r  M i tw i r k u n g  e in e r  S ä u g 
pum pe s e h r  le ic h t  i s t .  J e d e  z u r ü c k g e b l ie b e n e  S p u r  P h o s p h o r s ä u r e  
würde b e i d e r  s p ä te r e n  M o ly b d ä n f ä l lu n g  m i t  B le i a z e t a t  u n w e ig e r 
lich a ls  B le ip h o s p h a t  a u s g e f ä l l t  u n d  d a d u r c h  n o tg e d r u n g e n  z u  
hohe M o ly b d ä n w e r te  e r g e b e n ; S a lz s ä u r e ,  S a lp e t e r s ä u r e  u n d  s e lb s t  
größere M en g en  S c h w e fe ls ä u re  h a b e n  h in g e g e n  k e in e n  E i n f lu ß  
auf d a s  E n d e rg e b n is .

D as A s b e s tp o ls te r  m i t  d e n  e i n w a n d f r e i  a u s g e w a s c h e n e n  
Sulfiden w ird  in  e in e m  B e c h e r g la s  m i t  K ö n ig s w a s s e r  ü b e r g o s s e n  
und u n te r  U m s c h ü t t e ln  e r h i t z t .  I n  e in ig e n  M in u te n  lö s e n  s ic h  d ie  
Sulfide a u f , d u n k e lg e f ä r b te  S u l f id t e i l c h e n  d ü r f e n  n i c h t  m e h r  
zugegen se in . M a n  v e r d ü n n t  a l s d a n n ,  m a c h t  a m m o n ia k a l i s e h  
nnd f il tr ie r t  n a c h  k u r z e m  A u f k o c h e n  d e n  z u s a m m e n g e b a l l t e n  
Schwefel u n d  e tw a  v o r h a n d e n e  E i s e n h y d r o x y d m e n g e n  a b .  D a s  
F iltra t is t f a rb lo s , b e i  h ö h e r e n  K u p f e r g e h a l t e n  d e s  S ta h l e s  a b e r  
m ehr o d er w e n ig e r  b l a u  g e f ä r b t .

A n d ie se r  S te l le  h a t  n u n  d ie  K u p f e r b e s t im m u n g  z u  e r fo lg e n ,  
wenn m a n  e s  n ic h t  v o r z i e h e n  s o l l t e ,  e in e  e n t s p r e c h e n d e  S o n d e r -  
em waage zu  n e h m e n . D a s  a m m o n ia k h a l t i g e ,  d u r c h  F i l t r a t i o n  
Ton A sbest, S c h w e fe l u n d  E i s e n h y d r o x y d s p u r e n  b e f r e i t e ,  m e h r  
oder w en iger b la u e  F i l t r a t  w i r d  b is  z u  e in e m  g e r in g e n  G e s a m t 
volum en, e tw a  3 0  c m 3, e i n g e d a m p f t .  D u r c h  d a s  F i l t e r  g e g a n g e n e  
A sbestfasem  s tö r e n  z w a r  d ie  K u p f e r b e s t im m u n g  a l s  s o lc h e  n i c h t ,  
w erden a b e r  b e i e in e r  n a c h f o l g e n d e n  M o ly b d ä n b e s t im m u n g  m i t

z u r  A u s w a a g e  g e b r a c h t  u n d  r u f e n  a l s d a n n  h o h e  F a i s c h w e r t e  
h e r v o r .  D e r  n o tw e n d ig e  A m m o n ia k ü b e r s c h u ß  i s t  g e g e b e n e n fa l l s  
z u  e r n e u e r n ,  je d o c h  i s t  e in  g r o ß e r  U e b e r s c h u ß .  d a  s c h ä d l ic h ,  
u n b e d i n g t  z u  v e r m e id e n .  D ie  g u t  a l g e k ü h l t e  L ö s u n g  w i r d  m i t  
e in e r  g e g e n  r e i n s t e s  K u p f e r o x y d .  E l e k t r o l y t k u p f e r  o d e r  K u p f e r 
s u l f a t  e i n g e s te l l te n  Z y a n k a l i lö s u n g  b is  z u r  F a r b lo s ig k e i t  t i t r i e r t .  
D ie s e  K u p f e r b e s t im m u n g  is t .  s o w e it  t i t r i e r b a r e  M e n g e n  ü b e r h a u p t  
v o r l i e g e n ,  g e n a u ,  b i l l ig  u n d  v o r  a l l e n  D in  g e n  r a s c h  d u r e h z u f ü h r e n .  
G a n z  g e r in g e  K u p f e r g e h a l t e  s in d  k o lo n m e t r i s c h  z u  e r m i t t e ln .

N a c h  A b s c h lu ß  d e r  K u p f e r b e s t im m u n g  w ie d e r  z u m  A r b e i t s 
g a n g  d e r  M o ly b d ä n e r f a s s u n g  z u r ü c k k e h r e n d ,  s e i  a n  d ie  H e r s t e l l u n g  
d e s  a m m o n ia k a l i s e h e n  F i l t r a t s  a n g e k n ü p f t -  W ie  b e r e i t s  o b e n  
b e t o n t ,  m u ß  d ie s e s  F i l t r a t  v o l lk o m m e n  I d a r  s e in  u n d  d a r f  k e in e  
f e s te n  S to f f e ,  w ie  A s b e s t f a s e r n  u .  a .  m . .  m e h r  e n t h a l t e n ,  d ie  j a  
m i t  z u r  s p ä t e r e n  A u s w a a g e  g e l a n g e n  w ü r d e n .  D ie s e s  k l a r e  
a m m o n ia k a l i s c h e  F i l t r a t  o d e r  d a s  z u r  g le ic h z e i t ig e n  K u p f e r 
b e s t im m u n g  m i t  Z y a n k a l i  a u s t i t r i e r t e  a m m o n ia k a l i s c h e  F i l t r a t  
w i r d  j e t z t  m i t  E s s ig s ä u r e  (E is e s s ig  1 :  1) a n g e s ä u e r t ,  w o b e i  e in  
g r o ß e r  U e b e r s c h u ß  a n  E s s ig s ä u r e  z u  v e r m e id e n  i s t .  D ie  n u n m e h r  
e s s ig s a u r e  L ö s u n g  w i r d  a u f  e t w a  2 0 0  c m 3 m i t  W a s s e r  g e b r a c h t ,  
n a c h  Z u g a b e  v o n  A m m o n i u m a z e ta t  z u m  S ie d e n  e r h i t z t  u n d  a l s 
d a n n  m i t  e in e r  k o c h e n d e n  B le ia z e ta t lö s u n g  v e r s e t z t .  N a c h  d e r  
B le ia z e ta t z u g a b e  e r h i t z t  m a n  2 0  b i s  3 0  m in  w e i t e r .  D a s  a b g e 
s c h ie d e n e  B le im o l y b d a t  w i r d  a b f i l t r i e r t  u n d  n a c h  d e m  T r o c k n e n  
u n d  G lü h e n  a l s  s o lc h e s  z u r  W ä g u n g  g e b r a c h t .  W e n n  a u c h  d ie  
V e r a s c h u n g  d e s  B le im o ly b d a te s  n i c h t  s o  v o r s ic h t ig  z u  h a n d h a b e n  
i s t  w ie  d a s  G lü h e n  d e s  M o ly b d ä n s u lf id e s  z u  M o ly b d ä n t r io x y d ,  
s o  i s t  e s  d o c h  im m er h in  r a t s a m ,  d ie  V e ra s c h u n g  a n f ä n g l ic h  b e i  
d u n k l e r  R o tg l u t  v o r z u n e h m e n  u n d  e r s t  s p ä t e r  b e i  (300 b is  7 0 0 1 d ie  
l e t z t e n  k o h l ig e n  F i l t e r r e s t e  z u  e n t f e r n e n .  D ie  G e g e n w a r t  s e lb s t  
s e h r  g r o ß e r  K u p f e r g e h a l t e  s t ö r t  b e i  d e r  M o ly b d ä n e r m i t t lu n g  a ls  
B le im o l y b d a t  n i c h t .

W i l l  m a n  a u s  b e s t i m m t e n  G r ü n d e n  d e n  d u r c h  d ie  Z y a n k a l i 
t i t r a t i o n  e r h a l t e n e n  K u p f e r w e r t  n a c h p r ü f e n ,  s o  k a n n  i n  d e m  
b la n k e n  F i l t r a t  d e r  M o ly b d ä n f ä l lu n g  e in e  g e w ic h ts a n a ly t i s c h e  
K u p f e r b e s t im m u n g  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .  D a s  F i l t r a t  w i r d  w e i t 
g e h e n d  e in g e d a m p f t  u n d  d a s  v o m  B l e i a z e t a t z u s a t z  n o c h  v o r 
h a n d e n e  B le i  m i t  S c h w e fe ls ä u r e  a b g e s c h ie d e n .  N a c h  d e m  A b 
k ü h le n .  d e m  V e r d ü n n e n  m i t  W a s s e r  u n d  A lk o h o l  u n d  n a c h  d e r  
F i l t r a t i o n  d e s  B le i s u l f a t s  s t u m p f t  m a n  d e n  g r ö ß te n  T e i l  d e r  f r e i e n  
S c h w e fe ls ä u r e  im  B l e i s u l f a t f i l t r a t  m i t  A m m o n ia k  a b  u n d  f ä l l t  
d a s  K u p f e r  m i t  S c h w e fe lw a s s e r s to f f  a l s  S u l f id .  I n  b e k a n n t e r  
W e is e  w i r d  d ie s e s  z u  K u p f e r o x y d  v e r a s c h t .  D a  im m e r h in  d ie  
G e f a h r  b e s t e h t ,  d a ß  d a s  K u p f e r o x y d  n o c h  b le ih a l t ig  i s t ,  l ö s t  m a n  
d a s s e lb e  in  e tw a s  S a lz s ä u r e  o d e r  K ö n ig s w a s s e r  w ie d e r  a u f .  r a u c h t  
m i t  g e r in g e n  M e n g e n  S c h w e f e ls ä u r e  a b  u n d ,  f a l l s  n o c h  e tw a s  
B le i  a l s  S u l f a t  a u s g e f a l le n  s e in  s o l l t e ,  f i l t r i e r t  m a n  d a s s e lb e  a b .  
I m  F i l t r a t  m u ß  a l s d a n n  d a s  K u p f e r  a b e r m a l s  a l s  S u l f id  g e f ä l l t  
u n d  a l s  K u p f e r o x y d  b e s t i m m t  w e r d e n .  D ie s e  g e w ic h ts a n a ly t i s c h e  
K u p f e r k o n t r o l l b e s t im m u n g  i s t  ä u ß e r s t  u m s tä n d l i c h  u n d  z e i t 
r a u b e n d ;  o b e n d r e in  s in d  d ie  W e r t e  n i c h t  g e n a u e r  a l s  d ie ,  d ie  
n a c h  d e m  e l e g a n te n  u n d  e in f a c h e n  Z y a n k a l i v e r f a h r e n  e r h a l t e n  
w e r d e n .

D ie  g e w ic h ts a n a ly t i s c h e  M o ly b d ä n b e s t im m u n g  a l s  B le i
m o l y b d a t  e r f o r d e r t  u n t e r  n o r m a le n  V e r h ä l t n i s s e n  e in e  A r b e i t s -  
Z e i td a u e r  v o n  n u r  e t w a  3  h  b e i  e i n e r  G e n a u ig k e i t  v o n  i  e*-02 % ,  
b e i  s e h r  h o h e n  M o ly b d ä n w e r t e n  b is  z u  —  0 .0 5  ° 0 . D ie  g e f ü r c h t e t e  
u n d  s e h r  u m s tä n d l i c h e  T r e n n u n g  d e s  M o ly b d ä n s  v o n  d e m  im m e r  
v o r h a n d e n e n  K u p f e r  w i r d  in  e l e g a n te r  W e is e  u m g a n g e n ,  w ie  a u c h  
d e r  s tö r e n d e  E i n f lu ß  a l l e r  B e g l e i t m e t a l l e  a u s g e s c h a l te t  w ird .  
D ie  K u p f e r b e s t im m u n g  n a c h  d e m  Z y a n k a l i v e r f a h r e n  i s t  e b e n fa l l s  
s e h r  g e n a u  u n d ,  v o r  a l l e n  D in g e n  b e i  S o n d e r e in w a a g e n ,  s e lb s t  
i n  m o l y b d ä n le g ie r te n  E d e l s t a h l e n  i n  e t w a  1 b is  2  h  b e q u e m  
d u r c h z u f ü h r e n .

D ie  v o n  T h .  R .  C u n n i n g h a m 1*) m i tg e t e i l t e  s c h n e l le  u n d  
g e n a u e  B e s t i m m u n g  v o n  T i t a n  i n  r e i n e m  K o h l e n s t o f f 
s t a h l ,  h o c h c h r o m h a l t i g e m  u n d  n i c h t r o s t e n d e m  S t a h l  
i s t  i n n e r h a lb  1 b is  1 * 4  h  a u s f ü h r b a r .  D a s  V e r f a h r e n  s i e h t  d a s  
L ö s e n  d e r  P r o b e  i n  v e r d ü n n t e r  S c h w e f e ls ä u r e  v o r ,  w o r a n  a n 
s c h l i e ß e n d  d a s  T i t a n  m i t  K u p f e r r o n  g e f ä l l t ,  f i l t r i e r t  u n d  g e g lü h t  
w i r d .  D e r  R ü c k s t a n d  w i r d  m i t  K a l i u m p y r o s u l f a t  a u fg e s c h lo s s e n ,  
d ie  S c h m e lz e  m i t  lO p r o z e n t ig e r  S c h w e fe ls ä u r e  a u f  g e n o m m e n  
u n d  d a s  T i t a n  k o lo r im e t r i s c h  b e s t i m m t .  B e i  h o c h t i t a n h a l t i g e n  
S t ä h l e n  i s t  d ie  g e w ic h ts a n a ly t i s c h e  B e s t i m m u n g  d e s  T i t a n s  a l s  
T i t a n o x y d  v o rg e s e h e n .

E i n  v o n  C . M . J o h n s o n 11) s e i t  J a h r e n  m i t  b e s te m  E r f o lg  
a n g e w a n d t e s  S c h n e l lv e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  T i t a n  
i n  r o s t b e s t ä n d i g e n  u n d  e i n f a c h e n  S t ä h l e n  b e r u h t  a u f  
d e r  T r e n n u n g  v o n  T i t a n  u n d  C h r o m  v o n  d e r  H a u p tm e n g e  E i s e n  
d u r c h  A m m o n i a k  i n  d e r  r e d u z i e r t e n  L ö s u n g  d ie s e r  G r u n d s to f f e .

8) Iron Age 132 (1933) S. 16 17.
’) Chem.-Ztg. 57 (1933) S. 863 66.

10) Ind. F .nun er. C h em ., Analyt. Ed., 5 (1933) S. 305 06.
“ ) Iron Age 132 (1933) S. 16 19.
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D a s  T i t a n  w i r d  a n s c h l ie ß e n d  g e w ic h ts a n a ly t i s c h  b e s t i m m t  u n t e r  
v o r h e r ig e r  A b s c h e id u n g  d e s  C h ro m s  u n d  d e s  m i tg e f ä l l t e n  E is e n s .

D a  d ie  E m p f in d l i c h k e i t  d e r  A lu m in iu m f ä l lu n g  m i t  O x y c h in o -  
l i n  e s  g e s t a t t e t ,  n o c h  k le in e r e  A lu m in iu m m e n g e n  q u a n t i t a t i v  
a l s  O x in a t  a b z u s c h e id e n ,  a r b e i t e t e n  F .  A l t e n ,  H . W e i l a n d  u n d
H .  L o o f m a n n 12) e in e  k o l o r i m e t r i s c h e  A l u m i n i u m b e 
s t i m m u n g  f ü r  k le in s te  A lu m in iu m o x in a tn ie d e r s c h lä g e  a u s .
2 b i s  5  c m 3 d e r  z u  u n te r s u c h e n d e n  s c h w a c h s a u re n  L ö s u n g  w e rd e n  
in  e in  R e a g e n s g la s  v o n  10  c m 3 I n h a l t  g e b r a c h t ,  z u r  T r e n n u n g  
d e s  E is e n s  u n d  A lu m in iu m s  v o n  K a l k  u n d  M a g n e s ia  m i t  e in ig e n  
K ö r n c h e n  A m m o n s u l f a t  u n d  1  c m 3 3 0 p r o z e n t ig e r  U r o t r o p in 
lö s u n g  v e r s e t z t  u n d  m i t  k le in e r  F la m m e  k u r z  a u f g e k o c h t .  N a c h
3  m in  la n g e m  Z e n tr i f u g i e r e n  w ir d  d ie  ü b e r s te h e n d e  F lü s s ig k e i t  
a b g e s a u g t ,  d e r  N ie d e rs c h la g  m i t  2 c m 3 W a s s e r  a u f g e k o c h t ,  z e n t r i 
f u g ie r t  u n d  d a s  W a s c h w a s s e r  e b e n fa l ls  d u r c h  A b s a u g e n  e n t f e r n t .  
D e r  E i s e n - A lu m in iu m - N ie d e r s c h la g  w ird  n u n  z u r  T r e n n u n g  d e s  
A lu m in iu m s  v o m  E is e n  m i t  1 c m 3 n /2 - N a t r o n la u g e  ü b e rg o s s e n  
u n d  a u f g e k o c h t .  N a c h  k u r z e m  Z e n tr i f u g ie r e n  w ir d  m i t te l s  
P o r z e l la n f i l t e r s tä b c h e n  d a s  A lu m i n a t  v o n  E i s e n h y d r o x y d  g e t r e n n t  
u n d  in  e in  Z e n tr i f u g e n g lä s c h e n  m i t  r u n d e m  B o d e n  ü b e r g e f ü h r t .  
R e a g e n s g la s  u n d  F i l t e r s t ä b c h e n  w e rd e n  d a n n  u n t e r  A u fw ir b e ln  
d e s  N ie d e rs c h la g s  n o c h  z w e im a l  m i t  j e  1 c m 3 h e iß e m  W a s s e r  
n a c h g e w a s c h e n . D a s  V o lu m e n  v o n  A lu m in iu m lö s u n g  u n d  W a s c h 
w a s s e r  b e t r ä g t  e t w a  3 b is  4  c m 3. Z u r  F ä l lu n g  d e s  A lu m in iu m s  
s ä u e r t  m a n  m i t  g e n a u  z w e i T r o p f e n  E is e s s ig  s c h w a c h  a n  u n d  s e t z t  
0 ,6  c m 3 g e s ä t t ig t e  N a t r i u m a z e ta t lö s u n g  u n d  0 ,5  b is  1 c m 3 O x y -  
c h in o lin f ä l lu n g s r e a g e n s  z u .  N a c h  d e m  A u s f a l le n  d e s  A lu m in iu m s  
(k le in e re  A lu m in iu m m e n g e n  f a l le n  e r s t  b e im  S te h e n  ü b e r  N a c h t  
a u s )  w e rd e n  d ie  F ä l lu n g s r ö h r c h e n  e tw a  l/> h  in  7 0 °  w a r m e s  W a s s e r  
g e s te l l t ,  d a r a u f  w i r d  m i t  e in e m  F i l t e r s t ä b c h e n  d ie  M u t te r la u g e  
a b g e s a u g t  u n d  d r e im a l  m i t  je  1 c m 3 h e iß e m  W a s s e r  u n t e r  A u f 
w ir b e ln  d e s  N ie d e rs c h la g s  n a c h g e w a s c h e n . U n t e r  B e la s s e n  im  
F ä l lu n g s g lä s c h e n  w i r d  d a s  F i l t e r r ö h r c h e n  v o n  d e r  S a u g le i tu n g  
g e t r e n n t  u n d  d e r  A lu m in iu m o x y c h in o la tn ie d e r s c h la g  z w e c k s  
A n fä r b e n s  m i t  2 c m 3 e in e r  A lk o h o l-S a lz s ä u r e -M is c h u n g  ü b e rg o s s e n , 
d ie  a u s  g le ic h e n  T e i le n  v o n  2 - n -S a lz s ä u re  u n d  r e in e m  A lk o h o l  
h e r g e s t e l l t  i s t .  M a n  e r w ä r m t  b is  z u r  v o l l s t ä n d ig e n  L ö s u n g  in  
h e iß e m  W a s s e r ,  s a u g t  d ie  O x y c h in o l in lö s u n g  d u r c h  d a s  F i l t e r 
s t ä b c h e n  in  e in  5 0 -c m 3-K ö lb c h e n  u n d  w ä s c h t  d r e im a l  m i t  W a s s e r  
n a c h .  N u n  w e r d e n  je  1 c m 3 S u l f a n i ls ä u re lö s u n g  (8,6 g  S u lfa n i l-  
s ä u r e  i n  1 1 3 0 p ro z e n t ig e r  E s s ig s ä u re )  u n d  N i t r i t lö s u n g  (2 ,8 5  g  
N a t r i u m n i t r i t  in  1 1 W a s s e r )  z u g e g e b e n  u n d  n a c h  10  m in  m i t  
10  c m 3 2 - n - N a tr o n la u g e  a lk a l i s c h  g e m a c h t .  N a c h  A u f f ü l le n  a u f  
50  c m 3 w i r d  n a c h  w e i te r e n  10  m in  g e g e n  e in e  S ta n d a r d o x y c h in o l in -  
lö s u n g , d ie  w ie  o b e n  a n g e f ä r b t  w u rd e ,  k o lo r i m e t r ie r t .  O x y c h in o l in  
k u p p e l t  m i t  D ia z o v e r b in d u n g e n  in  a lk a l i s c h e r  L ö s u n g  z u  k r ä f t ig  
g e lb r o te n  5 -A r y la z o fa r b s to f f e n .  D ie  A z o v e r b in d u n g , d ie  8-O x y -  
c h in o lin  m i t  D ia z o b e n z o ls u lf o s ä u r e  g ib t ,  i s t ,  v o r  T a g e s l ic h t  g e 
s c h ü tz t ,  e t w a  4  h  u n v e r ä n d e r t  h a l tb a r .

G e n a u  w ie  d a s  z u v o r  b e h a n d e l t e  A lu m in iu m o x y c h in o la t  
la s s e n  s ic h  n a t ü r l i c h  a l l e  O x y c h in o l in n ie d e r s c h lä g e  m i t  D ia -  
b e n z o ls u lfo s ä u re  z u  e in e m  l e i c h t  lö s l i c h e n  u n d  g u t  k o lo r im e t r ie r -  
b a r e n  F a r b s to f f  k u p p e ln .  F ü r  d ie  v o n  F .  A l t e n ,  H .  W e i l a n d  
u n d  B .  K u r m i e s 13) b e s c h r ie b e n e  k o l o r i m e t r i s c h e  M a g n e 
s i u m b e s t i m m u n g  w i r d  d ie  m a g n e s iu m h a l t i g e  L ö s u n g  a u f  e tw a  
1 c m 3 e i n g e d a m p f t ,  s c h w a c h  e s s ig s a u e r  g e m a c h t ,  m i t  N a t r i u m -  
a z e t a t  v e r s e t z t  u n d  d a r i n  E is e n ,  A lu m in iu m , M a n g a n , K u p f e r ,  
Z in k  u n d  T i t a n  m i t  O x y c h in o l in  g e f ä l l t .  D ie  a lk a l i s c h e n  E r d e n  
w e r d e n  a n s c h l ie ß e n d  o h n e  F i l t r a t i o n  d u r c h  Z u g a b e  v o n  A m m o 
n iu m o x a la t  a b g e s c h ie d e n . I m  F i l t r a t  w ir d  d a n n  n a c h  Z u g a b e  
v o n  N a t r o n l a u g e  u n d  N a t r i u m t a r t r a t ,  u m  e t w a  n o c h  n i c h t  
g e f ä l l t e s  A lu m in iu m  in  L ö s u n g  z u  h a l t e n ,  d a s  M a g n e s iu m  a ls  
O x y c h in o la t  g e f ä l l t .  D ie  g e w a s c h e n e n  M a g n e s iu m o x y c h in o la t-  
n ie d e r s c h lä g e  w e rd e n  z u m  A n f ä r b e n  in  h e iß e r  n - S a lz s ä u re  g e lö s t ,  
m i t  S u lf a n i ls ä u r e  u n d  N a t r i u m n i t r i t l ö s u n g  v e r s e t z t  u n d  n a c h  d e m  
A lk a l is c h m a c h e n  k o lo r i m e t r ie r t .  D a  in fo lg e  v o n  N e b e n r e a k t io n e n ,  
d ie  a n s c h e in e n d  e in e  b e g in n e n d e  Z e r s e tz u n g  d e s  O x y c h in o l in s  
u n d  in fo lg e d e s s e n  z u  h o h e  W e r t e  m i t  s ic h  b r in g e n ,  b e i  d ie s e m  
A n a ly s e n g a n g  n i c h t  g e g e n  r e in e  O x y c h in o l in lö s u n g e n  b e k a n n te n  
G e h a l te s  k o lo r i m e t r ie r t  w e r d e n  k a n n ,  b e h a n d e l t  m a n  j e  1 c m 3 
v o n  r e in e n  M a g n e s iu m lö s u n g e n  b e k a n n te n  G e h a l t s  w ie  d ie  V e r 
s u c h s lö s u n g e n  u n d  b e n u t z t  d ie s e  a n g e f ä r b te n  L ö s u n g e n  z u m  
V e rg le ic h .  D ie  G e n a u ig k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  b e t r ä g t  b e i  k le in s te n  
M a g n e s iu m g e h a l t e n  i  6 % .

J .  J .  E g a n ,  W . C r a f t s  u n d  A . B . K i n z e l 14) n a h m e n  e in e  
e in g e h e n d e  U e b e r p r ü f u n g  d e s  J ö d v e r f a h r e n s  z u r  S a u e r -  
s t o f f b e s t i m m u n g  i m  S t a h l  v o r  u n d  s t e l l t e n  z u  d ie s e m  Z w e c k  
S c h m e lz e n  m i t  v e r s c h ie d e n e n  G e h a l te n  a n  K o h le n s to f f ,  M a n g a n

12) A n g e w . C h e m . 4 6  (1 9 3 3 )  S . 6 6 8 /6 9 .
13) A n g e w . C h e m . 4 6  (1 9 3 3 )  S . 6 9 7 /9 8 .
14) T r a n s .  A m e r .  m in .  m e ta l lu r g .  E n g r . ,  I r o n  S te e l  D iv . ,  

1 0 5  (1 9 3 3 )  S . 1 6 9 /8 4 .

u n d  S il iz iu m  in  e in e m  H o c h f r e q u e n z o f e n  h e r .  E i n e  H ä l f t e  d e r  
S c h m e lz e  w u r d e  in  E i s w a s s e r  r a s c h  a b g e s c h r e c k t ,  d ie  a n d e r e  
d u r c h  Z u g a b e  v o n  1 ,5  %  A l b e r u h i g t .  D ie  U n t e r s u c h u n g  e r g a b ,  
d a ß  d e r  G e s a m t s a u e r s t o f f g e h a l t  e r m i t t e l t  d u r c h  d a s  J o d v e r f a h r e n  
m i t  d e m  a l s  T o n e r d e  b e s t i m m t e n  S a u e r s to f f g e h a l t  s e h r  g u t  ü b e r 
e in s t im m t .  W e i te r e  E i n z e l h e i t e n  ü b e r  d ie  A r b e i t  s i n d  a n  a n d e re r  
S te l le  d ie s e r  Z e i t s c h r i f t 15) n ie d e r g e le g t .

H .  S t y r i 16) b e m e r k t  z u r  A n a l y s e  d e r  E i n s c h l ü s s e  in  
h o c h g e k o h l t e n  W e r k z e u g s t ä h l e n ,  d a ß  d a s  e l e k t r o ly t i s c h e  
V e r f a h r e n  z u f r i e d e n s te l l e n d e  E r g e b n is s e  l i e f e r t ,  w e n n  u m  d ie  
A n o d e  e in e  M e m b r a n  z u m  A u f f a n g e n  d e r  u n g e lö s t e n  T e ilc h e n  
a n g e b r a c h t  w ird .  A u f  d e m  B o d e n  e in e r  G la s r ö h r e  b e f e s t ig te s ,  
p a s s e n d  d ic h te s  F i l t e r p a p i e r  e i g n e t  s ic h  f ü r  m a n c h e  Z w e c k e  
b e s s e r  a l s  K o l lo d iu m b e u te l ,  d a  e s  e in  u n m i t t e l b a r e s  F i l t r i e r e n  
g e s t a t t e t .  B e s t e h t  d e r  W u n s c h ,  K a r b i d e  a u s  d e m  R ü c k s ta n d  
f e r n z u h a l te n ,  so  m u ß  m a n  d e n  S t a h l  v o n  g e n ü g e n d  h o h e r  T e m p e 
r a t u r  a b s c h r e c k e n ,  u m  d e n  Z e m e n t i t  in  L ö s u n g  z u  b r in g e n .  D ie  
U n te r s u c h u n g  d e s  R ü c k s t a n d e s  a u f  S c h w e f e l  n a c h  d e m  E n t 
w ic k lu n g s v e r f a h r e n  f ü h r t  p r a k t i s c h  z u  d e n  g le ic h e n  im  S ta h l  
v o r h a n d e n e n  G e h a l t e n ;  s ie  z e ig t  m i t h i n  a n ,  d a ß  d e r  S c h w e fe l 
a l s  S u lf id , v e r m u t l i c h  (M n F e ) S , v o r h a n d e n  i s t .  E i n e  k u rz z e i t ig e  
B e h a n d lu n g  d e s  R ü c k s t a n d e s  m i t  s c h w a c h e n  S ä u r e n  g r e i f t  d ie  
S u lf id e  o d e r  d a s  M a n g a n  n u r  w e n ig  a n ,  m e h r  h in g e g e n  d a s  E ise n . 
E i n  7 2 s tü n d ig e s  A u s la u g e n  m i t  2 5 p r o z e n t ig e r  N a t r o n l a u g e  b r in g t  
d ie  g e s a m te  K ie s e l s ä u r e  in  L ö s u n g  u n d  g r e i f t  a u c h  d ie  S u lf id e  a n . 
A u s la u g e n  m i t  10 - u n d  2 0 p r o z e n t ig e ln  N a t r i u m z i t r a t  b r i n g t  e in e  
g ro ß e  M e n g e  v o n  E i s e n ,  a b e r  n u r  w e n ig  K ie s e l s ä u r e ,  S ch w efe l 
o d e r  M a n g a n  i n  L ö s u n g  u n d  z e ig t  s o m i t  a n ,  d a ß  d a s  M a n g a n  
n i c h t  a l s  M a n g a n o x y d u l ,  s o n d e r n  v e r m u t l i c h  m e is t  a l s  S i l ik a t  
z u g e g e n  i s t .  D ie  im  R ü c k s t a n d  v o n  w ä r m e b e h a n d e l t e n  S tä h le n  
g e fu n d e n e  E i s e n m e n g e  i s t  z i e m l ic h  k o n s t a n t ;  v e r m u t l i c h  i s t  e in  
g r o ß e r  A n te i l  d a v o n  a l s  S c h la c k e n te i l c h e n  g e b u n d e n ,  w ä h re n d  
d e r  R e s t  a u s  m e ta l l i s c h e m  E i s e n  o d e r  z u  e in e m  g e r in g e n  T e ile  a u s  
H y d r o x y d  b e s t e h t .  D e r  G e s a m t g e h a l t  d e s  R ü c k s t a n d e s  a n  K ie s e l
s ä u re  i s t  s e h r  k o n s t a n t ,  w o v o n  a n s c h e i n e n d  n u r  e in  g e r in g e r  T e il  
in  F o r m  k o l lo id a l e r  K ie s e l s ä u re  v o r l i e g t .

A u c h  C . M . J o h n s o n 17) g e h t  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  
K i e s e l s ä u r e ,  T o n e r d e  u n d  C h r o m o x y d  i n  r o s t b e s t ä n 
d i g e n  S t ä h l e n  in  d e r  W e is e  v o r ,  d a ß  e r  d ie  S t a h l p r o b e n  v o n  
g e n ü g e n d  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  s c h n e l l  a b k ü h l t ,  u m  d ie  C h ro m 
k a r b i d e  v o l l s t ä n d ig  in  L ö s u n g  z u  h a l t e n .  I m  a n d e r e n  F a l l e  lö sen  
s ic h  d ie  K a r b id e  n i c h t  u n d  s tö r e n  d ie  C h r o m o x y d -  o d e r  T o n e r d e 
b e s t im m u n g .  D ie  a b g e s c h r e c k te  P r o b e  l ö s t  J o h n s o n  in  S c h w e fe l
s ä u re  ( 1 :  3 ). D e r  v e r b l e ib e n d e  R ü c k s t a n d  e n t h ä l t  a l l e  in  d e r  
P r o b e  v o r h a n d e n e  u n lö s l i c h e  T o n e r d e ,  C h ro m o x y d  u n d  K ie s e l
s ä u re ,  ü b e r  d e r e n  B e s t im m u n g  n ä h e r e  A r b e i t s v o r s c h r i f t e n  a n 
g e g e b e n  w e rd e n .

P .  U r e c h 18) ü b e r p r ü f t e  d ie  B e s t i m m u n g  d e s  F l u o r s  
i n  u n l ö s l i c h e n  F l u o r i d e n .  B e i  d e r  g e w ic h ts a n a ly t i s c h e n  
A r b e i t s w e is e  n a c h  B e r z e l i u s - R o s e ,  b e i  d e r  d a s  u n lö s l ic h e  
o d e r  s c h w e r lö s l ic h e  F lu o r id  m i t  N a t r i u m k a l i u m k a r b o n a t  a u f 
g e s c h lo s s e n , d a s  im  F i l t r a t  g e lö s te  N a t r i u m f l u o r i d  d u r c h  C h lo r 
k a l z iu m  z u  u n lö s l i c h e m  K a lz iu m f l u o r i d  u m g e s e t z t  u n d  d a s  F lu o r  
a ls  s o lc h e s  b e s t i m m t  w ird ,  m a c h e n  s ic h  S c h w ie r ig k e i t e n  g e l te n d , 
d ie  w o h l d a r i n  l ie g e n ,  d a ß  d e r  e i g e n t l i c h e n  A b s c h e id u n g  d es  
F lu o r s  s c h w ie r ig e  u n d  z e i t r a u b e n d e  T r e n n u n g e n  v o ra n g e h e n  
m ü s s e n , d ie  d ie  G e n a u ig k e i t  n a t ü r l i c h  b e e in t r ä c h t ig e n .  A u ß e rd e m  
m u ß  d ie  L ö s l i c h k e i t  d e s  K a lz iu m f l u o r i d s  b e r ü c k s i c h t ig t  w e rd e n . 
B e i d e r  U e b e r p r ü f u n g  d e s  V e r f a h r e n s  a n  n a t ü r l i c h e m  g r ö n lä n d i 
s c h e n  K r y o l i t h  s t e l l t e  U r e c h  im  M i t t e lw e r t  U e b e r e in s t im m u n g  
m i t  d e m  a u s  d e n  A lu m in iu m -  u n d  N a t r i u m b e s t i m m u n g e n  e rre c h -  
n e t e n  F lu o r w e r t  f e s t .  Z u r  w e i t e r e n  k r i t i s c h e n  P r ü f u n g  w u rd e  
d a s  t i t r im e t r i s c h e  F lu o r b e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  n a c h  H .  G r e e f 19) 
h e r a n g e z o g e n . V e r s e tz t  m a n  n a c h  d ie s e m  V e r f a h r e n  d ie  n e u t r a le  
L ö s u n g  e in e s  F lu o r a l k a l i s  m i t  R h o d a n k a l iu m  u n d  t i t r i e r t  d a n n  
m i t  e in e r  E is e n c h lo r id lö s u n g ,  so  w i r d  d a s  E i s e n ,  s o la n g e  n o c h  
F lu o r  in  L ö s u n g  i s t ,  a n  d ie s e s  in  F o r m  d e s  E i s e n k r y o l i t h s  g e 
b u n d e n .  I s t  d ie s e s  a b g e s ä t t i g t ,  so  m u ß  d e r  g e r i n g s t e  U e b e r s c h u ß  
v o n  E is e n  m i t  d e m  R h o d a n k a l iu m  d ie  b e k a n n t e  R o t f ä r b u n g  v o n  
F e r r i r h o d a n i d  g e b e n .  D a s  V e r f a h r e n  e r g a b  e in e n  im  M itte l  
u m  0 .7  %  h ö h e r e n  W e r t  a l s  d a s  g e w ic h t s a n a ly t i s c h e  V e r f a h re n ,  
w a s  d e r  g r o ß e n  E m p f in d l i c h k e i t  d e s  e r s t g e n a n n t e n  a u f  d ie  W a s s e r 
s to f  f i o n e n - K o n z e n t r a t io n  z u g e s c h r i e b e n  w ir d .

E i n  in  6 b is  7 h  a u s f ü h r b a r e s  u n d  f ü r  Z w e c k e  d e r  B e t r ie b s 
ü b e r w a c h u n g  h in r e ic h e n d  g e n a u e s  S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  
U n t e r s u c h u n g  v o n  P o r t l a n d z e m e n t  v e r ö f f e n t l i c h t  P .  N .

1S) S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3 )  S . 7 0 6 .
l e ) T r a n s .  A m e r .  m in .  m e ta l l u r g .  E n g r .  1 0 5  (1 9 3 3 )  S . 1 8 5 /9 7 .
17) I r o n  A g e  1 32  (1 9 3 3 )  S . 2 4 /2 5 ,  6 0 , 6 2  u .  6 4 .
18) C h e m .-Z tg .  57  (1 9 3 3 )  S . 8 5 5 /5 6 .
19) Z . a n a l .  C h e m . 5 5  (1 9 1 6 )  S . 55 .
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G r i g o r j e f f 5®)- D e r  G lü h v e r l u s t  w i r d  m i t  e i n e r  E i n w a a g e  v o n  
1 £ im  P la t in t i e g e l  d u r c h  G lü h e n  b e i  d u n k l e r  R o t g l u t  w ä h r e n d  
lä 'b i s  20  m in  e r m i t t e l t .  D ie  K ie s e l s ä u re  b e s t i m m t  m a n  i n  d e r 
selben E in w a a g e  d u r c h  B e d e c k e n  d e r  P r o b e  i n  e in e m  k le in e n  
B echerslas m i t  3  b is  5  c m 1 S a lz s ä u r e  v o m  s p e z i f is c h e n  G e w ic h t  i . 1 9  
and  E rw ä rm e n  u n t e r  1  m r ü h r e n  5  b is  10  m in  l a n g  ü b e r  k le in e r  
f la m m e ; d a b e i  g e h t  d a s  S o l  d e r  K ie s e l s ä u re  i n  d a s  G e l  ü b e r .  
P e r  N ie d e rsc h la g  w i r d  a u f  e in  M e m b r a n f i l t e r  u n d  a n s c h l ie ß e n d  
auf ein  a s c h e f re ie s  P a p i e r f i l t e r  g e b r a c h t  u n d  g e g l ü h t .  D ie  so  
an sgefüh rte  K ie s e l s ä u re b e s t im m u n g  n im m t  n u r  2  b is  3  h  i n  A n 
spruch. D a s  E r g e b n is  i s t  s t e t s  d u r c h a u s  b e f r i e d ig e n d ;  e s  l i e g t  
um ein  g e r in g e s  t i e f e r  a l s  d a s  a u f  d e m  ü b l i c h e n  W e g e  e r h a l te n e .  
Um d a s  G e r in n e n  d e s  K ie s e l s ä u re g e ls  v o l l s t ä n d ig  z u  m a c h e n ,  
em pfieh lt e s  r ie h ,  e in  w e n ig  A e t h y l ä t h e r  h in z u z u t r o p f e n .  I n  
einem A n te i l  d e s  F i l t r a t s  d e r  K ie s e l s ä u r e  w i r d  d a s  E i s e n o r v d  
nach R e in h a r d t - Z im m e r m a n n  b e s t i m m t ,  in  e in e m  z w e i te n  A n te i l  
die T o n e rd e  a u s  d e m  U n te r s c h i e d  d e r  E i s e n o x y d -  u n d  T o n e r d e 
fällung. in  e in e m  d r i t t e n  A n te i l  d e r  K a l k  n a c h  P a s s o w  d u r c h  
F ällung m it A m m o n iu m o x a la t -  u n d  A m m o n i u m a z e ta t lö s u n g  u n d  
die M agnesia  n a c h  K i l l in g  d u r c h  F ä l l u n g  m i t  N a t r i u m p h o s p h a t  
in a m m o n ia k a lis c h e r  L ö s u n g ;  d ie  S c h w e f e ls ä u re  e n d l ic h  w ir d  
in  d em  b e i  d e r  B e s t im m u n g  d e r  S e s q u io x y d e  e r h a l t e n e n  F i l t r a t  
tn r im e tr is c h  n a c h  d e m  R h o d iz o n a tv e r f a h r e n  b e s t i m m t .

[Sctdua folgt.]

K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  

z u  D ü s s e l d o r f .

Ueber die röntgenographische Messung elastischer Spa n n ungen.
N a c h d e m  in  f r ü h e r e n  A r b e i t e n  b e r e i t s  d ie  V e r s u c h s a n o r d n u n g  

en tw ickelt u n d  d ie  G e n a u ig k e i t  d e s  r ö n tg e n o g r a p h is c h e n  V e r 
fah rens z u r  M e s su n g  e l a s t i s c h e r  S p a n n u n g e n  g e p r ü f t  w o r d e n  w a r 1), 
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B a r b e r s 1) e in e  e i n g e h e n 
d e  U n te r s u c h u n g  ü b e r  d ie

ta rn e  gasooa.
SS/ertronsförrfe r7 A

b a r k e i t  d e s  V e r f a h r e n s  
d u r c h g e f ü h r t .  D ie  r ö n t g e 
n o g r a p h i s c h e  S p a n n u n g s 
m e s s u n g  b e r u h t ,  g e n a u  
w ie  d ie  m e c h a n is c h e ,  a u f  
d e r  M e s s u n g  v o n  L ä n g e n - 
ä n d e r u n g e n ,  d ie  u n t e r  
d e m  E i n f lu ß  d e r  S p a n 
n u n g e n  a u f t r e t e n .  A ls  B e 
z u g s lä n g e  d ie n e n  d a b e i  b e 
s t im m te  N e tz e b e n e n a b 
s t ä n d e  im  K r i s t a l l g i t t e r ,  
d e r e n  A b w e ic h u n g e n  v o m  
N o r m a l w e r t  m i t  H i l f e  v o n  

B ü c k s t r a h l a u f n a h m e n  
g e m e s s e n  w e r d e n .  K e n n 

z e i c h n e n d e  E i g e n 
s c h a f t e n  d e s  V e r f a h 
r e n s  s in d ,  d a ß  d ie  S p a n 
n u n g s m e s s u n g  n u r  a n  d e r  
O b e r f lä c h e  d e r  P r o b e  e r 
fo lg t .  u n d  d a ß  b e i  e in e m  
d r e i a c h s ig e n  S p a n n n n g s -  

tsssoo  z u s t a n d  d ie  S o m m e  d e r  
H a u p t s p a n n u n g e n  i n  d e r  
O b e r f lä c h e  g e m e s s e n  w i r d .  
D ie  G e n a u i g k e i t  d e r  M es -

n n g l e i e h m ä ß i g e r  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g e n  h a n d e l t ,  z .  B -  
b e i  S c h w e iß n ä h te n  u n d  ü b e r h a u p t  b e i  W ä r m e s p a n n u n g e n  o d e r  
in  d e r  U m g e b u n g  v o n  K e r b s te l l e n ,  w i r d  d a s  R ö n tg e n v e r f a h r e n  
a l le n  a n d e r e n  V e r f a h r e n  ü b e r l e g e n  s e in .

F ü r  d ie  A n w e n d u n g  d e s  R ö n tg e n v e r f a h r e n s  z u r  M e s s u n g  
v o n  m i t t l e r e n  G e s a m t s p a n n u n g e n  i s t  d ie  S p a n n u n g s v e r 
t e i l u n g  ü b e r  d e m  Q u e r s c h n i t t  e n t s c h e i d e n d ,  d a  r ö n tg e n o 
g r a p h i s c h .  w ie  m i t  
a l le n  z e r s t ö r u n g s 
f r e i e n  V e r f a h r e n ,  
u n m i t t e l b a r  n u r  
O b e r f lä c h e n s p a n 

n u n g e n  g e m e s s e n  , 
w e r d e n .  I n  e in e r  
R e ih e  v o n  V e r s u 
c h e n  w i r d  g e z e ig t ,  
d a ß  b e i  B ie g e s p a n -  |  
n u n g e n  m i t  g e r a d - ^
K n ig e r  o d e r  a n -  ^  
n ä h e r n d  g e r a d h n i -  ^  
g e r  S p a n n u n g s -  |ä '
V e r te i lu n g  r e c h t  k  
g u t e  r ö n tg e n o g r a -  
p h is c h e  M e s s u n - x  
g e n  d e r  m i t t l e r e n  
S p a n n u n g  m ö g lic h  
s in d ,  w e il in  d ie s e m  
F a l l  d e r  M i t t e lw e r t  
a n s  z w e i  g e g e n 

ü b e r l ie g e n d e n  
A u f n a h m e n  w e n ig 
s t e n s  a n g e n ä h e r t  
d ie  m i t t l e r e  S p a n 
n u n g  a n g i b t .  D a 
g e g e n  w i r d  d ie  
M e s s u n g  d e r  m i t t -  
le r e n S p a n n n n g  a u f
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A iM dm a' X. S oann im ss-G itterkonsiaz iten - s u n g  b e t r ä g t  b e i  I b s e n  b is  
S chaubüd fü r einen^Z ugversuch m it z n  —  2 k g  m m J . D ie  M e ß -  

g eb o g n e m  P ro b es tab . ,T " » x »- * - x x -
s te l l e  k a n n  b e l ie b ig  k le in .

p rak tisch  p u n k t f ö r m ig  g e w ä h l t  w e r d e n .  D a s  V e r f a h r e n  a r b e i t e t  
ze rs tö rungsfre i, M e s s u n g e n  k ö n n e n  a l s o  a m  f e r t i g e n  W e r k s t ü c k  
v o rgenonunen  w e rd e n .

A us d ie se n  b e s o n d e r e n  E i g e n s c h a f t e n  e r g e b e n  s ic h  d ie  A n 
w e n d u n g s g e b i e t e ,  in  d e n e n  d a s  R ö n tg e n v e r f a h r e n  b e s o n d e r s  
? ^ t g ee ignet e r s c h e in t .  E s  s in d  d a s  e i n e r s e i t s  a l l  d ie  F ä l l e ,  in  
denen, e in e  Z e r s tö r u n g  d e r  P r o b e  v e r m ie d e n  w e r d e n  m u ß .  a n d e r 
e s  d ie je n ig e n  A u f g a b e n ,  d i e  e in e  b e s o n d e r s  k le in e  M e ß lä n g e  
erfordern . V o r a l le m  d o r t ,  w o  e s  s ic h  u m  d ie  E r f a s s u n g  s e h r

Z . a n a l .  C h e m . 9 4  (1 9 3 3 )  S . 2 4 9  5 1 .
1) F .  W e v e r  u n d  H .  M ö l l e r :  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  5  

193132) S . 2 1 5 /1 8 ;  M i t t .  K a i s . - W i l h . - I n s t .  E i s e n f  o r s c h g , .  
PdssekL , 15 (1 9 3 3 ) S . 5 9 /6 9 ;  v g L  a u c h  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  (1 9 3 3 )  

197 5 05  ( W e rk s toffa u s s c h .  2 1 1 ) .
*) M itt . K a i s . - W i lh . - I n s t .  E i s e n f o r s c h s . ,  D ü s s e id - ,  16  (1934> 

Lfg 3, S . 21 3 1 .

r e in  r ö n tg e n o g r a p h is c h e m  W e g e  u n m ö g h e k .  w e n n  d ie  S p a n n u n g s -  
v e r t e i t n n g  s t a r k  v o n  d e r  g e r a d l in ig e n  a b w e ic h t .

D ie  g e n a n n t e n  F o lg e r u n g e n  w u r d e n  d u r c h  z a h l r e ic h e  V e r 
s u c h e  b e l e g t ,  b e i  d e n e n  P r o b e s t ä b e  a n s  S t a h l  u n d  D u r a lu m in  
in  e in e r  Z e r r e iß m a s c h in e  b e k a n n te n  B e l a s tu n g e n  u n te r w o r f e n  
w u r d e n .  D e r  g le ic h m ä ß ig e n  Z u g s p a n n u n g  w u r d e n  d a b e i  d u r c h  
e n t s p r e c h e n d e  V o r b e h a n d lu n g  d e r  P r o b e n  u n g le ic h m ä ß ig e  S p a n 
n u n g e n ,  w ie  W ä r m e s p a n n n n g e n  o d e r  B ie g e s p a n n u n g e n ,  ü b e r 
l a g e r t .  B e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  e r s c h e i n t  h i e r  d ie  T a t s a c h e .  
d a ß  b e i u n g le ic h m ä ß ig e r  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  S p a n n u n g e n  g e 
m e s s e n  w u r d e n ,  d ie  d ie  i m  Z u g v e r s u c h  g ü l t ig e  S t r e c k g r e n z e  
e rh e b l ic h  ü b e r s c h r e i t e n .  E i n  B e is p ie l  f ü r  e in e n  s o lc h e n  V e r 
s u c h  i s t  i n  Abb. 1 w ie d e rg e g e b e n -  E i n  im  A u s g a n g s z u s t a n d  
s p a n n u n g s f r e ie r ,  a b e r  g e b o g e n e r  F l a c h s t a b  w u r d e  i n  d e r  Z e r 
r e iß m a s c h in e  b e l a s t e t ;  d e r  a n g e le g te n  Z u g s p a n n u n g  w u r d e  a ls o  
e in e  B ie g e s p a n n u n g  ü b e r l a g e r t .  D ie  G i t t e r k o n s t a n t e  w u r d e  a u f  
b e id e n  O b e r f lä c h e n  v e r f o l g t .  D a b e i  n e h m e n  d i e  S c h a u h n i e n  d e r  
G i t t e r k o n s t a n t e n  g e n a u  d e n  v o r h e r  z u  b e r e c h n e n d e n  V e r la u f .  D ie  
g r ö ß te  g e m e s s e n e  Z u g s p a n n u n g  l i e g t  b e i  e t w a  45  k g  m m *, w ä h r e n d  
d ie  m i t t l e r e  S p a n n u n g  a n  d e r  S t r e c k g r e n z e  n u r  3 0  k g  m m 1 b e 
t r ä g t .  A u c h  b e i  r e i n e r  B ie g e s p a n n u n g  w u r d e n  d e r a r t i g e  U e b e r -  
s e h r e i t u n g e n  d e r  g e w ö h n l ic h e n  S t r e c k g r e n z e  g e f u n d e n .  I n  Abb. 2 
i s t  e in  B ie g e v e r s u c h  w ie d e rg e g e b e n , b e i  d e m  d ie  G i t t e r k o n s t a n t e  
i n  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  D u r c h b ie g u n g  v e r f o l g t  w u r d e .  D ie  
S p a n n u n g  v e r l ä u f t  z u n ä c h s t  g e n a u  v e r h ä l tn i s g l e ic h  z u r  D u r c h 
b ie g u n g ,  e in  B e w e is  f ü r  d i e  g u t e  M e ß g e n a u ig k e i t  d e s  V e r f a h r e n s ,  
u m  d a n n  p lö t z l i c h  n a c h  E r r e i c h u n g  e in e r  e r h ö h t e n  S t r e c k g r e n z e  
a u f  e in e n  k le in e r e n  g le ic h b le ib e n d e n  W e r t  z u r u c k z u g e h e n .

W e i te r e  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  A b h ä n g ig k e i t  d e r  S t r e c k 
g r e n z e  v o n  d e r  S p a n n n n g w e r t e i l rm g  s o w ie  V e r s u c h e  z u r  t a t s ä c h 
l i c h e n  D u r c h f ü h r u n g  v o n  S p a n n u n g s m e s s u n g e n  a n  e in e m  B a u w e r k  
s in d  im  G a n g e .  Hermann M ö U e r .

A r c h i v  f ü r  d a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n .

Berechnung des wirtschaftlichsten Gitters eines speichernden 
W ärmeaustauschers.

A n  d e m  B e i s p i e l  e in e s  H o c h o f e n w in d e r h i tz e r s .  in  d e n  e in  
n e u e s  G i t t e r w e r k  e i n g e b a u t  w e r d e n  s o l l ,  z e ig e n  K u r t  R u m m e l  
u n d  G e r h a r d  J S c h e f e l s 1) , w ie  m a n  a u s  d e r  B e r e c h n u n g  d e r  
f ü r  g e g e b e n e  B e t r ie b s b e d i n g u n g e n ,  w ie  M e n g e  u n d  T e m p e r a t u r  
d e s  W in d e s  u s w . ,  n o tw e n d i g e n  H e iz f l ä c h e  u n d  G i t t e r h ö h e  in  
A b h ä n g ig k e i t  v o n  K a n a l w e i t e .  S t e i n s t ä r k e  u n d  R a u h i g k e i t  d e r  
H e iz f l ä c h e  d a s  b i l l ig s te  G i t t e r  f i n d e t .  B e i  e in e m  n e u e n  W in d -

i) Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933 34) S, 547 49 ( Wärme
stelle 197).
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e r h i t z e r  k o m m t  a l s  w e i t e r e  V e rä n d e r l i c h e  d ie  G r u n d f lä c h e  u n d  
d a m i t  d ie  S t r ö m u n g s g e s c h w in d ig k e i t  h in z u .  F ü r  d ie  W i r t s c h a f t 
l i c h k e i t  d e s  W i n d e r h i t z e r s  s in d  n e b e n  d e n  K o s t e n  d e s  G i t t e r s  
n o c h  d ie  d e s  M a n te ls ,  R o s t e s  u s w . u n d  e in e s  e tw a ig e n  V e n t i l a t o r 
b e t r i e b e s  z u  b e r ü c k s i c h t ig e n .  E i n  d u r c h g e r e c h n e te s  B e is p ie l  
z e ig t ,  d a ß  d ie  W a h l  d e r  S t r ö m u n g s g e s c h w in d ig k e i t ,  K a n a lw e i te ,  
H e iz f l ä c h e n r a u h ig k e i t  u n d  Z o n e n e in t e i lu n g  b e i  g le ic h e n  B e t r i e b s 
b e d in g u n g e n  d ie  K o s t e n  j e  h  W i n d e r h i t z e r b e t r i e b  u m  3 5  %  
ä n d e r n  k a n n .

Die Analyse von hochprozentigem Ferrosilizium.
P a u l  K l i n g e r 1) b e r i c h t e t e  ü b e r  U n te r s u c h u n g e n ,  d ie  in  

d e m  v o m  C h e m ik e r a u s s c h u ß  d e s  V e re in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n 
l e u t e  e i n g e s e tz t e n  U n te r a u s s c h u ß  f ü r  d ie  A n a ly s e  v o n  S o n d e r 
s t ä h l e n  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e n  u n d  d ie  s ic h  m i t  d e r  A n a ly s e  v o n  
h o c h p r o z e n t ig e m  F e r r o s i l i z iu m , b e s o n d e r s  m i t  d e r  B e s t im m u n g  
d e r  d a r i n  e n t h a l t e n e n  V e r u n r e in ig u n g e n  b e f a ß t e n .

D ie  B e s t im m u n g  d e s  S i l iz iu m s  e r f o lg t  n a c h  d e r  d u r c h  f r ü h e r e  
U n te r s u c h u n g e n  s c h o n  f e s tg e le g te n  A r b e i t s w e is e 2) , w ä h r e n d  z u r  
B e s t im m u n g  d e r  V e ru n r e in ig u n g e n ,  d .  h .  K o h le n s to f f ,  M a n g a n ,  
P h o s p h o r ,  S c h w e fe l,  A lu m in iu m  u n d  T i t a n ,  K a lz iu m ,  M a g n e s iu m , 
K u p f e r ,  E i s e n ,  K ie s e l s ä u re  u n d  S t ic k s t o f f  a u f  G r u n d  e in e s  
E r f a h r u n g s a u s t a u s c h e s  R ic h tv e r f a h r e n  m i tg e t e i l t  w e r d e n .  Z u m  
S c h lu ß  w i r d  d ie  B r a u c h b a r k e i t  d ie s e r  V e r f a h r e n  d u r c h  d ie  U n t e r 
s u c h u n g  j e  e in e s  4 5 - , 75 - u n d  9 0 p r o z e n t ig e n  F e r r o s i l i z iu m s  b e le g t .

Die potentiometrische Bestimmung von Schwefel in Eisen, Stahl, 
Ferrolegierungen, Schlacken und Erzen.

B e i d e m  b e k a n n te n  V e r f a h r e n  z u r  B e s t im m u n g  d e s  S c h w e fe ls  
d u r c h  V e r b r e n n u n g  d e r  P r o b e  im  S a u e r s to f f s t r o m  w ir d  d a s  f r e i  
w e r d e n d e  S c h w e fe ld io x y d  in  e in e r  a lk a l i s c h e n  W a s s e r s to f f s u p e r 
o x y d lö s u n g  a b s o r b i e r t  u n d  d e r  U e b e r s c h u ß  a n  L a u g e  m i t  
S c h w e fe ls ä u re  u n t e r  V e rw e n d u n g  e in e s  F a r b in d i k a to r s  z u r ü c k 
t i t r i e r t .  U m  d ie s e  s u b je k t iv e  E r k e n n u n g  d e s  E n d p u n k t e s  d u r c h  
e in e  o b je k t iv e  z u  e r s e tz e n ,  h a b e n  G . T h a n h e i s e r  u n d  
P .  D i c k e n s 3) d ie  n ä h e r e n  B e d in g u n g e n  e r m i t t e l t ,  n a c h  d e n e n  
d ie  T i t r a t i o n  p o te n t io m e t r i s e h  u n t e r  A n w e n d u n g  e in e r  g e e ig 
n e t e n  U m s c h la g s e le k t r o d e  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .  D a s  V e r 
f a h r e n  w u r d e  n o c h  d a d u r c h  v e r e in f a c h t ,  b i l l ig e r  g e s t a l t e t  u n d  
in  s e in e r  G e n a u ig k e i t  e r h ö h t ,  d a ß  d ie  g e b i ld e t e  S c h w e fe ls ä u re  
u n m i t t e l b a r  m i t  e in e r  v e r d ü n n t e r e n  N a t r o n l a u g e  t i t r i e r t  w ird ,  
n a c h d e m  z u v o r  f e s tg e s t e l l t  w o r d e n  w a r ,  d a ß  d a s  S c h w e f e ld io x y d  
in  n e u t r a l e r  u n d  s c h w a c h  s a u r e r  W a s s e r s to f f s u p e r o x y d lö s u n g  
q u a n t i t a t i v  a b s o r b i e r t  u n d  o x y d ie r t  w ird ,  d a ß  d ie  a u s  d e m  
K o h le n s to f f g e h a l t  d e r  P r o b e  e n t s t e h e n d e  K o h le n s ä u r e  k e in e n  
E in f lu ß  a u s ü b t  u n d  d a ß  d e r  T i t r a t i o n s - E n d p u n k t  g u t  z u  e r 
k e n n e n  i s t .

D a s  V e r b r e n n u n g s v e r f a h r e n  k o n n te  f ü r  d ie  B e s t im m u n g  d e s  
S c h w e fe ls  in  S c h la c k e n  u n d  E r z e n  b is h e r  n u r  in  s e h r  b e s c h r ä n k t e m  
M a ß e  a n g e w a n d t  w e rd e n , d a  n a c h  v o r l i e g e n d e n  U n te r s u c h u n g e n  
d ie  A lk a l i s u l f a t e  n u r  s e h r  s c h w e r  u n d  B a r i u m s u l f a t  ü b e r h a u p t  
n i c h t  z e r s e t z t  w e rd e n ,  w ä h r e n d  f ü r  d ie  Z e r s e tz u n g  d e r  ü b r ig e n  
S c h w e f e lv e r b in d u n g e n  e in  d r e iv ie r te l s tü n d ig e s  E r h i t z e n  e r f o r d e r 
lic h  i s t .  E s  w u r d e  d e s h a lb  v e r s u c h t ,  a u c h  e in e  q u a n t i t a t i v e  Z e r 
s e tz u n g  d e r  g e n a n n te n  S u l f a t e  z u  e r r e ic h e n ,  u m  d a d u r c h  v o n  
d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  P r o b e  u n a b h ä n g ig  z u  s e in  u n d  d a s  
V e r f a h r e n  a l lg e m e in  a n w e n d e n  z u  k ö n n e n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k  
w u r d e  z u n ä c h s t  r e in e s  B a r i u m s u l f a t  u n d  d a n n  S c h la c k e n p r o b e n  
m i t  v e r s c h ie d e n e n  Z u s c h la g s m i t te ln  v e r b r a n n t  u n d  h ie rb e i  f e s t 
g e s te l l t ,  d a ß  d u r c h  Z u g a b e  v o n  E is e n  d a s  B a r i u m s u l f a t  b e i  e in e r  
O f e n te m p e r a t u r  v o n  1 3 0 0  b is  1 3 5 0 °  q u a n t i t a t i v  z e r s e t z t  w ir d ,  
w e n n  z u  j e  1 g  d e r  P r o b e  2  g  E i s e n  z u g e s c h la g e n  w e r d e n .  D ie  
f r ü h e r  v o r g e s c h r ie b e n e  V e r b r e n n u n g s d a u e r  v o n  %  h  w ird  h i e r 
d u r c h  a u f  4  b is  5  m in  a b g e k ü r z t .

B e i  f l u o r h a l t i g e n  S eb  la c k e n  w u r d e  d ie  D u r c h f ü h r u n g  d e s  
V e r b r e n n u n g s v e r f a h r e n s  d a d u r c h  e r m ö g l ic h t ,  d a ß  d a s  d u r c h  ih r e  
r e d u z i e r e n d e  W i r k u n g  b e d in g te ,  g r u n d s ä tz l i c h  v e r s c h ie d e n e  V e r 
h a l t e n  d e r  s c h w e fe l ig e n  S ä u r e  g e g e n ü b e r  d e r  F lu o r w a s s e r s to f f 
s ä u r e  z u g r u n d e  g e le g t  w u rd e .  I n  d ie s e n  F ä l l e n  w ird  d ie  s c h w e fe lig e  
S ä u r e  u n t e r  E i n h a l t u n g  b e s t i m m t e r  B e d in g u n g e n  m i t  e in e r  J o d 
lö s u n g  t i t r i e r t .  D a s  in  v ie le n  E r z e n  e n t h a l t e n e  W a s s e r  ü b t  u n t e r  
d e n  v o r l i e g e n d e n  B e d in g u n g e n  k e in e n  E i n f lu ß  a u s .

D a s  A b s o r p t io n s g e f ä ß  d e r  A p p a r a t u r  n a c h  H o l th a u s  w u rd e  
so  a b g e ä n d e r t ,  d a ß  e s  a u c h  f ü r  d ie  D u r c h f ü h r u n g  d e r  p o te n t io -  
m e t r i s c h e n  T i t r a t i o n  b e n u t z t  w e r d e n  k a n n .

x) A r c h .  E i s e n h ü t te n w e s .  7 ( 1 9 3 3 /3 4 )  S . 5 5 1 /5 6  (C h e m .-  
A u s s c h .  9 8 ).

2) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  3 ( 1 9 2 9 /3 0 )  S . 4 2 5 /3 7  (C h e m .-  
A u s s c h .  6 0 ).

3) A r c h .  E i s e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3 /3 4 )  S . 5 5 7 /6 2  (C h e m .-
A u s s c h . 9 9 ) ;  g le ic h z e i t ig  M i t t .  K a is . - W i lh . - I n s t .  E i s e n f o r s c h g .,
D ü s s e id . ,  1 5  (1 9 3 3 )  L f g .  1 9 , S . 2 5 5 /6 2 .

Vergütungsstahl als W erkstoff für Getrieberäder.
N a c h  e in e r  D a r s t e l l u n g  d e r  E n t w i c k lu n g  d e r  f ü r  G e t r i e b e 

r ä d e r  v e r w e n d e t e n  S t ä h l e  s c h i l d e r t  R o b e r t  S c h e r e r 1) V e r 
s u c h e  ü b e r  z w e c k m ä ß ig e  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  W ä r m e b e h a n d 
lu n g  v o n  V e r g ü tu n g s s tä h l e n ,  d ie  in  Z y a n s a l z b ä d e r n  e in e  O b e r 
f l ä c h e n h ä r t u n g  e r h a l t e n .  E s  e r g a b  s ic h ,  d a ß  e in  n ie d r ig le g ie r te r  
V e r g ü tu n g s s t a h l  m i t  0 ,2 8  b is  0 ,3 7  %  C , r d .  1 %  C r  u n d  0 ,3  %  M o 
f ü r  d ie s e  Z w e c k e  b e s o n d e r s  g e e ig n e t  i s t .  d a  e r  b e i  a u s r e i c h e n d e r  
Z ä h ig k e i t  d e s  K e r n e s  e in e  g l a s h a r t e  O b e r f lä c h e n s c h ic h t  e r h ä l t .  B ei 
f a s t  g le ic h e n  V e r s c h le iß e ig e n s c h a f te n  w ie  d e r  E i n s a t z s t ä h l e  h a b e n  
d ie  V e r g ü tu n g s s tä h l e  d e n  V o r te i l  e in e r  h ö h e r e n  K e m f e s t ig k e i t .

Die Aederung des Ferrits.
E r g e b n is s e  n e u e r e r  A r b e i t e n ,  b e s o n d e r s  v o n  H .  H a n e -  

m a n n ,  A . S c h r ä d e r  u n d  W . T a n g e r d i n g 2), u n d  e ig e n e r  V e r 
s u c h e  ü b e r  d ie  N a t u r  d e r  A e d e r u n g  d e s  F e r r i t s  s t e l l e n  E l f r i e d e  
A m m e r m a n n  u n d  H e i n z  K o r n f e l d 3) i n  G e g e n s a tz  z u  e in e r  
v o n  L . N o r t h c o t t 4) e n t w i c k e l t e n  T h e o r ie ,  n a c h  d e r  d ie  a -A e d e -  
r u n g  E e in a u s s c h e id u n g e n  v o n  E i s e n o x y d u l  d a r s t e l l t .  D ie  A n 
s c h a u u n g ,  d a ß  d ie  A e d e r u n g  m i t  G r e n z e n  z w is c h e n  n a h e z u  
g le ie h o r i e n t ie r te n  K r i s t a l l i t t e i l e n  w e s e n s g le ic h  i s t ,  w o b e i  s e lb s t 
v e r s tä n d l ic h  w ie  b e i  d e n  ü b l i c h e n  K o r n g r e n z e n  A u s s c h e id u n g e n  
v o n  V e r u n r e in ig u n g e n ,  n i c h t  a l l e i n  v o n  S a u e r s to f f ,  e in e  R o lle  
s p ie le n  k ö n n e n ,  i s t  b e im  a u g e n b l ic k l ic h e n  S t a n d e  d e r  U n t e r 
s u c h u n g e n  w e i t a u s  g e s ic h e r te r .

Wärmeinhalt und spezifisches Volumen der Eisen-Kohlenstoff- 
Legierungen.

G u s t a v  T a m m a n n  u n d  G e r h a r d  B a n d e i 5) s t e l l e n  d ie  
S c h r i f t t u m s a n g a b e n  ü b e r  W ä r m e in h a l t  u n d  D ic h t e  v o n  r e in e m  
E i s e n ,  S t ä h l e n  u n d  G u ß e is e n  z u s a m m e n  u n d  e n t w e r f e n  d a n a c h  
a n g e n ä h e r t e  R a u m s c h a u b i l d e r  ü b e r  d ie  A e n d e r u n g  d e s  W ä rm e 
in h a l t e s  u n d  d e s  s p e z i f is c h e n  V o lu m e n s  v o n  E i s e n - K o h le n s to f f -  
L e g ie r u n g e n  m i t  d e m  K o h le n s to f f g e h a l t  u n d  m i t  d e r  T e m p e r a t u r .  
A u s  ih n e n  la s s e n  s ic h  d ie  w a h r s c h e in l i c h s t e n  W e r t e  f ü r  d ie  
W ä r m e tö n u n g e n  b e i  d e n  U m w a n d lu n g e n  e n t n e h m e n ,  a u f  d e r  
a n d e r e n  S e i t e  i s t  a u s  ih n e n  a u c h  z u  e r s e h e n ,  a n  w e lc h e n  S te l le n  
e r g ä n z e n d e  N e u b e s t im m u n g e n  e r w ü n s c h t  w ä r e n .  A u s  e in e m  V e r 
g le ic h  d e r  W e r t e  f ü r  d a s  s p e z i f is c h e  V o lu m e n  d e s  A u s t e n i t s ,  w ie  
e s  s ic h  a u s  d e r  W ä r m e a u s d e h n u n g  u n d  a u s  G i t t e r p a r a m e te r -  
m e s s u n g e n  e r r e c h n e t ,  i s t  z u  f o lg e r n ,  d a ß  im  A u s t e n i t  d ie  K o h le n 
s to f f a to m e  z w is c h e n  d ie  n u r  v o n  E i s e n a to m e n  b e s e t z t e n  G i t t e r 
p u n k te  e in g e la g e r t  s in d .  M it  d e n  f ü r  d ie  V o lu m e n ä n d e r u n g  u n d  
d ie  W ä r m e tö n u n g  b e i  d e n  v e r s c h i e d e n e n  U m w a n d lu n g e n  v o r 
l i e g e n d e n  W e r t e n  w u r d e  d e r  E i n f l u ß  d e s  D r u c k s  a u f  d ie  U m 
w a n d lu n g s t e m p e r a t u r e n  b e r e c h n e t .  D a n a c h  s i n k t  d e r  A r P u n k t  
e tw a s ,  d e r  A 3- P u n k t  b e d e u te n d  s t ä r k e r  m i t  s t e ig e n d e m  D r u c k , 
w ä h r e n d  d ie  T e m p e r a t u r  d e r  y - 8-U m w a n d lu n g  s c h n e l le r  a l s  d ie  
d e s  S c h m e lz p u n k te s  a n s t e i g t ;  b e i  U e b e r s c h r e i tu n g  e in e s  g e w is s e n  
D r u c k e s  —  v ie l l e i c h t  v o n  3 0  0 0 0  k g / c m 2 —  w ü r d e  s ic h  d a n a c h  
a u s  d e r  S c h m e lz e  u n m i t t e l b a r  y - E i s e n  a u s s c h e id e n .

Der Einfluß nichtmetallischer Keime auf die Graphitausbildung 
im Gußeisen. Vererbungserscheinungen im  Gußeisen und deren 

Ursachen.
A n  L a b o r a to r iu m s -  u n d  B e t r ie b s s c h m e l z e n  k o n n t e n  O t h m a r  

v .  K e i l  f ,  R o l a n d  M i t s c h e ,  A l o i s  L e g a t  u n d  H e r b e r t  
T r e n k l e r 3) n a c h w e is e n ,  d a ß  f ü r  d ie  E r s t a r r u n g s a r t  d e s  G u ß 
e is e n s  v o r  a l l e m  s u b m ik r o s k o p is c h  f e in  v e r t e i l t e  E i s e n s i l ik a t -  
te i l c h e n ,  f ü r  d ie  d e r  N a m e  S U i k a t t r ü b e  g e w ä h l t  w u r d e ,  m a ß 
g e b e n d  s in d .  F e h l t  in  d e r  S c h m e lz e  E i s e n o x y d u l ,  e t w a  in fo lg e  
D e s o x y d a t i o n  d u r c h  A lu m in iu m  v o r  d e r  S i l i z iu m z u g a b e ,  o d e r  
K ie s e l s ä u re ,  w a s  b e i  E r s c h m e lz e n  s i l i z iu m f r e ie n  E i n s a t z e s  in  
k ie s e ls ä u r e f r e ie n  T ie g e ln  d e r  F a l l  i s t ,  s o  n e ig e n  d ie  S c h m e lz e n  
u n t e r  s o n s t  g le ic h e n  B e d in g u n g e n  z u  m e t a s t a b i l e r  E r s t a r r u n g ;  
d a s  g le ic h e  t r i t t  e in ,  w e n n  im  M e ta l lb a d e  e t w a  v o r h a n d e n e  
T r ü b e  d u r c h  M a g n e s iu m  o d e r  K a lz iu m  r e d u z i e r t ,  d u r c h  U e b e r-  
h i t z u n g  o d e r  d u r c h  b e s o n d e r e  S c h la e k e n f ü h r u n g  a b g e s c h ie d e n  
w ird .  W e i te r  z e ig te n  d ie  V e r s u c h e ,  d a ß  z w is c h e n  d e r  V e r e rb 
l i c h k e i t  v o n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  R o h -  u n d  G u ß e is e n s ,  w ie  s ie  n a c h  
h ä u f ig e r e m  U m s c h m e lz e n  b e o b a c h t e t  w ir d ,  u n d  d e m  G e h a l t  a n  
S i l i k a t t r ü b e  e in  Z u s a m m e n h a n g  b e s t e h t .  R e d u z ie r e n  d e s  E rz e s

4) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7 (1 9 3 3 /3 4 )  S . 5 6 3 /6 6  (W e r k s to f f  - 
a u s s c h .  2 6 2 ) .

2) A r c h . E i s e n h ü t t e n w e s .  6 ( 1 9 3 2 /3 3 )  S . 5 6 7 /7 0  ( W e rk s to f f -  
a u s s c h .  2 1 5 ) .

3) A rc h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7 ( 1 9 3 3 /3 4 )  S .  5 6 7 /7 0  (W e rk s to f f -  
a u s s c h .  2 6 3 ) .

4) J .  I r o n  S te e l  I n s t .  1 2 6  (1 9 3 2 )  S . 2 6 7 /7 9 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  
5 2  (1 9 3 2 )  S . 1 0 0 3 .

6) A rc h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7 (1 9 3 3 /3 4 )  S . 5 7 1 /7 8  ( W e rk s to f f -  
a u s s c h .  2 6 4 ) .

6) Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933/34) S. 579/,84.
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unter sa u re r  o d e r  s t a r k  b a s i s c h e r  S e h la c k e  s c h e in t  e in  a n  E is e n -  
äilikaten b e s o n d e rs  a r m e s  R o h e i s e n  z u  l i e f e r n ,  in  d e m  d e r  G r a p h i t  
fein v e r te il t v o r  l ie g t .  D a  p r a k t i s c h  s o  h o c h b a s i s c h e  S c h la c k e n  
bisher n ic h t v e r w e n d e t  w u r d e n ,  d ie  e in e  E n t t r ü b u n g  g e w ä h r 
leisten. d a g e g e n  im  H o lz k o h le n h o c h o f e n  s a u r e  t r ü b e v e r h in d e r n d e  
Schlacken v e r w e n d e t  w e r d e n ,  s o  i s t  d a d u r c h  d ie  U e b e r le g e n h e i t  
des H o lz k o h le n ro h e is e n s  e r k l ä r t .

Die Wännetönung b e im  Anlassen abgeschreckter unlegierter Stähle.
A n u n le g ie r te n  S t ä h l e n  m i t  1 b is  t , 7  %  C , d ie  v o n  T e m p e 

ra tu ren  20® o b e r h a lb  d e r  E S - L i n i e  in  E i s w a s s e r  a b g e s c h r e c k t  
worden w a re n , b e s t i m m t e n  H a n s  E s s e r  u n d  W a l t e r  B u n -  
n a r d t 1) a u f  G r u n d  d e r  m a g n e t i s c h e n  S ä t t i g u n g  d e n  R e s t 
a u s te n ita n te il u n d  in  e in e m  b e s o n d e r e n  W a s s e r k a l o r im e te r  d ie  
W ärm etönung  b e im  A n la s s e n  b is  r d .  6 0 0 * . D e r  A u s t e n i t g e h a l t  
der a b g e sc h re c k te n  P r o b e n  s t i e g  d a n a c h  v o n  1 0  %  h e i  1 %  C 
auf 65 %  b e i L 7  % C , d ie  A n la ß w ä r m e tö n u n g  v o n  10 a u f  2 4  e a l ,g .

Zementationsversuche mit verschiedenen M etallkartiden.
A u sg e b o h r te  Z y l in d e r  a u s  w e ic h e m  S t a h l  w u r d e n  v o n  

Iw a n  G a e f f * )  m i t  p u lv e r f ö rm ig e m  w e iß e m  R o h e i s e n .  E i s e n -  
M angan-. E is e n -C h ro m - ,  C h r o m -  o d e r  W o l f r a m k a r b i d  g e f ü l l t ,  f ü r  
10 h a u f  700 b is  1 1 0 0 *  e r h i t z t  u n d  d a n n  d ie  E i n d r in g t i e f e  d e s  
K ohlensto ffs  n a c h  G e f ü g e b i ld e r n  a u s g e m e s s e n .  E s  z e ig te  s ic h ,  
daß d ie D if fu s io n s t ie fe  b e i  g le ic h e r  T e m p e r a t u r  m i t  d e r  a n 
geführten  R e ih e n fo lg e  d e r  K a r b i d e  g e r in g e r  w i r d :  d ie  E i n w a n d e 
rung des K o h le n s to f f s  in  d e n  S t a h l z y l i n d e r  b e g a n n  b e im  G u ß 
eisen z. B . e r s t  ü b e r  7 0 0 * . b e im  W o l f r a m k a r b i d  e r s t  b e i  e tw a

*) A rch . E i s e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3  3 4 )  S . 5 8 5 /8 6 .
ä) A rc h . E i s e n h ü t te n w e s .  7 (1 9 3 3  3 4 )  S . 5 8 7 ,8 8 .

9 5 0 * . D ie  E r k l ä r u n g  i s t  d a r i n  z u  s u c h e n ,  d a ß  e in e  K o h le n s to f f 
d i f f u s io n  a u s  d e n  K a r b id e n  e r s t  n a c h  d e r e n  D is s o z ia t io n  m ö g l ic h  
i s t  u n d  T e m p e r a t u r  h i e r f ü r  i n  d e r  e r w ä h n te n  R e ih e n fo lg e  a n s t e i g t .  
N a c h  d e r  D is s o z ia t io n  b e w e g e n  s ie h  d ie  K o h le n s to f f -  u n d  M e ta l l 
a t o m e  m i t  d e r  ih n e n  e ig e n e n  G e s c h w in d ig k e i t  i n  d e n  S t a h l 
z y l in d e r ;  s o  k o n n te n  g e r a d e  b e i  d e n  Z e m e n ta t io n s v e r s u e h e n  m i t  
E i s e n - M a n g a n -  u n d  W o l f r a m k a r b i d  d e u t l i c h  Z o n e n  u n te r s c h ie d e n  
w e r d e n ,  b is  z u  d e n e n  d e r  K o h le n s to f f  u n d  d a s  M a n g a n  o d e r  
W o l f r a m  d i f f u n d i e r t  w a r e n .

Werden, Stand und Möglichkeiten des Lochkanenverfahrens auf 
Eisenh iinenwerk en.

G r e g o r  L e h m a n n 1) b e r i c h t e t  z u s a m m e n f a s s e n d  ü b e r  lo e h -  
k a r t e n m ä ß i g  a u s g e f ü h r t e  A r b e i t e n  a u f  d e u t s c h e n  E i s e n h ü t t e n 
w e r k e n ;  e r  z e ig t  d ie  e r f o lg re ic h e  A n w e n d u n g  d e s  L o c h k a r t e n 
v e r f a h r e n s  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  W e rk s to f f v e r r e e h n u n g .  B e t r i e b s 
b u c h h a l tu n g ,  F r a c h t a b r e e h n u n g ,  G e s c h ä f t s b u c h h a l tu n g ,  V e r 
k a u f s a b r e c h n u n g .  L o h n r e c h n u n g .  M ie tb u c h h a l tu n g ,  K r a n k e n -  u n d  
U n f a l l s t a t i s t i k .  S to f f -  u n d  G ü te f o r s c h u n g  in  d e r  z e i t l ic h e n  R e ih e n 
fo lg e . i n  d e r  s ie  j e  n a c h  d e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  V e r v o l lk o m m n u n g  
d e r  M a s c h in e n  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  k o n n t e ;  d ie  je w e il ig e  A b 
h ä n g ig k e i t  v o n  d e n  m a s c h in e l le n  V e r b e s s e r u n g e n  w ir d  b e r ü c k 
s i c h t ig t .  D a b e i  w e r d e n  d ie  t e c h n i s c h e n  u n d  o r g a n i s a to r i s c h e n  
V o r a u s s e tz u n g e n  a n g e f ü h r t ,  u n t e r  d e n e n  w e i t e r e  A r b e i t s g e b ie te  
m i t  v o r a u s s e h b a r e m  w i r t s c h a f t l i c h e m  u n d  z e i t l i c h e m  E r f o lg  l o c h 
k a r t e n m ä ß i g  b e a r b e i t e t  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o w ie  w e i t e r e  E n tv r ie k -  
l u n g s m ö g l ic h k e i te n  v o n  M a s c h in e n  u n d  V e r f a h r e n  a u f g e z e ig t .

l ) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  (1 9 3 3  3 4 )  S .  5 8 9  9 4  ( B e t r ie b s w .-  
A u s s e h .  7 9 ) .

Patentbericht.
D e u t s c h e  P a t e n t a n m e l d u n g e n 1 ) .

(PatentbUtt Xr. 11 vom S. April 1954.)

K l. 1 b , G r . 1, B  150  S 7 9 . S e lb s t f a h r e n d e  E is e n g e w in n u n g s -  
e in rieh tu n g  z u r  A u f a r b e i t u n g  v o n  S c h la c k e n h a ld e n .  B a m a g -  
H eguin A - G .  u n d  E le k t r o m a g n e t i s c h e  A u f b e r e i t u n g s - G e s .  m .b .  H ..  
Berlin.

K l. 7 a . G r . 2 4  0 1 , A  68 3 5 4 . E i n r i c h t u n g  z u r  s e lb s t t ä t i g e n  
S teuerung  v o n  H i l f s a n t r i e b e n ,  in s b e s o n d e r e  d e r  Z u fu h r r o l lg ä n g e  
zu K ü h lb e t te n  u n d  d e s  K ü h l b e t t a n t r i e b e s  i n  W a lz w e r k e n  m i t  
Hilfe v o n  p h o to e le k t r i s c h e n  Z e l le n .  A k t ie n g e s e l l s c h a f t  B ro w n . 
Boveri & C ie ., B a d e n  (S c h w e iz ) .

K l. 7 a , G r . 2 3 , G  8 3  9 3 9 . V e r f a h r e n  u n d  V o r r ic h t u n g  z u m  
E n tz u n d e rn  v o n  B a n d e is e n .  H e in r i c h  G r ü n e w a ld ,  H i l c h e n 
bach i. W .

K l. 7 b ,  G r . 7 2 0 , M  1 22  6 8 1 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  
s cb m e lzg esch w eiß te r H o h lk ö r p e r .  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W  e rk e ,
D üsseldorf.

K l. 10 a , G r .  5 ,0 4 .  M  1 1 8  9 8 3 ;  m i t  Z u s .- A n m . M  1 24  8 8 5 . 
R e g e n e ra tiv -V e rb u n d -K o k s o fe n . W i lh e lm  M ü lle r ,  G le iw i tz  i .  O .-S .

K l. 10 a .  G r .  2 2 ,0 2 .  K  1 16  5 4 0 . V e r f a h r e n  z u r  E n t g a s u n g  
fester B re n n s to f fe  in  s t e t i g  b e t r i e b e n e n  V e r t i k a lk a m m e r o f e n 
anlagen . H e in r ic h  K ö p p e r s  G . m .  b .  H . ,  E s s e n .

K l. 18 b , G r .  1 4 /0 1 , O  2 0  6 6 4 . V e r f a h r e n  z u r  K a r b u r i e r u n g  
von zu r B e h e iz u n g  v o n  S ie m e n s - M a r t in - O e f e n  d i e n e n d e n ,  n ic h t  
le uch tenden  G a s e n . „ O f a g “  O f e n b a u  A .- G . ,  D ü s s e ld o r f .

K l. 18 b , G r . 2 0 . K  1 25  1 6 9 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
k o h le n sto ffa rm en  M e ta l le n .  F r i e d .  K r u p p  A .- G . ,  E s s e n .

K l. 18 c , G r . 2 /2 1 ,  V  2 9  2 3 4 ;  Z u s .  z . A n m . V  2 7  7 3 9 . B ie g e -  
und H ä r te v o r r ic h tu n g  f ü r  B l a t t f e d e r n .  V u lk a n h a m m e r  M a s c h in e n 
fabrik  î i . » 3 n g .  H a n s  G e i t m a n n .  B e r l in - N e u k ö l ln .

K l. 18 c , G r . 8 9 0 , P  6 4  5 7 7 . V o r r i c h t u n g  z u m  H i n d u r c h 
leiten e in se itig  o f fe n e r  H o h lk ö r p e r  d u r c h  d ie  v o r d e r e  A b s p e r r - 
Vorlage v o n  B la n k g lü h ö f e n .  F i r m a  P o l t e ,  M a g d e b u r g .

K l. 18 d ,  G r . 1 /3 0 ,  B  161 S 1 7 . R o s t s i c h e r e r  C h r o m s ta h l .  
î t . ' J n g .  E r ic h  B e c k e r , K la d n o  ( T s c h e c h o s lo w a k e i) .

K l. 18 d ,  G r . 1 /3 0 ,  M  6 4 .3 0 . S t a h l  m i t  h o h e m  W i d e r s t a n d  
gegen K o rro s io n . G e o rg  M ü lle r ,  B e r l in - S c h ö n e b e r g .

K l. 18 d , G r . 2 /4 0 ,  S  101  5 9 6 . S t a h l  f ü r  g e g e n  R o s t e n  u n d  
K orrosion  w id e r s ta n d s f ä h ig e  G e g e n s tä n d e .  S o c ié té  d e s  A c iè re s  
de L ongw y. M o n t- S a in t - M  i r t i n .  M e u r th e  e t  M o se lle  ( F r a n k r e i c h ) .

K l. 18 d , G r .  2 /6 0 .  K  1 2 3  9 1 5 . S t a h l  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
S ch n e id w erk zeu g en . F r i e d .  K r u p p  A .- G . ,  E s s e n .

K l. 2 1 h ,  G r .  1 8 /1 0 , B  1 28  5 2 1 . E i s e n lo s e r ,  m i t t e l s  n i e d e r 
frequen tem  S tro m  g e s p e i s t e r  I n d u k t i o n s o f e n .  B e r l i n - I l s e n b u r g e r  
M etallw erke A .-G .,  F in o w  i .  d .  M a r k .

*) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage an
wahrend zweier Monate für jedermann zur Einsicht und Ein-
sprncherhebung im Patentamt zu Berlin aus.

15.h

K l .  2 1 h ,  G r .  3 2  1 0 , T  3 8  5 9 7 . V e r f a h r e n  z u m  e l e k t r i s c h e n  
W id e r s ta n d s s c h w e iß e n  d e r  L ä n g s n a h t  v o n  R o h r e n .  H e n r i  T r u n k 
w a l t e r ,  L e  B o u r g e t ,  S e in e  ( F r a n k r e i c h ) .

K l . 2 4 e , G r .  1 1 0 3 ,  D  66 6 8 1 . D r e h r o s tg e n e r a to r .  D ir ig 
ie r ’s e h e  M a s c h in e n fa b r ik  A .- G . ,  Z w e ib r ü c k e n .

K l  8 0  b ,  G r .  3  12 , U  12  1 3 5 . V e r f a h r e n  z u r  g le ic h z e i t ig e n  
H e r s t e l l u n g  v o n  E i s e n  u n d  h y d r a u l i s c h e n  B in d e m i t t e l n  im  D r e h 
r o h r o f e n .  F r i e d r i c h  U h d e ,  D o r tm u n d .

K l .  8 0  b ,  G r .  18  0 3 ,  V  2 9  7 0 9 ;  Z u s .  z . A n m . V  2 8  0 2 3 . V e r 
f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  e in e s  p o r ö s e n  f e u e r f e s t e n  I s o l ie r s t e in s .  
V e r e in ig te  S t a h l w e r k e  A .- G . ,  D ü s s e ld o r f .

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

Kl. 7 a, Gr. 2601, Nr. 589 267, v o m  17 . O k to b e r  1 9 3 1 ; a u s g e g e 
b e n  a m  5 . D e z e m b e r  1 9 3 3 . F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k  A .-G . 
i n  M a g d e b u r g - B u c k a u .  Stehende Kühlvorrichtung für Walzgut.

D a s  K ü h l g u t ,  z . B .  P r o f i l 
s t ä b e ,  w a n d e r t  a u f  b e w e g 
l i c h e n  u n d  f e s te n  R a s t e n  a n  
d e r  e in e n  S e i t e  d e r  V o r r ic h 
t u n g  e m p o r  u n d  a u f  ih r e r  
a n d e r e n  S e i t e  h in a b .  Z w e i 
m i t  R a s t e n  v e r s e h e n e ,  F ö r 
d e r b e w e g u n g e n  a a s f ü h r e n d e  
H u b s t a n g e n  a ,  b  s t e h e n  o b e n  
d u r c h  in e in a n d e r  g r e i f e n d e ,  
d a s  G u t  q u e r  f ö r d e r n d e ,  a n  
d e n  H u b s t a n g e n  a n g e o r d n e te  
A r m e  c , d  m i t e i n a n d e r  in  V e r 
b in d u n g .  D ie  B e w e g u n g s 
r i c h t u n g  d e r  H u b s t a n g e n  is t  
d u r c h  U m k e h r g e t r i e b e  v e r 
ä n d e r l i c h .  U n t e r  d e n  A u f 
g a b e s c h u r r e n  e , f  k a n n  j e  e in  A b f u h r r o l lg a n g  a n g e o r d n e t  w e r d e n ;  
d e r  a m  K ü h lg e r ü s t  g e le g e n e  T e i l  j e d e r  S c h u r r e  i s t  a n  d e m  K ü h l 
g e r ü s t  s c h w e n k b a r  a n s e l e n k t ,  so  d a ß  e r  s o w o h l z u r  A u f g a b e  a ls  
a u c h  z u r  A b f u h r  d e s  K ü h lg u te s  d ie n e n  k a n n .

K l. 31 e, Gr. 1801, Nr. 589 350, v o m  2 6 . N o v e m b e r  1 9 3 0 : a u s 
g e g e b e n  a m  6. D e z e m b e r  1 9 3 3 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 8 5  3 6 2  [ v g l .  
S t a h l  u . E i s e n  5 4  (1 9 3 4 )  S . 7 3 ] . H u n d t  4  W e b e r  G . m .  b .  H .  i n  
G e i s w e i d  ( K r .  S ie g e n ) .  Vorrichtung zur A ufführung des Ver
fahrens zum Gießen von offenen oder geschlossenen Hohlkörpern im 
Schleuderguß.

D ie  b e i d e n  a u f  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  S e i t e n  e in e s  u m  d ie  w a a g e 
r e c h t e  A c h s e  s c h w e n k b a r e n  R a h m e n s  a n g e b r a c h te n  G u ß f o r m e n  
m it  g e m e in s a m e r ,  in  d e r  S c h w e n k a c h s e  d e s  R a h m e n s  l i e g e n d e r  
A n t r ie b s a c h s e  k ö n n e n  j e  f ü r  s ic h  v o n  d e m  g e m e in s a m e n  A n t r ie b  
a b g e s c h a l t e t  w e r d e n .  D ie  G u ß f o r m e n  w e r d e n  d u r c h  R e i b r a d 
g e t r i e b e  a n g e t r i e b e n .
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Kl. 18 c, Gr. 670, Nr. 589 332, v o m  12 . J u n i  1 9 3 2 ; a u s g e g e b e n  
a m  8. D e z e m b e r  19 3 3 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 5 6  0 5 9  [v g l. S t a h l  
u .  E i s e n  5 2  (1 9 3 2 )  S . 9 1 0 ] . L o u i s  E m i l  B r o e m e l  i n  V ö l k 
l i n g e n  a .  d .  S a a r .  Vorrichtung zum Aufrollen von Blechstreifen.

D e r  in  d e n  O fe n  e in -  
t r e t e n d e  S t r e i f e n  w ird  v o n  
d e r  T r o m m e l  a  u n d  d e m  
e n d lo s e n  A n t r i e b s m i t t e l ,  
z . B . e in e r  K e t t e  e r f a ß t ,  
u m  d ie  T r o m m e l  g e b o 
g e n  u n d  a u f  ih r  a u f g e r o l l t .  
W i r d  d ie  D r e h r ic h tu n g  
u m g e k e h r t ,  so  w i r d  d a s  
z u l e t z t  e in g e t r e t e n e  E n d e  
d e s  S t r e i f e n s  ü b e r  d e n  
A b s t r e i f e r  b ,  d e r  s ic h  
d a n n  in  d e r  s t r i c h p u n k 
t i e r t e n  L a g e  b e f in d e t ,  a u s  
d e m  O fe n  d u r c h  d ie  O eff- 
n u n g  c in  d a s  d a h i n t e r  
s te h e n d e  W a lz g e r ü s t  e in -  
g e f ü h r t .

Kl. 24 c, Gr. 6, Nr. 589 395, v o m  2 7 . J a n u a r  1 9 3 1 ; a u s g e g e b e n  
a m  12. D e z e m b e r  19 3 3 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 0 7  2 1 1 . H o e s c h -  
K ö l n N e u e s s e n  A . - G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n b e t r i e b  

i n  D o r t m u n d .  Regenerativflamm- 
ofen mit kalter Koksgasbeheizung.

Z u r  E r w ä r m u n g  d e r  g e s a m te n  
V e r b r e n n u n g s lu f t  w e r d e n  a u f  d e n  
O fe n s e i te n  j e  z w e i o d e r  m e h r  n e b e n 
e in a n d e r l i e g e n d e  R e g e n e r a t iv k a m -  
m e m  a n g e o rd n e t ,  d ie  s ic h  z u m  
g r ö ß te n  T e il  u n t e r  d e m  H e r d  b e 
f in d e n .  D ie  E n d e n  d e r  z u s a m m e n 
g e h ö r ig e n  K a m m e r n ,  d e r e n  G e w ö lb e 
s c h e i te l l in ie n  u n d  T r e n n w a n d  z u r

O fe n lä n g s a c h s e  g le ic h l a u f e n d  v e r l e g t  w e r d e n ,  w e r d e n  d u r c h  e in e n  
g e m e in s a m e n ,  a n  s e in e m  A u s t r i t t  a u s  d e n  K a m m e r n  e r w e i te r te n  
s e n k r e c h t e n  K a n a l  m i t  d e m  O b e r o f e n  v e r b u n d e n .

Kl. 7 b, Gr. 720, Nr. 589 465, v o m  2 8 . M a i 1 9 2 4 ; a u s g e g e b e n  
a m  7. D e z e m b e r  19 3 3 . D r .  O t t o  L e i s s n e r  i n  C h e m n i t z .  Ver
fahren zur Herstellung von Hohlkörpern mit Schweißnaht für hohe 
Drücke.

D ie  H o h lk ö r p e r  w e r d e n  z u n ä c h s t  m i t  e in e m  u m  m in d e s te n s  
3 %  k le in e r e n  D u r c h m e s s e r  u n d  m i t  e n t s p r e c h e n d  g r ö ß e r e r  W a n d 
s tä r k e ,  a l s  f ü r  d ie  E n d a u s f ü h r u n g  v o r g e s e h e n  i s t ,  h e r g e s t e l l t  u n d  
a n  e in e r  L ä n g s n a h t  z u s a m m e n g e s c h w e iß t ,  w o r a u f  s ie  z u r  V e r 
g ü tu n g  n o c h m a ls  e r h i t z t  u n d  b i s  a u f  d e n  g e w ü n s c h te n  g rö ß e re n  
D u r c h m e s s e r  b e i  e n t s p r e c h e n d  g e r i n g e r e r  W a n d s t ä r k e  n a e h g e -  

s t r e c k t  w e r d e n .

Kl. 40 b, Gr. 17, Nr. 589 597, v o m  1 5 . A u g u s t  1 9 3 0 ; a u s g e 
g e b e n  a m  11. D e z e m b e r  1 9 3 3 . F r i e d .  K r u p p  A .- G .  i n  E s s e n .  
( E r f i n d e r :  K a r l  S c h r ö t e r  i n  B e r l in - L i c h te n b e r g  u n d  D r .  H a n s  
W o lf f  in  B e r l in . )  Gesinterte Hartmetallegierung für Arbeitsgeräte 
und Werkzeuge.

D ie  L e g ie r u n g  b e s t e h t  a u s  e in e m  K a r b i d  s c h w e r  s c h m e lz 
b a r e r  M e ta l le  u n d  e in e m  z u s ä t z l i c h e n ,  h ö c h s te n s  2 5 %  d e r  
G e s a m t le g ie r u n g  a u s m a c h e n d e n  H i l f s m e ta l l  v o n  w e s e n tl ic h  
n ie d r ig e r e m  S c h m e lz p u n k t ,  w ie  E i s e n ,  K o b a l t  o d e r  K ic k e i. 
D e r  h ö h e r  s c h m e lz e n d e  H a u p t b e s t a n d t e i l  d e r  L e g ie r u n g  b e s te h t  
a u s  e in e m  G e m is c h  v o n  'z w e c k m ä ß ig  g le ic h e n  T e i le n  V a n a d in -

u n d  N io b k a r b i d ,  w o b e i 
d a s  N io b k a r b i d  g e g e b e 
n e n f a l l s  g a n z  o d e r  t e i l 
w e is e  d u r c h  T a n ta l k a r b id  
e r s e t z t  w e r d e n  k a n n .

f/üss/ges
MMm/Ve/ Kl. 7 a, Gr. 21, Nr.

589 606, v o m  1. A p r i l  1932; 
a u s g e g e b e n  a m  11 .D e z e m 
b e r  1 9 3 3 . F r i e d .  K r u p p  
G r u s o n w e r k  A .-G . i n  
M a g d e b u r g - B u c k a u .  
Einrichtung zum Kühlen 
der Walzen beiWalzwerken.

E i n  g a s fö r m ig e s  (z .B . 
L u f t )  u n d  e in  f lü s s ig e s  
K ü h l m i t t e l  (O e l)  w e rd e n  
g e t r e n n t  a u f  d ie  W a lz e n 
f lä c h e  g e b r a c h t ,  w o b e i d a s  
f lü s s ig e  K ü h l m i t t e l  n u r  
i n  so  g e r in g e n  M e n g e n  
z u g e f ü h r t  w ir d ,  d a ß  es 
n i c h t  in  d ie  R o lle n la g e r  
d e r  W a lz e n z a p f e n  e in - 
d r in g e n  k a n n .

Kl. 80 a, Gr. 4301, Nr. 
589 385, v o m  19. M ä r z  1 9 3 1 ; 
a u s g e g e b e n  a m  9 . D e z e m b e r  
1933 . M a n n e s m a n n r ö h r e n -  
W e r k e  i n  D ü s s e l d o r f .  
Form zur Herstellung von 
Königsteinen aus feuerfesten 
Stoffen zum Gießen von Stahl
oder Metallblöcken.

Z w is c h e n  d e n  K a n a l 
k a l ib e r d o r n e n  a  w e r d e n  z u r  
V e rm e id u n g  s c h a r f e r  E c k e n  
im  I n n e r n  d e r  K ö n ig s te in e  
z a h n a r t i g e  E in le g e s t ü c k e  b  
a n g e o r d n e t .

Statistisches.
Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches im März 19341). I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

B e z i r k e H äm a tit
eisen

Gießerei-
Roheisen

Gußwaren
erster

Schmel
zung

Bessemer-
Roheisen
(saures

Verfahren)

Thom as-
Roheisen

(basisches
Verfahren)

S tahleisen, I 
Spiegel
eisen, 
Ferro - 

m angan  
und  

Ferro - 
silizium

P uddel-
Roheisen

(ohne
Spiegel
eisen)
und

sonstiges
Eisen

Insgesam t

1934 1933

M ä rz  1934: 31 A rbeitstage, 1933: 31 A rbeitstage

E h e in la n d -W e s tfa le n .......................................................
Sieg-, L ahn-, D illgebiet und O b e r h e s s e n .................
S ch lesien ................................................................................
Noi d-, O st- und  M itte ld e u tsch lan d .............................
S ü d d e u ts c h l a n d ...............................................................

40 992 

|  17 407

19 860 
13 618

J  15 780
1 -

-

372 793 

|  56 149

95 938 
11 495

|  5 327
|  1030

529 583 
26 143

^ 67 773
26 890

358 314 
16 230

} 36 330
15 297

Insgesam t: März 1934 
In sg esam t: März 1933

58 399 
26 033

49 258 
46 166 __ — 428 942 

274 047
1X2 760 

75 159
1030 
4 766

650 389
426 171

— — ——----- —------- --------------- ■ ---------------------------------- ---------------------------------- D urchschnittliche arbeitstäg liche G ew innung 20 980 13 747

R h e in la n d -W e stfa le n .......................................................
Sieg-, L ahn-, D illgebiet und  O b e r h e s s e n .................
S ch le sien ................................................................................
N ord-, O st- und  M itte ld e u tsch lan d ..............................
S üddeutschland ...............................................................

102 107

J> 28 620

62 531 
34 917

|  34 133

J 980 048

~  1
j  140 234

288 797 
32 208

|  29 653

1 1 433 483 
68 577

[  10433 }  174 645 
J 66 976

982 422 
46 534

J 100 388
39 513

Insgesam t : Januar/M ärz 1934 
In sgesam t: Januar/M ärz  1933

130 727 
83 141

131 581 
101 350

— | 1 120 282 
— 733 969

350 658 
239 613

10 433 1 743 681 
10 784 — 1 168 857

- - D urchschnittliche arbeitstäg liche G ew innung 1 19  374 12 987
*) N ach den E rm ittlungen  des Vereins D eutscher E isen- und  Stahl-Industrieller.
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Stand der Hochöfen im Deutschen R eiche1 . Belgiens Bergwerks- und Hüttenindustrie im  Fetruar 1934.

H o c h ö f e n

1934

¿ 1  
> z

in
Betrieb
befind

liche

-2 zum  
^ 'S. A nblasen 
5q = fertig- 

€  stehende

in A usbesserung 
und 

N euzustellung 
befindliche

— i

150 51 29 26 13 31
148 50 30 26 13 29
148 62 22 21 14 29

J a n a . i r  
Februar
ilarz ___________________

i) >*ach den E rm ittlungen  des Vereins D eutscher E isen- und  Stahl-
Industrie lle r.

Jan u ar
1934

Februar
1934

K ohlen rordernn er . t 2 306 310 2 »'*38 900
380 040 338 880

Brikerthersrellnn^ 121 83») 116 86«)
Hochöfen in Betrieb Ende des Monats . 33 35

Erzeugung an :
R o h e ise n .......................................... . t 223 36») 210 83»
Flußstahl . t 22») 970 204 730
Stahlgnß , . . t 4 84*) 3 410
F ertigozeugn issen ...................................... . t 174 730 162 060
Schweißstahl-Fertiserzeasriissen . . . . . t 5 470 5 530

Frankreichs Roheisen- und Flußstahlerieugung im  Februar 1934.

Besse-
mer-
und
Pud-
del-

Gieße
rei- Thomas-

Ver- T 
schie- lDS- 
denes

Hochöfen

im
Feuer

am 1. des Monats

außer Be- Besse
trieb, im mer- 
Bau oder ms~ 

a «s gesamt

-re, __  - Siemens- Tieeei- Thomaa- , .Martin- guß- Elektro- Ins
gesamt

Davon
Stahl
guß

Roheisen 1000 t  zu 1000 kg bessern ns Flnßstahl 1000 t  zu 1000 kg t

Ju n a r  1934 23 82 388 33 526 90 121 211 5 337 16» 1 15») 5181) 12*)
Februar .  - . 27 73 347 27 474 92 119 211 4 310 149 1 14 478 11

l) Berichtigte Zahl.

Die Leistung der französischen W alzwerke 
im Februar 1934 *).

Der Außenhandel der Niederlande im  Jahre 1933- .

Einruhr Ansfnhr

Januar
1934*)

Februar
1934

1932
t

1933

Halbzeug zum V e r k a u f ...............................................
Fertigerzeugnisse aus Fluß- und Schweißstahl . . 

davon:
R a d r e if e n ....................................................................
Schmiedestücke.....................  ..............................
S chienen.................................
S c h w e lle n ....................................................................
Laschen und U n te r la g s p la r te n ..............................
Träger- and U-Eisen von 80 mm und mehr.

Zores- und S p u n d w a n d e is e n ..............................
W a lz d ra h t....................................................................
Gezogener D r a h t ........................................................
Warmgewalztes Bandeisen und Röhrenstreifen .
Halbzeug zur R ö h re n h e rs te llu n g ..........................
Röhren............................................................................
Sonderstabstahl  . .
H andelsstabeisen .......................................................
W eißbleche....................................................................
Bleche von 5 mm und m e h r ..................................
Andere Bleche unter 5 m m ..................................
l'nrversaleisen ............................................................

l) Vach den Erm ittlungen des Comité des Forges de France. — *) Teilweise 
berichtigte Zahlen.

in  1000 t S te inkoh len ..............................
Koks ......................................

6 513 366
316 176

5 372 461 
33 1 681

3 426 832 
1 932 293

3 237 741 
1 986 662

93 Steinkohlenbriketts . . 354 412 373 453 328 251 315 381
356 329 B ra u n k o h le n .........................

Braunkohlenbriketts . . . .  
E i s e n e r z ..................................

56
, 170 781 

397 295

247 
152 400 
458 993

30 
12 452

10 
6 162
8 848

2 M a n g a n e rz .............................. 11199 3 950 4 446 24 082

34 36 A l t e i s e n .................................. 10 002 S 776 166 936 231 564
9 5 Roheisen u. Eisenlegierungen 10 501 9 214 212 237 238 807
5 *» Rohblöcke, vorgew. Blöcke . 

Stabeisen. Formeisen. Band
682 1 145 I 217 3 642

30 30 eisen ...................................... ' 264 999 12 472 7 027
23 18 T r ä g e r ...................................... 82 951 94 171 4 570 4 046
12 10 Eisenbahnoberbauzeus . . . 41 901 32 486 695 985
20 19 Achsen. Radreifen usw. . . 4 380 3 689 83 113
4 4 R ö h re n ...................................... 72 444 115 775 1" 917 13 053

13 11 Grob- und Feinbleche . . . 111486 128 81 ' 3 672 5 483
10 10 W eißb leche.............................. 48 647 57 197 159 26
97 92 D raht und Drahterzeugnisse 46 328 41 510 7 697 3 779
11
•»*»

11
18

N agel Schrauben usw. . . 
Sonstige Erzeugnisse aas

10 836 1») 774 5 877 6 067

57 54 Eisen und Stahl . . . . S 850 8 396 *) 9 153 4 645
3 <3 H ochofensch lacke.................

T hom assch lacke.....................
245 387 

*) 261 297
212 843 
164 282

484
317

362 
2 149

*) V ach Comité des Forges de France, BuIL N r. 4240 (.1934). —  *) Berich
tigte Zahl.

Wirtschaftliche Rundschau.
D i e  o b e r s c h l e s i s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  i m  e r s t e n  

V i e r t e l j a h r  1 9 3 4 .

Die B e s c h ä f t ig u n g ? -  u n d  A b s a t z l a g e  d e r  o b e r s c h le s i s c h e n  
E i s e n i n d u s t r i e  h a t  s ic h  im  B e r i c h t s  v i e r t e l  j a h r  w e it  ü b e r  d e n  
S tand  d es  g le ic h e n  Z e i t r a u m e s  d e s  V o r ja h r e s  h in a u s  g e b e s s e r t .  
A eoßerlich k o m m t d a s  s c h o n  d a d u r c h  z u m  A u s d r u c k ,  d a ß  d ie  
B elegschaft w ie d e ru m  v e r m e h r t  w e r d e n  k o n n t e  u n d  u m  ü b e r  
2000 K öpfe  s t ä r k e r  w a r  a l s  a m  S c h lu ß  d e s  e r s t e n  V ie r t e l j a h r e s
1933. D ie s t a r k e  A u f w ä r ts b e w e g u n g  b e z o g  s ic h  in  d e r  H a u p t 
sache a u f  d e n  A u f t r a g s e in g a n g  a n s  d e m  I n l a n d e ,  w ä h r e n d  d e r  A u s 
landsabsa tz  —  v o n  A u s n a h m e n  a b g e s e h e n  —  ü b e r w ie g e n d  s t i l l  i s t .

M it d e r  B e s s e r b e s c h ä f t ig u n g  d e r  E i s e n h ü t t e n w e r k e  g in g  e in e  
gleiche B e le b u n g  im  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  n i c h t  e i n h e r .  H ie r  
haben sieh  d ie  M a r k t-  u n d  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  g e g e n  d a s  V o r-  
r ie r te lja h r  e rh e b l ic h  v e r s c h l e c h te r t ,  w e il  in fo lg e  d e s  m i ld e n  
'V etters d e r  B e d a r f  a n  H a u s b r a n d k o h l e n  g e r in g e r  w a r  u n d  a u c h  
m den In d u s t r ie s o r te n  d ie  A b r u f e  n i c h t  d ie  f r ü h e r e  H ö h e  e r r e i c h 
ten. D ie G ru b e n  w a r e n  d a h e r  g e z w u n g e n ,  d ie  F o r d e r u n g  e in -  
znschränken  u n d  e r n e u t  F e i e r s c h i c h t e n  e in z u le g e n .  D e r  V e r k e h r  
auf der O der k o n n te  w e g e n  d e s  s t r e n g e n  F r o s t e s  e r s t  E n d e  F e b r u a r  
""«‘d e r e rö f fn e t w e rd e n .

A nch d e r  K o k s m a r k t  h a t  s ic h  g e g e n  d a s  V o r v ie r t e l j a h r  e r 
heblich v e r s c h le c h te r t .  D e r  V e r s a n d  n a c h  d e m  A u s l a n d  l i t t  
w eiterhin d u rc h  d ie  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d ie  K o n t i n g e n t i e r u n g  u n d  
die D e v is e n b e w ir ts c h a f tu n g .

Am B r i k e t t m a r k t  w a r  d e r  A u f t r a g s e in g a n g  e b e n fa l l s  
ungenügend u n d  m a c h te  e in e  s t a r k e  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  E r z e u 
gung e rfo rd e rlich .

A uf d em  E i s e n e r z  m a r k t  h i e l t  d ie  B e le b u n g  in fo lg e  K ä u f e  
kleinerer M en g en  d u r c h  d ie  d e u t s c h e n  H ü t t e n w e r k e  a n ;  d ie  
nberschlesischen B e z ü g e  h i e l t e n  s ic h  w e i t e r h in  in  e n g e n  G re n z e n .

I m  R o h e i s e n a b s a t z  t r a t  im  F e b r u a r  e n t s p r e c h e n d  d e r  
b e s s e r e n  G e s c h ä f t s la g e  b e i  d e n  G ie ß e re ie n  e in e  B e le b u n g  e in .  d ie  
s ic h  b is  z u m  E n d e  d e r  B e r i c h t s z e i t  f o r t s e t z t e .  I m m e r h in  k o n n te  
w ie d e r u m  d ie  E i n f u h r  a u s lä n d i s c h e n ,  b e s o n d e r s  e n g l is c h e n  u n d  
in d i s c h e n  R o h e i s e n s  f e s tg e s t e l l t  w e r d e n .  A m  2 b . M ä rz  w u r d e  
e r s tm a l i g  s e i t  v ie r  J a h r e n  e in  z w e i te r  H o c h o f e n  in  B e t r i e b  g e 
n o m m e n .  n a c h d e m  s e i t  J u l i  1 9 3 0  s t e t s  e in  H o c h o f e n ,  u n d  a u c h  
d ie s e r  n u r  m i t  U n te r b r e c h u n g ,  i n  B e t r i e b  w a r .

D ie  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  W a l z w e r k e  e r f u h r  e in e  n i c h t  u n e r h e b 
l i c h e  B e s s e r u n g .  U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  b e r e i t s  l a u f e n d e n  
F r ü h ja h r s g e s c h ä f t e s  k a n n  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  a l s  d u r c h a u s  z u 
f r i e d e n s t e l l e n d  a n g e s e h e n  w e r d e n .  E s  i s t  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  e in e  
w e i t e r e  B e le b u n g  e i n t r i t t .

I n  s c h m i e d e e i s e r n e n  R ö h r e n  s e t z t e  s ic h  d ie  A u f w ä r t s 
b e w e g u n g  d e s  G e s c h ä f te s  u n v e r ä n d e r t  f o r t ,  s o  d a ß  d e r  V e r s a n d  
g e g e n ü b e r  d e r  g le ic h e n  Z e i t  d e s  V o r ja h r e s  e in e  e r h e b l ic h e  S te ig e 
r u n g  a u f w ie s .  A u c h  d a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  n a h m  s e i t  .J a h r e s b e g in n  
e in e n  n e u e n  A u f s c h w u n g ;  e s  k o n n t e n  r e c h t  e r h e b l ic h e  R ö h r e n 
m e n g e n .  v o r  a l l e n  D in g e n  n a c h  d e n  n o r d i s c h e n  L ä n d e r n ,  v e r l a d e n  
w e r d e n .  E b e n f a l l s  w a r  d a s  G e s c h ä f t  in  n a h t l o s e n  P r ä z i s i o n s 
s t a h l r ö h r e n  u n d  in  a u t o g e n g e s c h w e iß t e n  R ö h r e n  r e c h t  l e b h a f t ;  
g e g e n  E n d e  d e r  B e r i c h t s z e i t  t r a t  a l l e r d i n g s  e in  g e w is s e r  S t i l l s t a n d  
im  E i n g a n g  v o n  A n f r a g e n  u n d  A u f t r ä g e n  e in .

I m  D r a h t g e s c h ä f t  s t e i g e r t e  s ic h  d e r  E i n g a n g  a n  A u f t r ä g e n  
m i t  d e m  B e g in n  d e s  F r ü h j a h r s g e s c h ä f t s  e r h e b l i c h ;  le d ig l i c h  d a s  
A u s l a n d s g e s c h ä f t  n a h m  a n  d e r  B e s s e r u n g  n i c h t  t e i l .

I n  E i s e n b a h n z e u g  w a r e n  d ie  B e t r i e b e  v o r w ie g e n d  m i t  
d e r  A u f a r b e i t u n g  v o r l i e g e n d e r  A u f t r ä g e  b e s c h ä f t i g t .  M it  d e r  
Z u w e is u n g  w e i t e r e r  B e s te l lu n g e n  d ü r f t e  in  K ü r z e  z u  r e c h n e n  s e in .

I m  V e rg le ic h  z u m  V o r v ie r t e l j a h r  z e ig t e n  s ie h  in  d e n  E i s e n 
g i e ß e r e i e n  A n s ä t z e  e in e r  z u n e h m e n d e n  B e s s e r u n g .  I n f o lg e  d ie s e r  
E n t w i c k lu n g  e r f u h r  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  e in e  E r h ö h u n g ;  d e r
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B e s c h ä f t ig u n g s g r a d  k a n n  a l s  g e n ü g e n d  b e z e ic h n e t  w e r d e n .  D ie  
B e s c h ä f t ig u n g  d e r  M a s c h i n e n b a u a n s t a l t e n  w a r  n i c h t  e in 
h e i t l i c h .  D e r  A u f t r a g s b e s t a n d  la g  a u f  f a s t  g le ic h e r  H ö h e  w ie  im  
V o r v ie r t e l j a h r .  I m  E i s e n b a u  u n d  in  d e n  K e s s e l s c h m i e d e n  
e r f u h r  d e r  A u f t r a g s b e s t a n d  e in e n  R ü c k g a n g  d u r c h  d ie  A u s l ie f e ru n g  
g r ö ß e r e r  A u f t r ä g e  u n d  in fo lg e  s c h w ä c h e r e n  A u f t r a g s e in g a n g s .  
D ie  B e s c h ä f t ig u n g s la g e  w a r  b e f r ie d ig e n d .

D e r  f r a n z ö s i s c h e  E i s e n m a r k t  i m  M ä r z  1 9 3 4 -

A m  M o n a ts a n f a n g  w a r  e in e  A u f w ä r ts b e w e g u n g  a u f  d e n  
A u s l a n d s m ä r k t e n  f e s tz u s t e l l e n ;  d ie  W e rk e  f o r d e r t e n  L ie f e r 
f r i s t e n  v o n  fü n f  b is  a c h t  W o c h e n . D ie  W ä h r u n g s s c h w a n k u n g e n  
v e r h i n d e r t e n  je d o c h  e in  s tä r k e r e s  A n w a c h s e n  d e r  G e s c h ä f ts 
t ä t i g k e i t ;  d ie  W e rk e  g a b e n  s ic h  d a h e r  d ie  g r ö ß te  M ü h e , d u r c h  
I n l a n d s v e r k ä u f e  d ie  V e r lu s te  a u s z u g le ic h e n , d ie  s ie  d u r c h  ih re  
L ie f e r u n g e n  a n  d a s  A u s l a n d  z u  n ie d r ig e n  P r e is e n  e r l i t t e n  h a t t e n .  
I n z w is c h e n  v e r s t ä r k t e  s ic h  d e r  j a p a n is c h e  u n d  r u s s i s c h e  W e t t 
b e w e rb  im  F e r n e n  O s te n ,  u n d  d ie  L a g e  in  d e n  K o lo n ie n  b e 
a n s p r u c h t e  g a n z  b e s o n d e r s  d ie  A u f m e r k s a m k e i t  d e r  I n d u s t r i e .  
I m  V e r la u f  d e s  M o n a ts  g in g  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  z u r ü c k .  D ie  
s o z ia le n  u n d  s te u e r l i c h e n  L a s t e n  e r s c h w e r te n  n o c h  d ie  L a g e . 
D u r c h  E in f u h r b e s c h r ä n k u n g e n  v e r s u c h t  m a n ,  d e n  I n l a n d s m a r k t  
z u  s c h ü tz e n ;  a l le in  d ie  W i r k u n g e n  d ie s e r  P o l i t i k  s p ie g e ln  s ic h  
in  d e n  W ir t s c h a f t s b e z ie h u n g e n  m i t  d e m  A u s la n d e  w id e r ,  u n d  
im m e r  n e u e  L ä n d e r  b e r e i t e n  d e r  f r a n z ö s is c h e n  E i n f u h r  S c h w ie r ig 
k e i t e n .  M a n  i s t  d a h e r  in  f r a n z ö s is c h e n  in d u s t r i e l l e n  K r e is e n  
d e r  A u f f a s s u n g , d a ß  m a n  d ie s e  P o l i t i k  z u g u n s te n  e in e r  s o lc h e n  
d e s  m ö g l ic h s t  u n g e h i n d e r te n  W e t tb e w e r b s  a u f g e b e n  so lle . N a m e n t 
l i c h  d ie  w e i t e r v e r a r b e i te n d e n  B e t r ie b e  l e id e n  u n t e r  d e r  K r is e .  
E n d e  M ä rz  w a r  e in  f ü h lb a r e r  R ü c k g a n g  d e s  G e s c h ä f ts u m fa n g s  
g e g e n ü b e r  d e n  E r g e b n is s e n  im  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  f e s tz u s t e l l e n .  
P o l i t i s c h e  S c h w ie r ig k e i te n  in  z a h lr e ic h e n  L ä n d e r n ,  W ä h r u n g s 
s c h w a n k u n g e n ,  E i n f u h r b e s c h r ä n k u n g e n  u n d  d ie  B e w ir t s c h a f tu n g  
d e r  D e v is e n  s in d  n a t ü r l i c h  n i c h t  d a z u  a n g e ta n ,  d ie  G e s c h ä f ts 
t ä t i g k e i t  a n z u re g e n .  Z w a r  w a r  d ie  R e d e  v o n  e in e r  P r e is e r h ö h u n g  
f ü r  v e r s c h ie d e n e  E r z e u g n is s e ,  d o c h  k a m  d ie s e  n i c h t  z u s ta n d e .  
O h n e  d ie  B e s te l lu n g  d e r  b e lg is c h e n  G r u p p e  „ C o s ib e l“  a u f  4 0 0 0  t  
G ro b b le c h e  u n d  5 0 0 0  t  T r ä g e r  w ü rd e  d a s  E r g e b n is  im  M ä rz  
s t a r k  u n t e r  d e m  d e r  b e id e n  e r s te n  M o n a te  z u rü c k g e b l ie b e n  s e in . 
D ie  W e r k e  in  L o th r in g e n  u n d  im  O s te n ,  d ie  n u r  ü b e r  w e n ig e  
A u f t r ä g e  v e r f ü g te n ,  m a c h te n  d e n  b e lg is c h e n  W e rk e n  i n  v e r 
b a n d s f r e ie n  B le c h e n  l e b h a f t e n  W e t tb e w e r b .  I n z w is c h e n  h a t  
s ic h  d ie  U e b e r w a c h u n g  d u r c h  d ie  V e r b ä n d e  v e r s c h ä r f t .  I m  l e t z t e n  
M o n a t  s in d  d ie  W e rk e  d ie  e h r e n w ö r t l ic h e  V e r p f l i c h tu n g  e in 
g e g a n g e n , W a lz z e u g  n i c h t  u n t e r  d e n  V e r b a n d s p r e is e n  z u  v e r 
k a u f e n .  E n d e  M ä rz  s o ll  d ie s e  V e r p f l i c h tu n g  a u f  B le c h e  a l l e r  
A b m e s s u n g e n  a u s g e d e h n t  w o r d e n  s e in . U e b e r  d ie  B i ld u n g  e in e s  
G ie ß e re i ro h e i s e n v e rb a n d e s  i s t  n o c h  k e in  e n d g ü l t ig e s  E r g e b n is  
e r z i e l t  w o rd e n .  D e r  f r a n z ö s is c h e  G ie ß e re iv e r b a n d  b e t r e i b t  e in e  
U m s te l lu n g  d e s  M a r k te s  n a c h  B e z i rk e n  u n d  S o n d e r s o r te n ,  w o b e i 
a u c h  d ie  M e ta l l -  u n d  S ta h lg ie ß e r e ie n  e r f a ß t  w e r d e n  s o lle n . Z u  
M o n a ts e n d e  l i e ß  d e r  I n l a n d s m a r k t  n u r  e in e  s e h r  g e r in g e  W ie d e r 
b e le b u n g  e r k e n n e n ,  w ä h r e n d  in  f r ü h e r e n  J a h r e n  z u r  g le ic h e n  
Z e i t  e in  l e b h a f t e r  G e s c h ä f ts a u f s c h w u n g  s t a t t f a n d .

D e r  R o h e i s e n m a r k t  l i e ß  z u  M o n a ts b e g in n  z u  w ü n s c h e n  
ü b r ig .  B e i z a h l r e ic h e n  W e rk e n  w a r e n  d ie  e r t e i l t e n  A u f t r ä g e  
v ö ll ig  u n z u r e i c h e n d .  D e n  B e s p re c h u n g e n  ü b e r  d ie  W ie d e r e r r i c h 
t u n g  d e r  O .S .P .M . s a h  m a n  m i t  g r ö ß e r e m  V e r t r a u e n  e n tg e g e n .  
D ie  W e r k e  ü b e r n a h m e n  d ie  V e rp f l i c h tu n g ,  n i c h t  ü b e r  d e n  J u n i  
h in a u s  z u  v e r k a u f e n .  A n d e r s e i t s  s p r a c h  m a n  v o n  e in e r  V e r 
s tä n d i g u n g  ü b e r  d ie  B e h a u p tu n g  d e r  P r e is e  f ü r  H ä m a t i t -  u n d  
S p ie g e le is e n .  D ie  L a g e  ä n d e r t e  s ic h  im  V e r la u f  d e s  M o n a ts  k a u m . 
D ie  w e n ig e n  n e u e n  G e s c h ä f te  k a m e n  z u  r ü c k lä u f ig e n  P re is e n  
z u s ta n d e ,  u n d  d ie  A b r u f e  a u f  a l t e  V e r t r ä g e  w a r e n  w e n ig  b e d e u te n d .  
D ie  P r e is e  f ü r  G ie ß e re ir o h e is e n  N r .  3 P .L .  s a n k e n  v o n  1 90  a u f  
1 85  F r .  D e r  A u s f u h r m a r k t  s a h  e tw a s  f r e u n d l ic h e r  a u s ,  u n d  d ie  
P r e is e  h ie l te n  s ic h  a u f  u n g e f ä h r  5 4 / -  b is  5 5 / -  s h ,  w a s  m i t  a u f  
d ie  F e s t i g k e i t  d e s  e n g l is c h e n  R o h e l s e n m a r k te s  z u r ü c k z u f ü h r e n  
i s t .  E n d e  M ä rz  b l ie b  d ie  L a g e  w e n ig  e r f r e u l ic h .  D a  d e r  B e d a r f  
d e r  G ie ß e re ie n  u n b e d e u te n d  i s t  u n d  z u d e m  d ie  P r e is e  f ü r  G u ß 
b r u c h  z u r ü c k g in g e n ,  n a h m e n  d ie  B e s te l lu n g e n  a u f  N c u e is e n  
m e h r  u n d  m e h r  a b .  D e r  P r e is  v o n  1 85  F r  j e  t  a b  L o n g w y  f ü r  
G ie ß e re iro h e i s e n  N r .  3 P .  L .  g a l t  f ü r  B e s te l lu n g e n  m i t t l e r e n  
U m f a n g e s .  H ä m a t i t  f ü r  d ie  S ta h l e r z e u g u n g  k o s t e t e  3 4 5  b is  
3 5 0  F r  j e  t  f r e i  W e r k  O s te n .  D ie  A u s f u h r p r e is e  w a r e n  r ü c k 
lä u f ig .  D ie  f r a n z ö s is c h e n  W e rk e  f o r d e r t e n  e in e n  P r e is  v o n  
5 4 /6  s h  f o b  A n tw e r p e n ,  w o g e g e n  d ie  b e lg is c h e n  W e rk e  d e n  
P r e i s  a u f  5 3 / -  s h  f e s t s e t z te n .

D e r  i n t e r n a t i o n a l e  H a l b z e u g m a r k t ,  d e r  z u  A n f a n g  M ä rz  
n o c h  s e h r  l e b h a f t  w a r ,  s c h w ä c h te  s ic h  im  V e r la u f  d e s  M o n a ts  
e tw a s  a b .  D ie  e n g l is c h e n  A u f t r ä g e  a u f  K n ü p p e l  u n d  P l a t i n e n  
b l i e b e n  b e a c h te n s w e r t .  I m  I n l a n d e  w a r  d ie  L a g e  w e n ig e r  g ü n s t ig .

A m  M o n a ts s c h lu ß  b e h a u p t e t e  d e r  H a l b z e u g m a r k t  s e in e  g u te  
V e r f a s s u n g , o b w o h l d e r  A b s a tz  n a c h l ie ß .  M a n  w a r  d a m i t  b e 
s c h ä f t ig t ,  d ie  V e r k a u f s b e d in g u n g e n  d e r  E r z e u g n is s e  z w e i te r  W a h l 
u n d  d e s  H a lb z e u g s  f ü r  S c h m ie d e z w e c k e  e n d g ü l t i g  z u  re g e ln . 
F ü r  a l le  B e s t im m u n g s o r te  w u r d e n  F r a n k o p r e i s e  f e s tg e s e t z t .  E s  
k o s t e t e n  in  F r  o d e r  in  .£ j e  t :

I n l a n d 1)-  A u s f u h r 1) :  Goldpfund
V orgew alz te*  B lö c k e  . . .  400  V o rg e w a lz te  B lö c k e , 140  m m
B r a m m e n ................................... ^05  u n d  m e h r  . . . . . . . .
V ie rk a n tk n ü p p e l  . . . .  430  2 % -  b is  4 z ö llig e  K n ü p p e l
F l a c h k n ü p p e l ..............................460
P l a t i n e n ..................... 450

2 .5 .- 
2 .7 .-

P la tin en , 20 lbs u nd  m ehr . . 2.8.-
P la tin en , D urchschn ittsgew ich t

von 15 l b s ...................................... 2.9.6

S e i t  d e n  e r s t e n  M ä r z t a g e n  w a r  d e r  M a r k t  f ü r  F e r t i g 
e r z e u g n i s s e  in  r ü c k l ä u f ig e r  B e w e g u n g , w a s  v o r n e h m l ic h  a u f  
d e n  d a n ie d e r l i e g e n d e n  B a u m a r k t  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  I n  T r ä g e m  
k a m e n  n u r  s e h r  w e n ig  V e r k ä u f e  z u s t a n d e .  B e to n e i s e n  w a r  im  
P a r i s e r  B e z i rk  l e b h a f t  u m s t r i t t e n ;  e s  k o s t e t e  e t w a  5 8 0  F r  j e  t .  
I n  B r e i t f l a n s c h t r ä g e m  k o n n t e  d a g e g e n  d e r  A b s a tz  v e r g r ö ß e r t  
w e rd e n .  I n  r o l l e n d e m  E i s e n b a h n z e u g  w i r d  d e r  F in a n z m in i s t e r  
d ie  g r o ß e n  E i s e n b a h n g e s e l l s c h a f te n  e r m ä c h t i g e n ,  w ä h r e n d  des 
J a h r e s  1 9 3 4  im  R a h m e n  d e r  a u f g e s t e l l t e n  P l ä n e  A u f t r ä g e  a u f  
N e u b e s c h a f f u n g e n  b is  z u r  H ö h e  v o n  4 5 0  M ill .  F r  z u  e r te i l e n .  
I m  V e r la u f  d e s  M o n a ts  b e s s e r te  s ic h  d e r  T r ä g e r m a r k t  n ic h t .  
I n  N o r m a lp r o f i l e n  g in g e n  d ie  P r e i s e  u m  1 /9  b i s  2 / -  s h  z u rü c k . 
I n  d ü n n e m  S ta b e is e n  b e s t a n d  z i e m l ic h  g u t e  N a c h f r a g e  a u s  
E n g l a n d ;  a u c h  a u s  R u ß l a n d  w u r d e n  A u f t r ä g e  e r w a r t e t .  A u s  
d e m  F e m e n  O s te n  k a m e n  A n f r a g e n  n a c h  W in k e le i s e n .  A u f  d e m  
I n l a n d s m a r k t  b l i e b  d e r  W e t tb e w e r b  u n t e r  d e n  E i s e n h ä n d le m  
a u ß e rg e w ö h n l ic h  l e b h a f t .  M a n  b e h a n d e l t e  v o n  n e u e m  d ie  F r a g e  
e in e r  P r e i s e r h ö h u n g  j e  t  W a lz z e u g  u m  4 0  F r ,  w o d u r c h  e s  m ö g lic h  
g e m a c h t  w e r d e n  s o l l ,  d e n j e n ig e n  H ä n d l e r n  V e r g ü tu n g e n  z u 
z u g e s te h e n ,  d ie  m i t  e in e r  U e b e r w a c h u n g  ih r e r  L a g e r v e r k ä u f e  
e i n v e r s ta n d e n  s in d .  D ie  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  W e r k e  f o r d e r te n  
e r h ö h t e  V e r g ü tu n g e n  f ü r  d ie  A u s f u h r ;  i h r  W u n s c h  h a t  g ro ß e  
A u s s ic h t  a u f  A n n a h m e .  E n d e  M ä rz  ä n d e r t e  s ic h  d ie  L a g e  k a u m . 
D e r  M a r k t  w a r  r u h ig .  D ie  N a c h f r a g e  n a c h  k le in e m  E is e n b a h n 
z e u g  b e s s e r te  s ic h .  E s  k o s t e t e n  in  F r  o d e r  i n  £  j e  t :

I n l a n d 1):
B etoneisen .................................  560 H a n d e ls s ta b e is e n ............................ 560
K ö h re n s tre ife n ............................  620 B a n d e i s e n .......................................... 650
G roße W i n k e l ............................  560 S chw ere S ch ien en ............................ 700
T räger, N orm alprofile . . . 550 Schw ere L aschen  ........................ 637

A u s f u h r 1): G oldpfund A u s f u h r 1) :  G oldpfund
W inkel, G rundpreis  . . 3.2.6 T räg er, N orm alpro-

f ü e .......................... 2.17.6 bis 3 .- .-

D ie  N a c h f r a g e  n a c h  B l e c h e n  w a r  z u  M o n a ts a n f a n g  g e r in g . 
D e r  d e m n ä c h s t ig e  N e u b a u  e in ig e r  K r ie g s s c h if f e  d ü r f t e  d e m  G ro b 
b le c h m a r k t  e in e  B e le b u n g  b r in g e n .  D ie  K e s s e l f a b r ik e n  k a u f t e n  
n u r  s e h r  w e n ig , w ä h r e n d  d ie  G e s c h i r r h e r s te i l e r  z ie m l ic h  u m f a n g 
r e ic h e  A u f t r ä g e  in  F e in -  u n d  M i t t e lb l e c h e n  e r t e i l t e n .  I m  V e r la u f  
d e s  M o n a ts  b e s s e r te  s ic h  d e r  B l e c h m a r k t  k a u m .  D ie  W e rk e  
b e m ü h te n  s ic h  u m  v e r m e h r t e  A u s l a n d s v e r k ä u f e ,  a b e r  d ie  P re is e  
w a r e n  n i c h t  s e h r  v e r l o c k e n d .  E n d e  M ä r z  w a r  d ie  L a g e  u n 
v e r ä n d e r t .  E s  k o s t e t e n  in  F r  o d e r  i n  £  j e  t :

I n l a n d 1) : A u s f u h r 1) :  Goldpfund
G robbleche, 5 m m  u nd  m e h r: B leche:

W eiche T h o m a s b le c h e .................  700 4,76 m m  . . . .  4.2.6
W eiche S iem ens-M arttn-B leche . . 800 3,18 m m  . . . .  4.7.6
W eiche K esselbleche, Siem ens-M ar- 2,4 m m  . . . .  4 .10.-

t i n - G ü t e ...............................................  875 1,06 m m  . . . .  4 .15.-
M ittelb leche, 2 b is  4,99 m m : 1,0 m m  (geg lüh t). 4 .18.-

T hom asb leche : 4 bis u n te r  5 m m  . 700 0,5 m m  (geg lüh t). 5.18.—
3 bis u n te r  4 m m  . 750 B lffelbleche . . . .  4 .5 .-

Feinbleche, 1,75 bis 1,99 m m . . . . 850 U niversaleisen ,
U niversaleisen , T hom asgü te , G rund- T hom asgü te  . . 3.18.6

p r e i s .............................................................600
U niversaleisen, Siem ens-M artin-G U te,

G r u n d p r e is ..........................................700

I n  W a l z d r a h t  g e l t e n  d ie  g e g e n w ä r t ig e n  P r e i s e  b is  E n d e  
A p r i l .  D e r  M a r k t  b e h a u p t e t e  s ic h ,  o h n e  g r o ß e  L e b h a f t ig k e i t  
z u  z e ig e n . N a c h  e in ig e n  D r a h te r z e u g n is s e n  b e s t a n d  b e sse re  
N a c h f r a g e ,  so  n a c h  v e r z i n k te n  D r ä h t e n ,  w o f ü r  d ie  L ie f e r f r is te n  
s e c h s  W o c h e n  b e t r u g e n .  E n d e  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  s c h lo ß  d e r  
M a r k t  in  f e s te r  H a l t u n g ,  d a  d e r  j a h r e s z e i t l i c h e  B e d a r f  b e t r ä c h t l i c h  
i s t  u n d  o h n e  a l l z u  g r o ß e  V e r z ö g e r u n g  g e d e c k t  w e rd e n  m u ß . 
E s  k o s t e t e n  in  F r  j e  t :
B lanker D r a h t ........................1130 V erz in k te r D r a h t ..........................1380
A ngelassener D ra h t . . . .  1200 D ra h ts tif te  T . L . N r. 20 . . . 1280

A u f  d e m  S c h r o t t m a r k t  h e r r s c h t e  b e i  u m s t r i t t e n e n  P re is e n  
w e n ig  G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t .  T r o t z  e in e r  l e i c h t e n  Z u n a h m e  d e r  
N a c h f r a g e  im  V e r la u f  d e s  M o n a ts  b l i e b  d ie  L a g e  m i t t e lm ä ß ig ,  
u n d  e in ig e  P r e is e  n e i g t e n  n a c h  u n t e n ,  n a m e n t l i c h  f ü r  B r a n d g u ß  
u n d  f ü r  G u ß b r u c h .  E n d e  M ä rz  t r a t  k e in e  A e n d e r u n g  e in .  I n  
G u ß b r u c h  z e ig te  s ic h  e in e  l e i c h t e  B e le b u n g .

1) Die Inlandspreise verstehen sich ab Werk Osten, die Aus
fuhrpreise fob Antwerpen für die Tonne zu 1016 kg.
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D e r  b e l g i s c h e  E i s e n m a r k t  i m  M ä r z  1 9 3 4 .

P ie  L a g e  d e r  e i s e n s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  w a r  b e i  b e a c h te n s 
wertem A u f tr a g s e in g a n g  z u f r i e d e n s te l l e n d ,  w ä h r e n d  d ie  w e i t e r  - 
e ra rb e i te n d e  I n d u s t r i e  n u r  s e h r  b e s c h r a n k t e  B e s te l lu n g e n  e r h i e l t  
m d  zah lre ich e  F e ie r s c h ic h te n  e in le g e n  m u ß t e .  P i e  W e r k e  s in d  
ju  a llg em ein en  f ü r  f ü n f  b is  s e c h s  W o c h e n  b e s c h ä f t i g t .  A u f  d e r  
Tagung d e r  V e r b a n d s a u s s c h ü s s e  i n  P a r i s  w u r d e n  d ie  V e r k a u f s 
tristen fü r  F o r m e is e n  a u f  E n d e  M a i f e s tg e s e t z t ,  e n t s p r e c h e n d  d e n  
Fristen f ü r  d ie  a n d e re n  1 e r b a n d s e r z e u g n is s e .  E i n e  E r h ö h u n g  d e r  
Preise fü r  F o rm e is e n  d ü r f t e  a u g e n b l ic k l ic h  n i c h t  e i n t r e t e n .  I m  
Verlauf des  M o n a ts  g in g  d ie  A u f t r a g s m e n g e  im  V e rg le ic h  z u r  
¿e ichen  Z e it d e s  '  o r m o n a t s  z u r ü c k .  D ie  L a g e  a u f  d e m  I n la n d s -  
jjarfcr b lieb  s c h w ie r ig  u n d  d ie  Z a h l  d e r  F e ie r s c h ic h te n  b e t r ä c h t 
lich. P a s  W e rk  B o e l ä  l a  L o u v ie r e  n a h m  e in e n  d r i t t e n  H o c h o f e n  
in B etrieb . A lle  a b g e s c h lo s s e n e n  G e s c h ä f te  k a m e n  o h n e  S c h w ie r ig 
keiten zu  d e n  v e r e i n b a r t e n  V e r b a n d s p r e i s e n  z u s t a n d e .  E n d e  
H irz m a c h te  s ic h  e in e  A b s c h w ä c h u n g  d e r  A u s f u h r t ä t i g k e i t  b e 
m erkbar. w as  h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  S ta b e i s e n  g i l t .  I n  H a lb z e u g .  
Blechen u n d  T r ä g e r n  w a r  d ie  L a g e  b e s s e r :  d ie  W e rk e  s in d  f ü r  f ü n f  
bis s ieben W o c h e n  b e s c h ä f t i g t .  D ie  I n t e r n a t i o n a l e  R o h s t a h l -  
rem einschaft e r h ö h t e  in z w is c h e n  d ie  V e r k a u f s m e n g e n  f ü r  d a s  
zweite V ie r te l j a h r  v o n  5 0 0  0 0 0  a u f  5 2 5  0 0 0  t .  D ie  G e s c h ä f ts 
führungen d e r  e in z e ln e n  V e r b ä n d e ,  d ie  in  L u x e m b u r g  z u s a m m e n -  
u a te n . re g e l te n  e in e  A n z a h l v o n  F r a g e n  f ü r  d e n  i n n e r e n  V e r k e h r .  
Pos V e rk a u fs re c h t w u r d e  b is  z u m  3 0 . J u n i  v e r l ä n g e r t ,  a b g e s e h e n  
von F o rm e ise n . D e r  I n t e r n a t i o n a l e  S c h ie n e n v e r b a n d  h a t  b e 
schlossen. d ie  S c h ie n e n p re is e  g e g e n w ä r t ig  n i c h t  z u  ä n d e r n .  D ie  
belgischen I n d u s t r i e l l e n  f o r d e r n  d ie  b e s c h le u n ig t e  V e r d in g u n g  
ro n  A rb e iten  f ü r  r o l l e n d e s  E i s e n b a h n z e u g .  B r ü c k e n  u n d  E i s e n - 
bau ten  sow ie W e rk z e u g m a s c h in e n ,  w o d u r c h  d e r  d r o h e n d e  Z u 
sam m enbruch  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  v e r h i n d e r t  
werden so ll.

D ie N a c h f ra g e  n a c h  R o h e i s e n  b l i e b  g e r i n g :  d e r  W e t t 
bewerb zw isch en  d e n  W e rk e n  w a r  d e s h a l b  s e h r  l e b h a f t .  G ie ß e re i 
roheisen k o s te te  2 9 0  b is  2 9 5  F r  j e  t  a b  G r e n z e :  H ä m a t i t -  u n d  
ca 'sp h o ra rm e s  R o h e is e n  w u r d e n  z u  3 7 0  o d e r  3 1 0  b i s  3 1 5  F r  j e  t  
ab W agen  W e rk  v e r k a u f t .  D e r  P r e i s  f ü r  T h o m a s r o h e i s e n  
schw ankte z w is c h e n  2 S 0  u n d  2 9 0  F r .  I m  V e r la u f  d e s  M o n a ts  k o n n te  
lediglich in  H ä m a t i t  e in e  l e i c h t e  B e s s e r u n g  f e s tg e s t e l l t  w e rd e n .

irvfwno- M ä rz  w a r  d e r  H a l b z e u g m a r k t  u n v e r ä n d e r t  l e b 
haft. h a u p ts ä c h lic h  in fo lg e  d e r  v o n  E n g l a n d  e r t e i l t e n  A u f t r ä g e .  
R um änien  u n d  J a p a n  k a u f t e n  l e i c h t e  P l a t i n e n .  I t a l i e n  z e ig te  
t o t  allem  A u fm e rk s a m k e i t  f ü r  v o r g e w a lz te  B lö c k e  u n d  B r a m m e n .  
Die E rz eu g u n g  d e r  W e rk e  r e i c h t e  n i c h t  a n s ,  u m  d ie  N a c h f r a g e  z u  
befriedigen. V e rz ö g e ru n g e n  i n  d e r  L ie f e r u n g  w a r e n  z a h l r e ic h ,  u n d  
die in län d isch e n  W e i t e r v e r a r b e i t e r  k l a g t e n  ü b e r  u n r e g e lm ä ß ig e  
Versorgung. V e rs c h ie d e n e  W e rk e  e r h ö h t e n  d ie  E r z e u g u n g , so  
daß sie d ie  u m fa n g re ic h e n  R ü c k s t ä n d e  in  d e r  L ie f e r u n g  w e n ig 
stens te ilw eise  a u f h o le n  k o n n t e n .  E s  k o s t e t e n  in  F r  o d e r  in  £  j e  t :  

In lan d 1):
Hobblöcke..........................365 Knüppel .................................440
Vataewaiite Blöcke . . . .  4X0 P U ünen....................................470

A u s f u h r 1) :
Geldpfund Geldpfund

Eakbiöcke.................  3.—.— Platinen .  ...............  3.S.—
Voreewaiste Blöcke 3.5.— Ronrenstreuen. . . . .  3-15.—
ä n .p p e l.................  3.7.-

I n  d e r  e r s te n  M o n a ts h ä l f t e  g in g e n  d ie  G e s c h ä f t s a b s c h lü s s e  
für F e r t i g e r z e u g n i s s e  im  V e r g le ic h  z u m  V o r m o n a t  z u r ü c k .  
In  T rä g em  w u rd e  d ie  z u g e s t a n d e n e  M e n g e  e r r e i c h t -  I m  V e r la u f  
des M onats v e r s c h ä r f t e  s ic h  d e r  G e s c h ä f t s r ü c k g a n g ,  d o c h  h a t t e n  
die W erke n o c h  f ü r  m e h r e r e  W o c h e n  A r b e i t .  A u f  d e m  I n l a n d s -  
niarkt t r a t  k e in e  B e s s e ru n g  e in .  I n  S ta b e i s e n  w a r  d e r  R ü c k g a n g  
’der N ach frage  in  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  a m  s t ä r k s t e n .  E s  k o s t e t e n  
in F r  o d er in  £  j e  t :

In la n d 1):
Haaddsstatelsen.............  350 Warmgewalztes Bandeisen 700
Irärer. Sormalprtjfüe . . . 530 Gesottenes Bundeisen . . . 975
iketflanscdtrlger................505 Gewogenes Vierkanteisen . . 1135
Wmkei, Grundpreis . . . .  550 Gezogenes Sechskant eisen . 1300

A u s f u h r 1) :
Goldpfand Goldpfund

Haadelsstabeisen . . 3.3.6 bis 3.5.- Warmgewalztes Bandeisen 4.--- 
u' r‘ ^ — — “ ::  i-?  1.17.: s  3 . - . -  i i . : : :  f v i .  I I  1 - —

Ate-IUmetoager. . 3.19.— Gesogenes Ruudetseu . - 3.3.6
hittiöe Winkel . . 3.3.6 Gezogenes Vierlranteisen . . 6.3.6

'Gezogenes Sechskanteisen . 6.17.6

D er S c h w e i ß s t a h l m a r k t  w ie s  in f o lg e  d e r  h o h e n  G e 
stehungskosten  k e in e  i r g e n d w ie  z u f r i e d e n s t e l l e n d e  T ä t i g k e i t  a u f .  
Anderseits e n tw ic k e l te  s ic h  b e i  d e r  g e r in g e n  A n t e i l n a h m e  d e s  
V erbrauchs e in  h e f t ig e r  W e t t b e w e r b .  D ie  F e i e r s c h i c h t e n  w a r e n  
sehr zahlreich , u n d  e s  s in d  k e in e  A n z e ic h e n  v o r h a n d e n ,  d ie  a u f  e in e  
Aenderung d ie se r  b e k l a g e n s w e r te n  L a g e  h in w e is e n .  E s  k o s t e t e n  
*^_ir c d  r  in  £  j e  t :

*) Die Inlandspreise verstehen sich ab Werk, die Ausfuhr
preise fob Antwerpen für die Tonne zu 1016 kg.

In lan d 1):
Schweilstahl Xr. 3. rewühnIfi-ht» Güte ................ 535
Schweiistahl Xr. 4 ................................................   1110
SehweidstikL Xr. 5 ..................................... ... ........................  1300

Ausfuhr1!: Goidpfund
Schweilstahl Xr. 3. gewOhnl-che Güte  . 3J.S--

G r o b -  u n d  M i t t e l b l e c h e  w a r e n  im  B e r i c h t s m o e a t  g e f r a g t ,  
u n d  d e r  A u f t r a g s e in g a n g  kann a l s  s e h r  z u f r i e d e n s te l l e n d  b e 
z e ic h n e t  w e rd e n .  D a g e g e n  v e r u r s a c h t e n  d ie  g e r in g e  N a c h f r a g e  
u n d  d e r  l e b h a f t e  f r a n z ö s is c h e  W e t tb e w e r b  a u f  d e m  F e i n b l e e h -  
m a r k t  e in e  g e w is s e  A b s c h w ä e h o n g .  A u s  R u ß la n d  w u r d e  e i a ?  
B e s te l lu n g  a u f  3>X») t  B le c h e  v o n  4  m m  e r t e i l t .  I n  v e r z i n k t e n  
u n d  p o l i e r t e n  B le c h e n  k a m e n  n u r  w e n ig  G e s c h ä f te  z u s t a n d e .  
I n  F e in b le c h e n  la g e n  d ie  f r a n z ö s is c h e n  P r e is e  3 — b is  5  — s h  
u n t e r  d e n e n  d e r  b e lg is c h e n .  D e r  I n l a n d s m a r k t  b l i e b  s c h w a c h . 
E s  k o s t e t e n  i n  F r  o d e r  in  £  j e  t :

Inland*): Ausfuhr*): Goidpfund
Gewöhnliche Thomasbleche: UniT^saleisen . . . .  3-LS.6

4.16 mm uni mehr . . . 700 Bleche:
4 mm ...........................  750 6.35 t-ttt and mehr. 4.—.—
3 mm  ........................  775 4.74 mm und mehr. 4.3.6

Riffelbleche- 4 mm . . . . . . .  4.5.-
5 mm ...........................  750 3.IS mm und weniger 4.3.6
4 mm ........................... S00 1.0 mm (zezilht) . 4.1S--
3 mm ...........................  900 9,5 mm ẑe«Lüht> . 5cI3-—

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  D r a h t  u n d  D r a h t e r z e u g n i s s e  b l ie b  
d e r  A u f t r a g s e in g a n g  u n g e n ü g e n d ,  w a s  s o w o h l f ü r  d e n  I n l a n d s -  a ls  
a u c h  f ü r  d e n  A u s l a n d s m a r k t  g i l t .  T r o t z  d e m  ja h r e s z e i t l i c h e n  B e 
d a r f  s a h  d ie  K u n d s c h a f t  v o n  j e d e m  g r ö ß e r e n  K a u f  a b .  E s  k o s t e t e n  
i n  F r  j e  t :
Blankö- D r a h t ..................1DM Scacheidrah:................. ...  . 1700
-Lz: 1 - . i : . — i : : - :  7 ' : . *
Verzinkter D r a h t.............. 1*50 D rahtstifte.............................. 1500

A u f  d e m  S c h r o t t m a r k t  w a r e n  z u  M o n a ts b e g in n  G e 
s c h ä f t s a b s c h lü s s e  w e n ig  u m f a n g r e ic h :  l e d ig l i c h  d e r  'd r in g e n d s te  
B e d a r f  w u r d e  g e d e c k t .  E i n e  im  V e r la u f  d e s  M o n a ts  e in s e tz e n d e  
l e i c h t e  B e s s e r u n g  b e f e s t i g t e  s ic h  E n d e  M ä rz  s o w o h l im  I n l a n d e  
a l s  a u c h  f ü r  d ie  A u s f u h r  m it  e in e r  N e ig u n g  z u  P r e is s te ig e r u n g e n  
f ü r  v e r s c h ie d e n e  S o r t e n .  E s  k o s t e t e n  i n  F r  j e  t :

1- 3. 39- 5-
Sonderschrott..................................................  305— 310 305— 310
Hochofenschrott ................................  195— 3')*} 195— 300
Siemens-Martin-Schrott................................  31*9— 315 310— 330
Drehst: ä a e  . . . . . . . . . . . .  170— ISO 170— ISO
v  - v  Herum I erste Wahl . . . . . . . . .  395— 3*95 300— 31*9
Brandmal ...................................................... 330— 330 33*9— 330

D e r  e n g l i s c h e  E i s e n m a r k t  i m  M ä r z  1 9 3 4 .

D e r  M ä rz  v e r l ie f  f ü r  d ie  e n g l is c h e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  
z ie m l ic h  e r e ig n is lo s .  D ie  A u s e in a n d e r s e t z u n g e n  ü b e r  d ie  U m 
s t e l lu n g  d e r  g e s a m te n  E i s e n in d u s t r i e ,  d ie  im  V e r la u f  d e s  F e b r u a r s  
s o  l e b h a f t  b e t r i e b e n  w u r d e n ,  v e r s t u m m t e n  f a s t  g ä n z l ic h .  D a 
v o n  d e r  N a t i o n a l  F e d e r a t i o n  o f  I r o n  a n d  S te e l  M m n f a c t u r e r s  
e r n a n n t e  A u s s c h u ß  z u r  P r ü f u n g  d a  A n t r ä g e  b e f r a g t e  e in e  A n z a h l  
v o n  I n d u s t r i e l l e n ,  v o n  d e n e n  e in ig e  s ic h  e n d g ü l t ig  g e g e n  d e n  P l a n  
a u s s p r a e h e n :  a b e r  o f f e n s ic h t l i c h  b e s c h ä f t i g t e  s ic h  d a  A u s s c h u ß  
le d ig l ic h  m i t  s o lc h e n  A n t r ä g e n ,  d ie  d e n  v o r l i e g e n d e n  P l a n  n i c h t  
n e n n e n s w e r t  b e r ü h r t e n .  I n z w is c h e n  f a n d e n  s ic h  a u c h  d ie  G e g n a  
d e s  P la n e s  z u s a m m e n ;  ü b e r  i h r e  V e r h a n d lu n g e n  i s t  je d o c h  n ic h t s  
b e k a n n t  g e w o rd e n .  D ie  H ä a d l a .  d ie  w e g e n  d e s  U m s te l lu n g s 
p l a n e s  n i c h t  b e f r a g t  u n d  d e r e n  V e r t r e t u n g e n  v o n  d e n  W a k e n  
n i c h t  b e a c h t e t  w o r d e n  w a r e n ,  e r h o b e n  b e im  H a n d e l s a m t  E i n 
s p r u c h .  a b e r  a u c h  h i e r ü b e r  w u r d e  n i c h t s  v e r ö f f e n t l i c h t .  Z w e ife llo s  
b e s s e r t e  s ic h  d a s  G e s c h ä f t  d u r c h w e g ,  s o b a ld  f e s t s t a n d ,  d a ß  k e in  
V e rb u c h  u n te r n o m m e n  w e r d e n  w ü r d e ,  d e n  U m s te l lu n g s p la n  v o r  
M a i  in  i r g e n d e in e r  F o r m  in  K r a f t  z u  s e tz e n .  S o w e it  d a s  a l l 
g e m e in e  G e s c h ä f t  in  F r a g e  k o m m t ,  s o  b e s s e r t e  s ic h  d ie  L a g e  d a  
ö r t l i c h e n  W e rk e  d u r c h  S e h i f f b a u a u f t r ä g e  a n  *lie W e r f t e n  a m  C lv d e  
u n d  a n  d a  X o r d o s t k ü s t e .  T a t s ä c h l i c h  s in d  a l l e  C ly d e - W e r f te n  
j e t z t  g u t  b e s c h ä f t i g t ,  u n d  i h r  B e d a r f  h a t - d e n  s c h o t t i s c h e n  S t a h l 
w e r k e n  A u f t r ä g e  v e r s c h a f f t .  I n  d a  Z w is c h e n z e i t  w u r d e n  d ie  
Z u s a m m e n s c h h i ß b e s t r e b u n g e n  d e r  e n g l is c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l 
w e r k e  f o r t g e s e t z t :  im  V a l a u f  d e s  M o n a ts  k a m  e in e  V e re in ig u n g  
d e r  S c h w e iß e is e n w e r k e  u n t e r  d a  B e z e ic h n u n g - B r i t i s h  W r o u g h t  
I r o n  A s s o c i a t i o n “  z u s t a n d e .  M ao. b e m ü h t e  s ie h  f e r n e r ,  d ie  
H e r s t e l l e r  v o n  S p u n d w a n d e is e n  z u s a m m e n z u s c h i ie ß e n .  d o c h  
w a r  b is  E n d e  d e s  M o n a ts  n o c h  k e in  E r f o lg  e r z i e l t .  A u c h  w u r d e n  
d ie  V a h a n d l u n g e n  ü b e r  e in e  V e r s tä n d i g u n g  z w is c h e n  d e n  b r i t i 
s c h e n  u n d  f e s t l ä n d i s c h e n  S t a h l w e r k e n  f o r tg e s e t z t ,  d ie  b i s h e r  e i c h t  
v o r w ä r t s r e k o m m e n  w a r e n .  G e g e n w ä r t ig  s ie h t  e s  s o  a u s .  a l s  o b  
e in  u m f a s s e n d e r  V e r t r a g  f ü r  g e w is s e  Z e i t  z u s t a n d e  k o m m e n  s o l l .

A n f a n g  M ä rz  g in g  d a s  G e s c h ä f t  a u f  d e m  E r z m a r k t  in f o lg e  
d a  f r ü h e r e n  u m f a n g r e i c h e n  K ä u f e  d e r  V e r b r a u c h e r  z u r ü c k .  D ie  
H ä n d le r ,  d ie  im  F e b r u a r  z u  17 6 s h  v e r k a u f t  h a t t e n ,  w a r e n  
v e z w u n g e n .  z u  17 — s h  c i f  T e e s - H ä f e n  f ü r  b e s te s  B u b a o - R u b io  
ä b z u s c h i ie ß e n .  u n d  n o c h  v o r  M o n a t s m i t t e  s a n k  d a  P r e i s  b e i
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D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  a m  e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  i m  M a r z  1 9 3 4 .

2. März 9. März 16. März 23. März 30. März

Britischer 
Preis 

£ sh d

Festlands
preis 

£ sh d

Britischer 
Preis 

£ sh d

Festlands
preis 

£ sh  d

B ritischer Festlands- 
Preis preis 

£ sh d £ sh d

B ritischer F estlands- 
P reis preis 

£  sh d £ sh  d

Britischer 
Preis 

£ sh  d

F estlands
preis 

£ sh d

Gießereiroheis. N r. 3 
Basisches Roheisen 
K n ü p p e l .................

P l a t i n e n .................

S ta b e is e n .................

3/16- u . mehrzölliges 
G-robblech . . . .

2 15 0 
2 14 0 
5 10 0

5 2 6

7 10 0

8 10 0

2 15 0 
2 9 0
2 7 0G
3 12 6P
2 7 0G
3 12 6 P
2 17 6G
4 9 3P

3 10 0G
5 8 6 P

2 17 6 
2 14 0 
5 10' 0

5 2 6

7 7 6

8 10 0

2 14 0 
2 8 0
2 7 0G
3 12 6 P
2 7 0G
3 12 6 P
2 17 6G
4 9 3P

3 10 0G
5 8 6P

2 17 6 
2 14 0 
5 10 0

5 2 6

7 7 6

8 10 0

2 14 0 
2 8 0
2 7 0G
3 12 6 P
2 7 0G
3 12 6 P
2 17 6G
4 9 3 P

3 10 0G
5 8 6 P

3 0 0 
2 14 0 
5 10 0

5 2 6

7 5 0

8 10 0

2 14 0 
2 8 0
2 7 0G
3 12 6 P
2 7 0G
3 12 6 P
2 17 6 G
4 9 3 P

3 10 0G
5 8 6 P

3 0 0 
2 14 0 
5 10 0

5 2 6

7 5 0

8 10 0

2 14 0 
2 8 0
2 7 0G
3 12 6 P
2 7 0G
3 12 6 P
2 17 6G
4 9 3 P

3 10 0G
5 8 6 P

G = Gold, P =  Papier, 

g r ö ß e r e n  M e n g e n  a u f  1 6 /3  s h .  D ie  E r a c h t  w a r  f e s t  b e i  4 /9  s h  
B i lb a o - M id d le s b r o u g h .  D ie  A b r u f e  a u f  a l t e  V e r t r ä g e  w a r e n  
u m f a n g r e ic h ,  w a s  d e n  A b s c h lu ß  n e u e r  G e s c h ä f te  e r s c h w e r te .  
E n d e  d e s  M o n a ts  e n tw ic k e l t e n  s ic h  s t a r k e  P r e i s s c h w a n k u n g e n ;  
b e s te s  B i l b a o - R u b io  w u r d e  z u  1 6 /6  s h  b is  1 7 /— s h  g e h a n d e l t .

D e r  R o h e i s e n m a r k t  z e ic h n e t e  s ic h  n a c h  w ie  v o r  d u r c h  
b e s o n d e r e  F e s t i g k e i t  a u s .  D ie  N a c h f r a g e  n a c h  G ie ß e re iro h e is e n  
w a r  u n v e r m in d e r t  g u t ,  u n d  d ie  W e rk e  a n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  u n d  
in  N o r th a m p to n s h i r e  h a t t e n  M ü h e , i h r e  L ie f e r f r i s te n  e in z u h a l t e n .  
D ie  G ie ß e re ie n  f ü r  l e ic h t e n  G u ß  in  S c h o t t l a n d ,  M it te le n g la n d  
u n d  L a n c a s h i r e  w a r e n  s t a r k  f ü r  d e n  B a u m a r k t  b e s c h ä f t ig t ,  u n d  
d a  d ie  G ie ß e re ie n  in  e in ig e n  F ä l l e n  b is  z u r  G re n z e  ih r e r  L e i s tu n g s 
f ä h i g k e i t  z u  t u n  h a t t e n ,  w a r  e in e  z u n e h m e n d e  N a c h f r a g e  n a c h  
G ie ß e re iro h e is e n  f e s tz u s t e l l e n .  D ie  V e r b a n d s p r e is e  b e h a u p te t e n  
s ic h  a u f  d e r  G r u n d la g e  v o n  67  /6 s h  f r e i  T e e s -B e z ir k  f ü r  C le v e la n d -  
G ie ß e re iro h e is e n  N r .  3 , v o n  6 7 /6  s h  f ü r  N o r th a m p to n s h i r e -  
G ie ß e re iro h e is e n  u n d  v o n  7 1 / -  s h  f ü r  D e r b y s h ir e - G ie ß e r e i r o h e is e n  
f r e i  B la c k - C o u n t r y - S ta t io n e n ,  m i t  e in e m  N a c h l a ß  f ü r  d ie je n ig e n  
V e r b r a u c h e r ,  d ie  le d ig l ic h  e n g l is c h e s  R o h e is e n  v e rw e n d e n .  D ie  
s c h o t t i s c h e n  W e rk e  v e r b e s s e r te n  e b e n fa l ls  i h r e  L a g e  im  V e r la u f  
d e s  B e r i c h t s m o n a ts ;  d ie  Z a h l  d e r  i n  B e t r i e b  b e f in d l ic h e n  H o c h ö fe n  
s t ie g  u m  2 a u f  1 4  a n .  D ie  P r e is e  s t e l l t e n  s ic h  h i e r  a u f  7 0 / -  s h  f ü r  
G ie ß e re iro h e is e n  N r .  3 f r e i  W a g e n  H o c h o fe n . T r o t z  d e r  B e s s e r u n g  
ih r e r  L a g e  f ü h r t e n  d ie  s c h o t t i s c h e n  H o c h o fe n w e r k e  l e b h a f te  
K la g e  ü b e r  d ie  M e n g e n  e n g l is c h e n  u n d  in d i s c h e n  R o h e i s e n s ,  d ie  
e i n g e f ü h r t  w u r d e n .  D e m g e g e n ü b e r  b e s c h w e r te n  s ic h  e in ig e  
s c h o t t i s c h e  V e r b r a u c h e r  d a r ü b e r ,  d a ß  s ie  n i c h t  g e n ü g e n d  C le v e 
la n d - R o h e is e n  b e k o m m e n  k ö n n te n ,  d a  d ie  W e rk e  t a t s ä c h l i c h  b is  
E n d e  J u n i  a u s v e r k a u f t  s e ie n . D a s  A n z ie h e n  d e r  P r e is e  f ü r  
H ä m a t i t  z u  E n d e  M ä rz  b e e in f lu ß t e  d ie  L a g e  n i c h t .  A n  d e r  N o r d 
w e s tk ü s te  u n d  in  W a ll i s  t r a t e n  k e in e  P r e i s ä n d e r u n g e n  e in ;  d ie  
o f f iz ie lle n  P r e is e  f ü r  H ä m a t i t  b e t r u g e n  68 / -  s h  f r e i  T e e s -B e z irk ,  
w u r d e n  a b e r  in fo lg e  d e s  W e t tb e w e r b s  v o n  A u ß e n s e i t e r b e z i r k e n  
n i c h t  in  a l le n  F ä l l e n  e in g e h a l t e n .  E n d e  d e s  M o n a ts  e n tw ic k e l t e  
s ic h  s t ä r k e r e  N a c h f r a g e  a u s  d e m  A u s la n d e ,  a b e r  im  g a n z e n  h a t  
d a s  U e b e r s e e g e s c h ä f t  s ic h t l i c h  e n t t ä u s c h t .  D e r  V e r k a u f  v o n  
b a s is c h e m  R o h e is e n  a n  d ie  h e im is c h e n  S ta h lw e r k e  w a r  w ä h r e n d  
d e s  M o n a ts  z u f r i e d e n s te l le n d ;  P r e i s ä n d e r u n g e n  f a n d e n  n ic h t  s t a t t .  
I n f o lg e  e in e s  A b k o m m e n s  m i t  d e n  b r i t i s c h e n  W e r k e n  k a m  in d i s c h e s  
R o h e i s e n  n e u e rd in g s  in  g r ö ß e r e n  M e n g e n  h e r e in .  D ie  A u s f u h r 
p r e i s e  z o g e n  im  V e r la u f  d e s  M ä rz  v o n  £  2 .1 5 . -  a u f  3 . - . -  f o b  a n ,  
a b e r  d ie  L a g e  w a r  s o  a n g e s p a n n t ,  d a ß  n u r  s e h r  w e n ig  A u s f u h r 
a u f t r ä g e  a n g e n o m m e n  w u r d e n .

N a c h  m e h r e r e n  M o n a te n  g u te r  B e s c h ä f t ig u n g  w u r d e  e s  a u f  
d e m  H a l b z e u g m a r k t  im  M ä rz  r u h ig e r .  Z w a r  w a r  d ie  N a c h f r a g e  
g u t ,  a b e r  d e r  D r u c k  a u f  d ie  W e r k e  u m  L i e f e r u n g  v o n  K n ü p p e ln  
u n d  P l a t i n e n  w a r  g e r in g e r ;  w e n n  s ic h  a u c h  d ie  P r e is e ,  a l lg e m e in  
g e s p ro c h e n ,  b e h a u p te t e n  u n d  A u fp re is e  g e f o r d e r t  w u r d e n ,  s o  w a r  
d o c h  d ie  S t im m u n g  e tw a s  f l a u e r .  Z u m  T e il  i s t  d ie s  a u f  d ie  b e 
t r ä c h t l i c h e  Z u n a h m e  d e r  E r z e u g u n g  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d ie  a u f  d e r  
s t e t i g  z u n e h m e n d e n  N a c h f r a g e  b e r u h t e .  D ie  A u f t r ä g e  v e r t e i l t e n  
s ic h  im  M ä rz  ü b e r  d e n  g a n z e n  M a r k t ,  u n d  z w e ife llo s  w u r d e n  
e in ig e  d e r  W e rk e ,  d ie  n o c h  v o r  k u r z e m  m i t  i h r e n  L ie f e r u n g e n  
im  R ü c k s t a n d  g e b l ie b e n  w a r e n ,  b e s o r g t ,  w e n n  s ie  d e n  R ü c k g a n g  
a n  N e u g e s c h ä f t  b e d a c h te n .  D e r  f e s t l ä n d is c h e  W e t tb e w e r b ,  d e r  
w o h l  e tw a s  le b h a f t e r  w a r ,  k o n n te  a b e r  k a u m  a l s  u r s ä c h l ic h  f ü r  
d ie s e n  Z u s t a n d  a n g e s e h e n  w e rd e n . D ie  V e r b r a u c h e r  h a t t e n  s ic h  
f ü r  J a n u a r  u n d  F e b r u a r  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  d a m a l ig e  g u t e  
N a c h f r a g e  u n d  w e g e n  d e r  U n s i c h e r h e i t  ü b e r  d ie  U m b a u p l ä n e  
in  d e r  S t a h l i n d u s t r i e  ü b e r  i h r e  B e d ü r f n i s s e  h in a u s  e in g e d e c k t .  
A ls  d a n n  E n d e  F e b r u a r  d ie  P r e i s e  f ü r  F e r t i g e r z e u g n i s s e  b e 
t r ä c h t l i c h  a n z o g e n ,  g in g  n a t u r g e m ä ß  d a s  G e s c h ä f t  h ie r in  z u r ü c k ,  
u n d  b e i  d e n  m e is te n  r e i n e n  W a lz w e r k e n  ü b e r s t i e g e n  d ie  e i n 
g e g a n g e n e n  V e r t r ä g e  e r h e b l ic h  d e n  H a lb z e u g b e d a r f .  D ie  P r e is e  
b l i e b e n  u n v e r ä n d e r t ,  d o c h  n a h m e n  d ie  m e is te n  W e rk e  zu  E n d e  
A p r i l  A u f t r ä g e  a u f  K n ü p p e l  b e i  M e n g e n  v o n  5 0 0  t  z u  £  5 .1 0 . -  a n ,  
w ä h r e n d  e in ig e  W e rk e  n o c h  e in e n  Z u s c h la g  v o n  u n g e f ä h r  5 / -  s h  
f o r d e r t e n .  P l a t i n e n  k o s t e t e n  £  5 .2 .6  b i s  5 . 5 . - ;  e in ig e  W a l l i s e r  
W e r k e  l i e f e r te n  a b e r  a n  d ie  m i t te le n g l i s c h e n  V e r b r a u c h e r  a u f  d e r

G r u n d la g e  v o n  £  5 . - . - ;  d ie  H e r s t e l l e r  v o n  W e iß b le c h p la t in e n  
ü b e r n a h m e n  b e r e i tw i l l i g s t  A u f t r ä g e  z u  £  5 . - . -  f r e i  S ü d w a ll i s e r  
W e rk .  D a s  G e s c h ä f t  in  F e s t l a n d s h a l b z e u g  w a r  e t w a s  g r ö ß e r  a ls  
im  F e b r u a r ,  e r r e i c h t e  a b e r  n i c h t  d e n  U m f a n g  w ie  i n  f r ü h e r e n  
J a h r e n .  D ie  P r e i s e ,  z u  d e n e n  G e s c h ä f te  a b g e s c h lo s s e n  w u rd e n , 
s c h w a n k te n  z w is c h e n  £  5 . - . -  u n d  5 .1 0 . -  f r e i  W e rk ,  e in s c h lie ß l ic h  
Z o ll ,  j e  n a c h  d e r  L a g e  d e s  V e r b r a u c h e r w e r k e s .  P l a t i n e n  w u rd e n  
a l lg e m e in  z u  u n g e f ä h r  £  5 . - . -  g e h a n d e l t ,  a b e r  n u r  i n  w e n ig e n  
B e z ir k e n  g e k a u f t .  D ie  N a c h f r a g e  n a c h  e n g l i s c h e n  K n ü p p e ln  
a u s  u n le g ie r t e m  S t a h l  b e s s e r t e  s ic h  e t w a s ;  d ie  P r e i s e  b e t r u g e n  
b e i  0 ,4 2  b is  0 ,6 0  %  C £  6 .1 7 .6  u n d  b e i  1 %  C  u n d  m e h r  £  8 .1 7 .6 .

I n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  w a r  d a s  G e s c h ä f t  w ä h r e n d  d es  
B e r i c h t s m o n a t s  u n r e g e l m ä ß i g ;  w ä h r e n d  e s  i n  d e n  e r s t e n  M o n a ts 
t a g e n  z u  w ü n s c h e n  ü b r ig  l i e ß ,  b e s s e r t e  e s  s ic h  s p ä t e r .  A m  m e is te n  
t r a t  d ie  A e n d e r u n g  a u f  d e m  M a r k t  f ü r  d ü n n e s  S ta b e i s e n  in  d ie  
E r s c h e i n u n g .  D e r  G e s c h ä f t s r ü c k g a n g ,  d e r  d e m  A n z ie h e n  d e r  
P r e i s e  a u f  £  8 .1 2 . -  in  d e n  P r o v in z e n  u n d  £  8 .1 4 .6  i n  L o n d o n  
f o lg t e ,  h ö r t e  a u f ,  u n d  e in e  A n z a h l  b e s t e h e n d e r  V e r t r ä g e  w u rd e  
e r n e u e r t .  N ic h t  i n  j e d e m  F a l l e  w u r d e n  d ie  V e r b a n d s p r e i s e  v o n  
d e n  V e r k ä u f e r n  e i n g e h a l t e n ,  u n d  e s  s c h ie n  so , a l s  o b  d ie  re in e n  
W a lz w e r k e  n i c h t  s o  g u t  m i t  A u f t r ä g e n  v e r s e h e n  s e ie n . D ie s e r  
G e s c h ä f ts z w e ig ,  d e r  s ic h  m o n a te l a n g  v ie l l e i c h t  a m  b e s te n  b e 
h a u p t e t  h a t t e ,  g e r i e t  j e t z t  w e g e n  d e s  N e u g e s c h ä f t e s  in  S o rge . 
D a s  w a r  a u c h  n i c h t  z u  v e r w u n d e r n ,  d a  A u ß e n s e i t e r  z u  M o n a ts 
a n f a n g  £  7 .1 2 .6  f r e i  W e r k  f o r d e r t e n  u n d  s p ä t e r  i h r e  P r e is e  a u f  
£  7 .1 7 .6  e r h ö h t e n ,  w ä h r e n d  f e s t l ä n d i s c h e s  S t a b e i s e n  im  M ärz  
z u  £  6 .1 8 . -  f r e i  W e r k  e i n s c h l ie ß l ic h  Z o l l  z u  h a b e n  w a r .  D ie  L a g e  
a u f  d e m  M a r k t  f ü r  B a n d e is e n  u n d  S t r e i f e n  w a r  b e f r ie d ig e n d e r .  
U m f a n g r e i c h e  G e s c h ä f t s a b s c h lü s s e  in  F e s t l a n d s w a r e  b e r ü h r t e n  
je d o c h  k a u m  d ie  N a c h f r a g e  b e i  d e n  e n g l is c h e n  W e rk e n ,  d ie  v ie l 
m e h r  im  B e r i c h t s m o n a t  v o l l  b e s c h ä f t i g t  w a r e n ;  d a b e i  b e t ru g e n  
ih r e  P r e is e  f ü r  S t r e i f e n  £  9 .1 . -  g e g e n ü b e r  e in e m  F e s t l a n d s p r e i s e  
v o n  £  7 .1 7 .6  b i s  8 .1 2 .6  f r e i  W e r k  e i n s c h l ie ß l ic h  Z o l l .  E r ö r t e 
r u n g e n  ü b e r  d ie  a l lg e m e in e n  P r e i s e  f a n d e n  w ä h r e n d  d e s  M o n a ts  
n i c h t  s t a t t ,  u n d  d ie s e  b l i e b e n  a u f  d e m  s c h o n  l a n g e  in n e g e h a b te n  
S t a n d e .  D ie  f o b - P r e i s e  l a u t e n  w ie  f o lg t  ( P r e i s  f r e i  L o n d o n  in 
K la m m e r n ) :  T r ä g e r  £  7 .7 .6  (8 .1 7 .6 ) ,  LT- E i s e n  £  7 .1 2 .6  (8 .1 5 .- ) .  
W in k e l  £  7 .7 .6  ( 8 .1 0 . - ) ,  F l a c h e i s e n  ü b e r  5  b i s  8"  £  7 .1 7 .6  ( 9 . - . - ) ,  
F la c h e i s e n  ü b e r  8"  £  7 .1 2 .6  (8 .1 5 .—), F l a c h e i s e n  u n t e r  5 "  £  7 .1 0 .-  
(8 .1 4 .6 ) , R u n d e i s e n  ü b e r  3" £  8 .7 .6  ( 9 .1 0 . - ) ,  R u n d e i s e n  u n te r  
3 "  £  7 .1 0 . -  ( 8 .1 4 .6 ) , 3/8z ö l l ig e s  G r o b b le c h  G r u n d p r e i s  £  7 .1 5 .-  
( 9 . - . - ) .  D ie  R ö h r e n i n d u s t r i e  v e r m o c h te  i h r e  L a g e  im  B e r i c h t s 
m o n a t  z u  b e s s e r n ,  o b w o h l N a c h f r a g e  h a u p t s ä c h l i c h  n a c h  R ö h re n  
m i t  k le in e m  D u r c h m e s s e r  b e s t a n d ,  S t e w a r t s  a n d  L lo y d s  u n d  d ie  
a n g e s c h lo s s e n e n  W e rk e ,  w ie  d ie  S c o t t i s h  T u b e  C o . L t d . ,  A cc le s  
& P o l lo c k  L t d .  u n d  d ie  T u b e  I n v e s t m e n t s  L t d . ,  e r h i e l t e n  v o n  d e r  
r u s s i s c h e n  R e g ie r u n g  e in e n  A u f t r a g  a u f  2 0  0 0 0  t  S ta h l r o h r e n  
im  u n g e f ä h r e n  W e r t e  v o n  1 M ill . £ ;  a u c h  d ie  B r i t i s h  M a n n e s m a n n  
T u b e  C o ., L t d . ,  i s t  d a r a n  b e t e i l i g t .  D ie s e  V e r t r ä g e  b i ld e n  e in e n  
T e il  d e r  d e n  b r i t i s c h e n  W e rk e n  i n n e r h a lb  d e s  I n t e r n a t io n a l e n  
R ö h r e n v e r b a n d e s  z u s t e h e n d e n  M e n g e n . D a s  G e s c h ä f t  in  F e s t 
l a n d s w a r e  f ü r  E n g l a n d  b e z o g  s ic h  in  d e r  H a u p t s a c h e  a u f  S t a b 
e is e n  u n d  S t r e i f e n .  L o n d o n e r  H a n d e l s h ä u s e r  k o n n te n  u m f a n g 
r e ic h e  A u s f u h r g e s c h ä f te  a b s c h l ie ß e n ,  d o c h  w u r d e  l e b h a f t  d a r ü b e r  
g e k l a g t ,  d a ß  d ie  e u r o p ä i s c h e n  V e r k a u f s v e r b ä n d e  u n m i t t e lb a r  
m i t  U e b e r s e e v e r b r a u c h e r n  a b s c h lö s s e n  u n d  in fo lg e d e s s e n  e in ig e  
A u f t r ä g e  d e n  b r i t i s c h e n  W e rk e n  e n t g a n g e n  s e ie n .

D a s  G e s c h ä f t  in  v e r z i n k t e n  B l e c h e n  n a h m  g e g e n  E n d e  
M ä rz  e tw a s  z u ,  d o c h  b l i e b  e s  u n t e r  d e m  D u r c h s c h n i t t  d e r  l e tz te n  
J a h r e  z u r ü c k ,  d a  d ie  A u f t r ä g e  a u s  I n d i e n  n u r  r e c h t  g e r in g  w a re n . 
D ie  P r e is e  b e h a u p t e t e n  s ic h  u n v e r ä n d e r t  a u f  £  1 6 .1 0 . -  m i t  e in e m  
N a c h l a ß  v o n  2 /6  s h  f ü r  d ie  H ä n d le r  c i f  I n d i e n  e in s c h l ie ß l ic h  Z o ll 
u n d  £  1 1 .5 . -  f o b  n a c h  a n d e r e n  L ä n d e r n ,  m i t  A u s n a h m e  v o n  
S k a n d in a v ie n ,  w o h in  d e r  V e r k a u f  f r e i  i s t .  A u f  d e m  W e i ß b l e c h 
m a r k t  f e h l t e  d ie  g e w ö h n l i c h e  z e i tb e d i n g te  B e s s e r u n g  d e r  N a c h 
f r a g e  z u  E n d e  d e s  M o n a ts ,  o b w o h l  s ic h  d ie  s c h o n  s e i t  la n g e m  
g ü l t i g e n  P r e i s e  v o n  1 6 /3  b is  1 6 /6  s h  fo b  f ü r  d ie  N o r m a lk i s te  
2 0  X 14  n i c h t  ä n d e r t e n .  E i n  g r ö ß e r e s  A u s f u h r g e s c h ä f t  k a m  b e 
s o n d e r s  m i t  K a n a d a ,  A u s t r a l i e n  u n d  A r g e n t i n i e n  z u s t a n d e .
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Buchbesprechungen '.
W irtschaft u n d  H a n d e ls p o l i t ik .  B e r l i n :  C a r l  H e y m a n n s  V e r la g  

1934. (95  S .)  3®. 1 .6 0  MJÍ.
(S c h r if te n  d e s  D e u ts c h e n  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s t a e s .

Die m it e in e m  V o rw o r t  d e s  G e s c h ä f t s f ü h r e n d e n  P r ä s id i a l -  
rui-gliedes d e s  D e u ts c h e n  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s t a g e s .  D r .  P a u l  
H ilfand. v e r s e h e n e  S c h r i f t  e n t h ä l t  f ü n f  B e i t r ä g e  d e r  V e r f a s s e r  
P r . K a r l h e i n r i c h  R i e k e r .  D r .  R o b e r t  S i e g e r t ,  H e l m u t  
K le in .  D r. W a l t e r  G r ä v e l l  u n d  D r .  K u r t  A . H e r r m a n n .  D ie  
von d en  g e n a n n te n  V e r f a s s e r n  b e h a n d e l t e n  f ü n f  A b s c h n i t t e  
befassen sich  m it  d e m  V e r h ä l t n i s  v o n  B in n e n w i r t s c h a f t  u n d  A u ß e n 
handel. d em  A u ß e n h a n d e l  u n d  d e r  H a n d e l s p o l i t i k ,  d e n  G r u n d la g e n  
der in te rn a t io n a le n  H a n d e l s p o l i t i k ,  d e r  F r a g e  d e r  E i n l a g e r u n g  
der F m fn h r  so w ie  d e m  K a p i t a l g ü t e r e x p o r t  u n d  K a p i t a l e x p o r t .  
Auch w en n  m a n  n ic h t  a l l e  h a n d e ls p o l i t i s c h e n  S c h lu ß f o lg e r u n g e n  
des e inen  o d e r  a n d e re n  V e r f a s s e r s  g u t h e i ß t ,  s o  w i r d  m a n  d o c h  
ji^^e v o n  a u s g e z e ic h n e t  u n t e r r i c h t e t e n  S a c h v e r s t ä n d ig e n  k l a r  
äesehriebene S c h r if t  m i t  g r o ß e m  N u tz e n  le s e n .  A lle  w ic h t ig e n  
h an d e lsp o litisch en  S t r e i t f r a g e n  w e r d e n  in  t r e f f l i c h e r  W e is e  u n t e r 
sucht u n d  u n te r  B e ib r in g u n g  v o n  w e r tv o l l e n  Z a h le n u n t e r la g e n  
je k lä rt. Z u  d e m  S t r e i t  ü b e r  d ie  M e is tb e g ü n s t ig u n g  i s t  f o lg e n d e r  
Hinweis b e a c h te n s w e r t :  . .B e i  e i n e r  A b w ä g u n g  d e r  V o r te i l e  u n d  
S ach te ile  d e s  M e is tb e g ü n s t ig u n g s p r in z ip s  i s t  d a v o n  a u s z u g e h e n ,  
daß d ie V ie l fä l t ig k e i t  d e r  d e u t s c h e n  E x p o r t i n d u s t r i e n  u n d  d ie  
V erteilung d e r  d e u t s c h e n  A u s f u h r  a u f  f a s t  a l l e  M ä r k te  d e r  W e l t

l ) W e r d ie  B ü c h e r  z u  k a u f e n  w ü n s c h t ,  w e n d e  s ic h  a n  d e n  
V e r la g  S t a h l e i s e n  m . b .  H . ,  D ü s s e ld o r f ,  P o s t s e h l ie ß f a c h  6 6 4 .

e in  h a n d e ls p o l i t i s c h e s  S y s t e m  e r f o r d e r n ,  d a s  d e r  d e u t s c h e n  A u s 
f u h r  m ö g l ic h s t  g r o ß e n  S p ie l r a u m  im  t e c h n is c h e n  u n d  g e s c h ä f t 
l i c h e n  W e t tb e w e r b  e i n r ä u m t “  i S . 5 9 ' .  D a s  i s t  w o h l  d e r  W e g . d e r  
d e m  K a u f m a n n  im  A u ß e n h a n d e l  d ie  m e is te n  M ö g lic h k e i te n  f ü r  
d ie  v o n  H i l l a n d  e m p f o h le n e  P r i v a t i n i t i a t i v e  e r ö f f n e t ,  w e n n  a u c h  
a n  a n d e r e r  S te l l e  g e s a g t  w i r d :  . . S t ä r k e r  n o c h  a l s  P r in z ip ie n  w ie  
M e is tb e g ü n s t ig u n g  u n d  R e z ip r o z i t ä t  s in d  d ie  w ir t s c h a f t l i c h e n  
V e r h ä l tn is s e  u n d  d ie  d a r a u s  e n t s p r i n g e n d e n  w ir t s c h a f t s p o l i t i s c h e n  
S t r ö m u n g e n  a u s s c h la g g e b e n d  f ü r  d ie  e n d g ü l t ig e  G e s t a l t u n g  d e r  
Z o l l t a r i f e  u n d  d e r  H a n d e l s p o l i t i k  i n  d e n  e in z e ln e n  S t a a t e n ”  
( S .  341. H in s ic h t l i c h  d e r  R e z ip r o z i t ä t  w i r d  d e r  S a tz  g e p r ä g t : 
. .D ie  p r a k t i s c h e  A n w e n d u n g  s o lc h e r  M e th o d e n  a u f  d e n  H a n d e l s 
v e r k e h r  m e h r e r e r  L ä n d e r ,  b e s o n d e r s  w e n n  v ie le  V e r t r a g s z o l le  
g e s c h a f f e n  w e r d e n ,  f ü h r t  z u  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  S c h w ie r ig k e i te n  
u n d  B e h in d e r u n g e n  d e s  H a n d e l s .  A b g e s e h e n  d a v o n ,  d a ß  in  w e i t 
g e h e n d e m  M a ß e  U r s p r u n g s z e u g n is s e  n o tw e n d ig  w e r d e n ,  i s t  e s  
s c h o n  b e i  d e m  A b s c h lu ß  s o lc h e r  V e r t r ä g e  ä u ß e r s t  s c h w ie r ig . 
L e is tu n g e n  u n d  G e g e n le is tu n g e n  f e s t z u s t e l l e n "  (S .  5 1 .  U e b e r  d ie  
K o n t in g e n t ie r u n g s f r a g e  w ir d  f o lg e n d e  A u f f a s s u n g  b e t o n t :  . .E i n 
f u h r v e r b o te  u n d  K o n t in g e n te  s in d  im  G r u n d e  g e n o m m e n  z w a n g s 
w i r t s c h a f t l i c h e  o d e r  p la n w i r t s c h a f t l i c h e  M i t t e l  d e r  W i r t s c h a f t s 
p o l i t i k "  ( S .  5 6 ) .  .A n g e s i c h t s  d e r  s t a r k e n  W a n d lu n g e n  d e r  W i r t 
s c h a f t s v e r h ä l tn i s s e  s o l l  m a n  s ic h  in  d e r  A u ß e n h a n d e l s p o l i t ik  
n ic h t  v o n  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e s  A u g e n b l ic k s  u n d  d e n  W ü n s c h e n  
e in z e ln e r  I n te r e s s e n t e n  u n d  G r u p p e n  h in -  u n d  h e r w e r f e n  la s s e n ,  
s o n d e r n  e in e  m ö g l ic h s t  z i e lb e w u ß te  L in ie  v e r f o lg e n "  (S .  64*.

J. IT . Reichert.

Vereins-Nachrichten.
A u s  d e m  L e b e n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

A m  2. M arz  t r a t  d ie  T e c h n i s c h e  K o m m i s s i o n  d e s  G r o b 
b l e c h - V e r b a n d e s  z u s a m m e n ,  u m  n e b e n  a n d e r e n  P u n k t e n  
L ie fe rv o rsch rif ten  z u  b e r a t e n ,  n a c h d e m  s ic h  d e r  . .K le i n e  A u s 
schuß" d ie se r  K o m m is s io n  a m  T a g e  z u v o r  m i t  d e m  g le ic h e n  
G egenstand  b e f a ß t  h a t t e .

D er B a u a u s s c h u ß  f ü r  d a s  E i s e n i n s t i t u t  v e r h a n d e l t e  
am 16. M ärz  ü b e r  d ie  z a h lr e ic h e n  F r a g e n ,  w ie  s ie  s ic h  b e im  B e g in n  
solch u m fa n g re ic h e r  N e u b a u t e n  e r g e b e n ,  u n d  f a ß t e  d a z u  w ic h t ig e  
Beschlüsse.

D er v o m  S t a h l w e r k s a u s s c h u ß  e in g e s e tz t e  U n te r a u s s c h u ß  
für E le k tr o s ta h lb e tr ie b  h ie l t  a m  16 . M ä rz  e in e  s e h r  s t a r k  b e s u c h te  
Sitzung a b , in  d e r  B e r i c h te  ü b e r  A b b r a n d v e r h ä l tn i s s e  i n  b a s i s c h e n  
L ic h tb o g e n -E le k tro s ta h lö fe n  s o w ie  ü b e r  W o l f r a m -  u n d  C h ro m -  
ke ie rungen  u n d  d e r e n  E i n f lu ß  b e i  d e r  E d e l s t a h l e r z e u g u n g  e n t 
gegengenom m en w u r d e n . F e r n e r  w u r d e  e in  F i lm  ü b e r  d ie  H e r 
stellung u n d  V e rw e n d u n g  v o n  K o h le n e le k t r o d e n  f ü r  E l e k t r o s t a h l -  
und v a w a n d t e  B e t r ie b e  v o r g e f ü h r t  u n d  e r l ä u t e r t .

A m  20. M ä rz  t a g t e  d e r  A r b e i t s a u s s c h u ß  d e s  C h e m i k e r 
a u s s c h u s s e s .  B e s p ro c h e n  w u r d e n  d ie  w e i t e r e n  E r g e b n is s e  
der Alu m in in  m h e s t im  m n  n g  in  l e g ie r t e n  S t ä h l e n  a l s  P h o s p h a t  
sowie d ie  e r s te n  E r g e b n is s e  d e r  Aln m i n r n m h e s t im m n n g  a l s  O x y d  
an H an d  v o n  z w e i L e i tp r o b e n .  W e i t e r h i n  w u r d e n  d ie  B e f u n d e  
der b esch lo ssen en  A r b e i t e n  ü b e r  d ie  A r s e n b e s t im m u n g  im  S ta h l  
und ü b e r  d ie  U n te r s u c h u n g  v o n  S ta h l w e r k s t e e r  a u s g e t a u s c h t  
und k r it is c h  e r ö r t e r t .

Im  U n t e r a u s s c h u ß  z u r  A n a l y s e  v o n  S o n d e r s t ä h l e n  
wurde a m  g le ic h e n  T a g e  ü b e r  d ie  S c h w e f e lb e s t im m u n g  in  F e r r o 
legierungen u n d  ü b e r  d e n  E in f lu ß  d e s  W o l f r a m s  a u f  d ie  M o ly b d ä n 
bestim m ung  im  S t a h l  b e r i c h t e t .

F e rn e r  k a m e n  a m  2 0 . M ä rz  d ie  W ä r m e i n g e n i e u r e  g e -  
-gentlich  d e r  F a c h v e r a n s t a l t u n g  . .H e iz u n g  u n d  L ü f t u n g “  a u f  d e r  
F rü h jah rsm esse  in  K ö ln  z u s a m m e n .  N a c h  e in e m  V o r t r a g  ü b e r  d a s  
H eizungsfach (R ü c k b l ic k  u n d  A u s b l ic k  w u r d e  d ie  g u t  a u fg e z o g e n e  
M esse v e ran s ta ltu n g  f ü r  H e iz u n g  u n d  L ü f t u n g  b e s ic h t ig t .

A m  22. M ä rz  h ie l t  d e r  A u s s c h u ß  f ü r  B e t r i e b s w i r t 
s c h a f t  se ine  122 . S i tz u n g  a b .  E s  w u r d e  e in  V o r t r a g  ü b e r  d ie  
G roßzah lfo rschung  a l s  H i l f s m i t t e l  d e r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t  g e 
halten  u n d  e in g e h e n d  b e s p r o c h e n .

A m  N a c h m it t a g  d e s s e lb e n  T a g e s  f a n d  d ie  3 6 . S i t z u n g  d e s  
A u s s c h u s s e s  f ü r  V e r w a l t u n g s t e c h n i k  s t a t t ,  in  d e r  e in  
Bericht ü b e r  S ta n d .  M ö g l ic h k e i te n  u n d  E n t w i c k lu n g s r i c h tu n g  d e s  
B x h k a r te n v e r fa h re n s  v o r g e t r a g e n  w u r d e .

Am 23. M ä rz  w u r d e  in  e in e m  k le in e n  A u s s c h u ß  d ie  F r a g e  
h o c h w e r t i g e r  K e s s e l b a u s t o f f e  f ü r  d e n  L o k o m o t iv b a u  b e 
handelt.

F a c h a u s s c h u ß  . .S t a h l w e r k  u n d  W e r k s t o f f "  d e r  E i s e n 
h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n  h ie l t  a m  7 . M ä rz  e in e  A r b e i t s a u s s c h u ß -  
dtzung  a b . in  d e r  V o r t r ä g e  ü b e r  P r o b le m e  d e r  H ä r t u n g  s o w ie  d e r  
L e is tungskon tro lle  in  S i e m e n s - M a r t in - B e t r ie b e n  m i t  H i l f e  d e s  
G an tt-V erfa h ren s  g e h a l t e n  w u r d e n .  A m  2 3 . M ä rz  b e s i c h t ig t e n

M itglieder d e s  F a c h a u s s c h u s s e s  . .H o c h o f e n  u n d  K o k e r e i "  d ie

K o k e r e ia n la g e  H o h e n e g g e r s c h a c h t .  a u f  d e r  d a s  G o k ls c h m id t -  
V e r f a h r e n  im  B e t r ie b  i s t ,  u n d  f e r n e r  d ie  H o c h d r u c k - K e s s e la n l a g e  
d e r  K o k e r e i  K a r o l i n e n s c h a c h t .

V o n  d e r  E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h  t a g t e  a m  2 4 . M a rz  d e r  
g e s c h ä f t s f ü h r e n d e  A u s s c h u ß  u n d  a m  2 7 . M ä rz  d e r  V o r s t a n d .  B e id e  
S i t z u n g e n  w a r e n  im  w e s e n t l i c h e n  in n e r e n  V e r w a l tu n g s a n g e le c e n -  
h e i t e n  £ e  w id m e t .  AU Z e i t p u n k t  f ü r  d ie  H a u p t v e r s a m m l u n g  w u r d e  
d e r  2 6 .  M a i 1 9 3 4  f e s tg e s e t z t .

V on u n se re n  H ochschu len .
P r i v a t d o z e n t  T t . ' J iu j . H e i n r i c h  S c h a l l b r o c h .  A a c h e n ,  

w u r d e  v o m  R e i e h s s t a t t h a l t e r  in  B a y e r n  z u m  o r d e n t l i c h e n  
P r o f e s s o r  f ü r  M e c h a n is c h e  T e c h n o lo g ie  a n  d e r  T e c h n is c h e n  
H o c h s c h u le  in  M ü n c h e n  e r n a n n t .

A e n d e ru n g e n  in  d e r  M itg lie d erlis te .
Baatz. Karl. T t p l . - ^ r t g . .  B e r l in - W i lm e r s d o r f .  B r a n d e n b u r g i s c h e  

S t r .  2 5 .
Brandi, Hermann .  T t p l . - J r t g . .  H a m b o r n  ( R h e i n ' .  K a s in o s t r .  2 . 
Eikmeier. Friedrich Wilhelm. T t p l . - J t t g . .  D o r tm u n d - H ö r d e .  A m  

H e e d b r i n k  4 4 .
Jahn. Lothar. X tp L .g n g . ,  B u k a r e s t  4  ( R u m ä n ie n  . S t r .  G h e n a d ie  

P e t r e s c u  1 4 4  a .
Knickenberg. Albert. T t p l . '^ t t g . ,  I n t e r n a t i o n a l  H a r v e s t e r  C o .

m .  b .  H . ,  N e u ß ,  K a n a l s  t r .  1 9 .
Kurek. Karl. T t p U J t t g . .  B e u t h e n  ( O .- S .) ,  W i lh e l m s p la t z  1 0 . 
M ark. Fritz. M e ta l lo g r a p h .  D r a h t w e r k  B e r g e r h a m m e r  A d o lf  

v o m  B r a u c h e  j r . .  B e r g e  ( M e s c h e d e - L a n d ) .
P ilz. Otto, B e t r i e b s d i r e k t o r  a .  D . ,  H a m b o r n  ( R h e i n ) ,  P a u l -  

J a n z e n - S t r .  2 5 .
Stein. Friedrich, X t.-^ T tg ..  S t a h lw e r k s c h e f .  G rä f e l f in g .  P o s t  

P l a n e g g .  R i c h a r d - W a g n e r - S t r .  13.
Voigt. Walter, D r .  p h i l . .  V e r e in .  O b e r s c h i .  H ü t t e n w e r k e ,  A .- G . .  

G le iw i tz  ( O .- S .) ,  O b e r w a l l s t r .  19 .

N e u e  M i t g l i e d e r .
Anazaura. Hisao, I n g e n i e u r ,  V e r e in .  J a p a n .  S ta h l w e r k e ,  T a w a t a  

( J a p a n ) .  S e i t e t s u jo .
Kit/gen. Anton. I n g e n i e u r .  D ü s s e ld o r f - G e r r e s h e im .  F r ie d in gs  t r .  72 . 
Leiber. Gerhard. T t p l . - ^ t t g . .  H a m b o r n  ( R h e i n ' .  K a s in o s t r .  2 . 
Papencordt. E trild . B e t r ie b s in g e n ie u r  d e r  V e re in .  B ie r b a c h 's c h e n  

D r a h tw e r k e  I .  G . B ie r b a c h .  A l t e n a  ( W e s t f . ) .  B a c h s t r .  66 . 
Radhart. Joachim. T t p U J n g . .  F a .  O t t o  G r u s o n  Je C o .,  S t a h l 

w e r k e  u .  Z a h n r ä d e r f a b r i k ,  M a g d e b u r g - B u c k a u ;  M a g d e b u r g ,  
W i n t e r f e l d t s t r .  4 .

Smetana. Otto. T r . - J l t g . .  S w a n s e a  G !a m . . E n g la n d . B r y n - y - m o r  
e r e s c e n t  2 7 .

G e s t o r b e n .
Aseherfeld. A .,  G e n e r a l d i r e k t o r ,  G r o ß a lm e r o d e .  4 .  4 . 19 3 4 . 
Bieker, A dolf Friedrich. D i r e k t o r .  D e n  H a a g .  1 . 4 . 19 3 4 . 
Menne. Gustav. K ö ln - B r a u n s f e ld .  2 . 4 . 19 3 4 .
Ueith. Bela. H o f r a t .  S a lz b u r g .  19 . 3 . 1 9 3 4 .
Weber, Paul. H ü t t e n d i r e k t o r .  W i e s b a d e n .  1 2 . 3 . 1 9 3 4 .
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„T echnische Arbeit —  Nationale W irtschaft.

T a g u n g  u n d  S o n d e r s c h a u  d e r  R T A .  a u s  A n l a ß  d e r  A u s s t e l l u n g  

„ D e u t s c h e s  V o l k  —  D e u t s c h e  A r b e i t “  a m  S o n n a b e n d ,  d e m  2 8 . A p r i l  1 9 3 4 ,  i n  B e r l i n .

Die Reichsgemeinschaft der technisch-wissenschaftlichen Arbeit (RTA.) ruft ihre 50000 M itglieder zur ersten 
Arbeitstagung auf. Es gilt, die

A rb e it  d e r  T e c h n ik  u n d  d ie  N o tw e n d ig k e i t  d e r  w is s e n s c h a f t l ic h e n  F o r s c h u n g  
für den Aufbau des neuen Deutschland darzulegen. Ernährungs-, Rohstoff-, K raft- und Verkehrswirtschaft spielen
hierbei eine besondere Rolle. . ,. . , _ Dt- a __

Am volkstümlichsten Erzeugnis deutscher Ingenieurarbeit, dem Kraftwagen, zeigen die m der RTA . zusammen
geschlossenen Verbände in einer

S o n d e r s c h a u
den Erfolg wahrhaft volksverbindender Gemeinschaftsarbeit, wie sie die Technik von jeher gepflegt hat. Sie veran
schaulichen, wie erst der Gleichschritt von Maschinenbauer, Elektrotechniker, von Eisenfachmann, Metallfachmann 
und Straßenbauer die Stoßkraft gibt, um  das gemeinsame Ziel, den Völker- und länderverbindenden, neuzeitlichen 
Kraftwagenverkehr, zu ermöglichen. D er Verein deutscher Ingenieure zeigt insbesondere in Verbindung m it dieser 
Sonderschau zum ersten Male seine Ausstellung „Volk und W irtschaft4 } die später als W anderschau ihre Reise durch 
ganz Deutschland antreten wird, und welche die Einsichten in die volkswirtschaftlichen Zusammenhänge in allen 
Schichten des schaffenden Volkes zu fördern sucht.

D ie  A rb e i ts ta g u n g  d e r  R T A .
aber wird beweisen, was illusionsfreie, vorbildliche Ingenieurarbeit m it ihren wissenschaftlichen Hilfsmitteln ver
mag, um  die vorhandenen kargen Ernährungs-, Rohstoff- und Kraftgrundlagen Deutschlands zum Nutzen des 
ganzen Volkes auszuwerten und auszuweiten.

F ach v o rträ g e
im  g ro ß en  H ö rsaa l des P hysika lischen  In s titu ts  d e r  T echn ischen  H ochschu le  B e rlin , v o rm itta g s  9 b is 13 U hr.

9.00 bis 9.10 U hr: 1 . E rö f f n u n g  u n d  B e g rü ß u n g : ©r.»3ng. H . S c h u l t ,  Berlin.
2 . E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t :

9.10 bis 9.40 U hr: Professor ©r.*3rtg. C. H . D e n c k e r  von der Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin:
„Ingenieur und Bauer im neuen Deutschland“ .

9.50 bis 10.20 U hr: Privatdozent D r. W. S c h w a r tz  von der Technischen Hochschule K arlsruhe: „W erte
schaffung durch Lebensmittelerhaltung“ .

3. R o h s to f f w ir ts c h a f t :
10.30 bis 11.00 U hr: Professor D r. H . S c h n e id e r h ö h n  von der Universität Freiburg i. B r.: „Eisen und

Metalle aus deutschen Erzen und deutscher Arbeit“ .
11.10 bis x i .40 U h r : Oberlandesforstmeister ©r.--3ng. G. 1). G e r n le in  vom Preußischen Landwirtschafts

ministerium: „Holz als Rohstoff und W erkstoff in der deutschen Technik“ .
4 . K r a f tw i r t s c h a f t :

11.50 bis 12.20 U h r : Professor iDr.«3ng. R. D ra w e  von der Technischen Hochschule Berlin: „Technische
Forschung und Brennstoffwirtschaft“ .

12.30 bis 13.00 U h r : Professor !Dr.s3ng. W. P e te r s e n ,  Berlin: „Bedeutung und Aufgaben der deutschen
Elektrizitätswirtschaft“ .

14.00 bis 18.00 U hr: B esuch  d e r  A usste llung  „D eu tsch es Volk — D eu tsch e  A rb e it“  (Führungen) mit der
Sonderschau der R TA .: „Technisches Schaffen (am Beispiel von Ingenieur und Kraft
wagen“) und mit der Wanderschau desVereines deutscher Ingenieure „Volk und Wirtschaft.“

19.30 U hr: K undgebung  d e r  RTA. im  M a rm o rs a a l  des Z oo log ischen  G a rte n s .
19.30 U hr: 1 . B e g rü ß u n g :

D er Ständige Stellvertreter des Generaldirektors der D eutschen Reichsbahn-Gesellschaft 
D irektor K le in m a n n .

2. V o r trä g e :
19.45 bis 20.15 U hr: Kommerzienrat 0r.=3ng. G. t). H e rm a n n  R ö c h lin g :  „D ie Technik im Dienste der

deutschen Ausfuhr“ .
20.20 bis 20.50 U hr: ©r.»3ng. H. S c h u l t :  „Aufgaben der Technik im neuen D eutschland“ .

Anschließend an die Vorträge im Zoologischen Garten g e s e ll ig e s  B e is a m m e n s e in  (Bierabend).

D ie  T a g u n g s fo lg e  w ird  so p ü n k t l i c h  e in g e h a l te n ,  d aß  a u c h  d e r  B e su c h  e in z e ln e r  V o r t r ä g e  m ö g lic h  ist.
T a g u n g s k a r te n  zum Preise von 1 RM ., die nur zum Besuch der Fachvorträge am Vormittag in der Technischen 

Hochschule berechtigen, und zum Preise von 3 RM . (einschließlich Unkostenbeitrag) für die Fachvorträge und die 
Kundgebung im Zoo (einschließlich kaltem Imbiß beim geselligen Beisammensein) sind von der Geschäftsstelle der 
Reichsgemeinschaft der technisch-wissenschaftlichen Arbeit, Berlin N W  7 , H erm ann-G öring-Straße 27 (Ingenieurhaus), 
bis p im  23. April zu beziehen. Einzahlungen sind auf das Postscheckkonto des Vereines deutscher Ingenieure, 
Berlin 6535, m it dem Verm erk: R T A .-K u n d g e b u n g  vorzunehmen.

R e i c h s g e m e i n s c h a f t  d e r  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A r b e i t .

0r.»3ng. H . S c h u l t ,  Geschäftsführender Vorsitzender.
Verein deutscher Ingenieure, 0r.«3ng. Schult • Verband Deutscher Elektrotechniker, Staatssekretär D r. Ohne
sorge • Verein deutscher Eisenhuttenleute, © r.^ng. G. >  Vogler • Deutsche Gesellschaft für Bauwesen, Senator 
Professor Elkart • Schiffbautechnische Gesellschaft Geheimer Regierungsrat Professor ©i>3 ng. G. 1). Schütte • Gesell
schaft Deutscher M etal hu tten -u n d  Bergleute, ©r.^ng^ W arlimont • Deutsche Gesellschaft für M etallkunde, D r. phil. 
S - ü f S ?  Flugtechmsche Gesellschaft G raf v. Soden-Fraunhofen • D eutscher Normenausschuß,
Baurat ©r.=png. G J .  Neuhaus • Deutscher Verband für die M aterialprüfungen der Technik Professor D r Goerens 
Deutscher Ausschuß für technisches Schulwesen, D r. Grießmann • Reichsausschuß für A rbeitszeiterm ittlung, Ö. Knoop.


